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Aus der Wahlbewegung.
Eine Wählerversammlimg in» 4. Berliner 

^eichstagswahlkreise, die Dikiistag Abend aus 
sozialdemokratische Einladung in Kellers 
große», Saal in der Koppenstraße stattsand, 
führte zn einer iuteressanle» Anseinauder- 
seijiuig zwischen dem sozialdemokratische» 
Kandidaten S i n g e r  und den» Kandidaten 
der vereinigten Rechte, Schriftsteller W e g -  
"  e r. Genosse Singer, der das Referat des 
Abends über das Thema: „D ie bevor- 
stehende Reichstagswah! »nd die gegnerischen 
Parteien" hielt, beschäftigte sich angesichts 
der ihn überraschende» Anwesenheit des geg­
nerischen Kandidaten fast ausschließlich m it 
der P o litik  der Konservativen und der rechts 
stehende» Parteien. E r behauptete, daß die 
Konservativen ihn i» ihrem Flugblatte be­
schimpft hätten, konnte aber nicht eine That­
sache fü r seine Behauptungen anführen. E r 
selber aber warf natürlich m it Ausdrücken, 
die in anderem Munde eine Beleidigung 
wären, um sich. J>« übrigen g riff er den 
M ilita rism u s  und M arin ism ns an, beschäf­
tigte sich m it der fnnsjährigen Legislatur­
periode des Reichstages als einer zn langen, 
an deren Stelle man eine einjährige sehen 
müsse, und behauptete natürlich wieder, daß 
der Z o llta r if »nr den Großindnstriellc» und 
den Junkern Nutzen bringe. Auch fand er 
sich bemüßigt, als eine „treffe,ide^Kennzeich-
n»»g des deutschen. Ad?!Z das Wort eines 
Herrn Jacobi zn den, seinigeu zn machen, 
daß der Adel m it Sporen an den Füße» ge­
bore» z„ sei» glaube, nm das Volk zn reiten. 
Schriftsteller W e g n e r ,  der an zweiter 
Stelle das W ort ergriff, stellte fest, daß 
Herr Singer klüger gethan hätte, Angriffe 
wie die letzte» nicht anszusprechen. Denn 
wenn man untersuchen wollte, wer denn 
wirklich daS Volk und die Völker zu re­
gieren und z» beherrschen strebe, ohne dazu 
berechtigt -» sein, so käme man anf die 
J u d e n .  Redner führte die Schriftstellen 
aus Jesaja und anderen an, in  denen fest­
gestellt w ird, daß die Juden die W eltherr­
schaft erstrebe». E r führte auch eine Tal- 
nindstelle vor, in  der den Juden angedroht 
w ird, daß, „wenn sie Jahves Gebote nicht 
halten, sie ihre Arbeiten selbst verrichten 
»niisse», anstatt sie durch andere verrichten zu

lasten." Und Leute, die an solche Gebote 
glauben, könnten ehrlicherweise nicht Ver­
treter des arbeitenden Volkes sein. Die ge­
schmähten Junker aber hätte» dein deutschen 
Volke die tüchtigsten Männer gegeben, die 
dein Volke gerade zu seinen Rechten ver­
holst« hätten. Neben nnsercn Hohenzollern 
seien das die Stein, die Hardenberg, der 
vielgeschmähte Bismarck gewesen. Ohne 
Bisniarck hätten die Arbeiter nicht das a ll­
gemeine gleiche Wahlrecht. Nicht nnr poli­
tische Klugheit, sondern auch deutsche Dank­
barkeit müsse die Arbeiter abhalten, demo­
kratisch zn wählen — Dankbarkeit gegen die 
Hohenzollern, denen das Volk soviel ver­
danke. W ir  Deutschen haben auch keinerlei 
Grund, uns von den Juden und Demokraten 
gegeneinander anshetzen zn lasten» denn w ir 
Deutsche allesammt, anch die deutschen A r­
beiter, sind ei» adliges und edles Volk, das 
Grund hat, auf sich stolz zn sein. Deshalb 
sei eine demokratische, internationale A r­
beiterpartei ein Unfug. Eine dentschnatio- 
nale Arbeiterpartei würde man sich haben 
gefallen lasten können. Aber Abgeordnete 
sollten nicht Abgeordnete eines Standes, 
sondern Vertreter des ganzen Volkes sein. 
I n  diesem Sinne würde er ein Mandat 
znm Reichstage ausüben. Die Sozialdemo- 
kratie wolle nur angeblich eine Arbeiter­
partei sein. Was habe sie denn aber fü r dir 
Arbeiter gethan, was hat sie den Arbeitern 
geni'itzt? Die Arbeiter-WohlfahrtSgesetze habe 
sie abgelehnt. Den Streik habe sie als poli­
tisches Machtmittel mißbraucht. Wirksam 
eingetreten sei sie nnr fü r die Interessen der 
Börse. Der Redner erklärte, daß er nicht 
daran glaube, m it diese» seinen Ausführun­
gen gerade viele der Anwesende», die in so- 
zialdemokratischen Wahnvorstellungen befan­
gen seien, sogleich überzengt zu haben. Aber 
sie sollten einmal zuhanse über das, was er 
gesagt, nachdenke«, dann werde doch der 
eine oder andere znr Umkehr schreiten und 
bei der Wahl fü r den nationalen Kandi­
daten wirken. Genosse S i n g e r ,  der trotz­
dem, daß andere Wortmeldungen vorlagen, 
sofort wieder das W ort ergriff, versuchte 
natürlich, die Ausführungen des Herrn Weg­
ner abzuschwächen und anch theilweise zn 
verdrehen. E r versuchte insbesondere, die

Juden und die Börse weißzuwaschen. Herr 
W e g n e r  tra t ihn» aber noch einmal ent­
gegen und stellte in Aussicht, die einzelne» 
Fragen in  einer der nächsten Wahlversamm­
lungen noch näher zn beleuchten. Die A r­
beiter würden dann urtheilen können. Das 
neue WahlsichernngSgesetz biete den Wählern 
Gelegenheit, sich von dein sozialdemokratischen 
Terrorism us z» befreien. — Wenn die Ver­
sammlung, in der fast ansschließlich Sozial- 
demvkraten anwesend waren, auch noch «im 
Schluß ein Hoch anf Singer ausbrachte, so 
konnte man auf den» Nachhausewege ?wch 
a»S den Unterhaltungen einzelner schon ver­
nehmen, daß die Ausführungen des Herrn 
Wegner Eindruck gemacht hatten, daß die 
Arbeiter zn denken beginnen.

Politische TageSschan.
Am Freitag ist auch der S c h lu ß  der 

L a n d t a g s s e s s i o n  erfolgt. Die V or­
lage betreffend Vorbildung znm höheren 
Verwaltnngsdienst ist, da eine Einigung 
zwischen Abgeordneten- n»d Herrenhaus nicht 
zustande kam, gescheitert.

Ein Ausruf der Pvsener Missionare an 
die P o l e n  im Westen fordert diese auf, 
fü r die Kandidaten des Z e n t r n  m s einzn- 
treten, welches stets die Sache der Kirche 
und der polnischen N ationa litä t vertheidigt 
habe. F ü r einen polnischen Kandidaten zu 
stimmen, im voraus wissend, daß er nicht 
gewählt werden könne, hieße einen, gegneri­
schen Kandidaten znm Siege verhelfen. Dieses 
Verfahren wäre gewissenlos, es würde Ver- 
rath an der katholischen Sache bedeuten. Der 
größere Theil der Presse stiniint diesem Aus­
ru f zn.

Die sozialdemokratische M a i f e i e r  hat 
in B e r l i n ,  begünstigt durch das schöne 
Wetter, diesmal einen größeren Umfang an­
genommen als in früheren Jahren. Nach 
anderen Meldungen w ar die Betheiligung 
dagegen geringer al» sonst, wozu die kritische 
Zeit in manchen Branchen nicht unerheblich 
beigetragen hattte. Anf vielen Bauten rnhte 
am Freitag die Arbeit ganz. Die Gewerk­
schaftsversammlungen welche vorm ittags statt­
fanden, verliefen ohne Ruhestörungen. I n  
allen Versammlungen wurde eine lange 
Resolution m it drn verannten Forderungen

der Sozialdemokratie angenommen. Die 
Versammlungen wurden zumeist gestillt durch 
Arbeitslose, die für den Tag in der Regel 
besonders entschädigt werden. Am Nach­
mittag fanden Ausflüge in die Umgebung 
und abends Festlichkeiten in allen größeren 
Lokalen statt. —  AnS den, Auslande liegt 
folgende Meldung aus G r a z  von» Freitag 
vor: V or mehrere» industriellen Etablisse­
ments, in denen gearbeitet wurde» fanden 
Kundgebungen von Arbeitern statt. Die 
Polizei, welche einschritt, wnrde m it Steinen 
beworfen, zwei Polizeibeamte erlitten Ver­
letzungen. Die Polizei trieb schließlich die 
Menge m it der blanken Waffe auseinander, 
wobei zwei Arbeiter verwundet wurden.

De, s c h w e i z e r i s c h e  Bnndesrath be­
antragt bei der Bundesversanunlung die 
Nenbewaffnnug der Feldartillerie m it eilten» 
von der Expertenkommission vorgeschlagenen 
7.5Zentimeter-Rohrrücklanfgcschütz der F irm a 
Krupp in Essen; Munitivnswagen, M un ition  
»i. s. w. sollen in der Schweiz hergestellt 
werden. Die bisherige» 56 Batterien z» 
sechs Geschützen werden ersetzt durch 74 
Batterien zn vier Geschützen, dafür w ird  die 
Mnnitionsgabe fü r jedes Geschütz von 50V 
anf 800 Schuß erhöht. Die Versuche m it 
den Feldhanbitze» und den Gebirgsgeschützen 
sind noch nicht abgeschlossen. Die Kosten der 
Nenbewaffttiing der Feldartillerie belaufen 
sich auf 21700000 Franks, wovon 700000 
Franks aus den» Fonds fü r den Erlös au» 
den» Verkauf alter Waffen gedeckt werden 
köninn, während 21 M illionen aus der an» 
26. M ärz beschlossenen dreiprozentigen An­
leihe zn decken sind.

Der u n g a r i s c h e  Finanzminister hat 
die Verordnung erlassen, die Eintreibnng 
der öffentliche»» Steuern von« l .  M a i ab ein­
zustellen.

Zum Kulturkampf in F r a n k r e i c h  w ird  
gemeldet: Leutnant P ortie r von» 91. In fa n ­
terie - Regiment weigerte sich, m it der von 
ihm interimistisch befehligten Kompagnie bei 
der Austreibung der Nedemptoristen in Sable» 
d'Olonne mitzuwirken. P o rtie r wurde sofort 
m it Arrest bestraft und w ird  wahrscheinlich 
vor ein Kriegsgericht gestellt werden. —  A',',rx 
der T n lA r r ,  die m it der Aufrechterhaltung 
der Ordnung beanftragt waren, während die

Das Füchschen.
Noma» von B . von der L a n c k e » .

-----------  (Nachdruck v e r V o t e n . )
(3!). Fortsetzung.)

Füchschen saß in ihrem kalten Stäbchen 
bei einer mäßig brennenden Petroleumlampe 
und überließ sich ihrem Weh über das, was 
sie verloren, «nd dem Hindenke» in eine Zn- 
kuiist, so trostlos, frende». und liebearm, wie 
dies eben ihrer momentanen Stimmung eut- 
sprach. I n  dem großen Hanse war es lodten- 
still, so konnte ih r scharfes Ohr sehr deutlich 
das Oeffnen und Schließen der Wohnzimmer- 
thür, die raschen niännlichen Schritte aus 
dem Vorsaal und das sehr energische Oeffnen 
»nd Schließen von Paul Nenninger's Stnben- 
thür hören. E r nahm also nicht theil a» 
den Familicnstnnden. —

M it  welcher B itterkeit war sie gegen diesen 
Mann erfüllt, der durch ein einziges W ort 
sie hätte befreien können von diesen tägliche» 
Kämpfen, Leiden und Demüthignngen, und 
der, sie wußte es gut genug, um nichts in 
der W elt dies erlösende W ort sprechen würde. 
^  War»,» nur — warum?

»Warum, ja —  w arum ?", dies fragte sich 
'^st z», derselben Stunde Paul Renninger, 
ms er, den Kops in die Hand gestützt, in 
«einen, Sopha lehnte und anf die bunten 
Urgbesken der Tischdecke schaute, oder m it 
^"chg iltigcn  Blicken den kleinen Insekten 

llte, die durch das offene Fenster herein 
Wtn-^d verschleierte Lampe schwirrten.

"W eil ich dem Großvater »nein W ort gc- 
ickän i c ? " " d  ^ e il sie zu jung «nd — zu 
de* "nr, r» schntzlos und allein den Gefahren 

c »1-, vegenüber zn stehen", beruhigte er 
ch selbst. Noch ein kurzes Nachdenken «nd

dann sprang er anf und tra t an das Fenster, 
wie er eS so gern that —  „nd lauschte auf 
das Rauschen des Pelikanbrnnnens und anf 
den sommerlich werdenden Nnchtwiiid, der 
«m die Giebel der Häuser strich; seine Brust 
alhinete schwer und unruhig, ein paarmal 
fuhr er sich m it der Hand durch das weiche, 
dunkle Hkar —  er rang innerlich m it einen» 
Entschluß.

„Und sie bleibt doch hier", sagte er plötz­
lich, „sie b le ib t!"

E r zog das Fenster heran, verschloß es, 
nahm die Lampe von» Tisch und ging festen 
Schrittes in sein Schlafzimmer. Eine halbe 
Stunde später lag das alte Kanfmannshans 
in tiefem, nächtlichem Friede» —  nirgends 
mehr ein Lichtschimmer, nur deS Mondes 
bleiches Leuchten g lit t  gespensterhaft über die 
breiten Eicheiitreppen hinaus und hinab.

Von» nächsten Tage a» ging das Leben 
in den» Nenninger'jche» Hanse seine« ge­
wohnten, langjährigen Gang «nd Füchschen 
wurde in diese» Kreislauf eingereiht; er war 
trostlos einförmig, dieser Kreislauf —  wo 
jeder still und »Iifrendig seine Pflichte» er­
füllte, wo das M ittagsm ahl so schweigsam 
vorüberging, wie der Nachuiittagskasfee und 
das Abendessen; es hatte etwas schier er­
drückendes, dies Leben in dem großen Hanse 
»nd den reichgeschmückteu Räume», in denen 
Einigkeit »nd Frohsinn, geistig frisches Lebe» 
und Liebe fehlten. Füchschen lernte es rasch, 
sich ihre» neue» Pflichte» anzupassen, aber 
die seelische Vereinsamung wuchs und die fast 
täglich sich wiederholenden kleinen Nadelstiche 
der Demüthignug thaten das ihrige, um ein 
Gefühl der Erbitterung nie zu»» Schweigen 
kommen zu lassen.

„S ie  lernt begreifen, daß sie nicht zu uns 
gehört", bemerkte Ferdinand Renninger eines 
TageS zn seiner Frau, „und ich hoffe, wenn 
diese zwei Jahre vorüber sind, die sie» »vie 
Paul absolnt verlangt, in unseren» Hanse ver­
bringen soll, sie w ird  gehen, nm nie wieder 
zurückzukehren."

I n  den Bekanntenkreisen der Renninger's 
war Monika sehr rasch zu einer nntergcord- 
netei» Persönlichkeit herabgcsnnken, im Grunde 
standen ja alle auf demselben Standpunkt, 
»vie daS Ehepaar und Tante Enpyemia. Im  
Grunde halten sie eS ja alle fü r „überspannt" 
gehalten, das Kind so zn erziehe», und hielten 
es fü r durchaus richtig und eine „gesunde 
Idee", das Mädchen allmählich dahin zurück- 
znsühren, woher es staittine. Es ist eine be­
kannte Thatsache, daß sich die Leute ebenso 
rasch vereinigen, wen» es g ilt, eine Persön­
lichkeit, die ihnen unbequem ist, zu niiler- 
drücken, »vie, wein» es daraus ankommt, irgend 
eine Künstlerin oder einen Künstler, sür die 
genügend Reklame gemacht w ird, attf den 
Schild der Vergötterung zn heben. Die An­
schauungen der Güldenaner Gesellschaft waren 
eben zn eng begrenzte, als daß man jemals 
Monikas Herkunft hätte vergessen oder über­
sehen könne». Diese dunkle, ungemisse Her- 
kunst stand »vie ei» Kainszeichen anf ihrer 
S tirn  nnd drückte dem ganze» Leben Monikas 
ihren Stempel anf. — W ar es dann nicht 
bloß »alürlich, wen» Monika, dies empfindend, 
sich mehr und mehr in sich selbst zurückzog, 
»veiin ih r Stolz und ihr feines Gefühl schmerz­
lich verletzt wurden, als eines Tages bei einer 
Kaffeegesellschaft Frau Renninger ih r den 
Befehl ertheilte, in Gemeinschaft m it den» 
Hanstiiädche» die Gäste zu bediene», im übrigen 
sich von der Gesellschaft fern zu halten. —

— —  —  Wie viernudzwanzig Nadelstiche 
fühlte sie die Augen der zwölf geladen«»» 
Dame» heimlich aus sich gerichtet, »vie ein 
Peitschenschlag tra f jedesmal beim Oeffnen 
der Thür ih r halblaut geflüsterter Name ih r 
Ohr, trotzdem in höchst taktvoller Weise so­
fort der ganze Kreis verstummte, sobald sie 
dann, das B re tt m it den feinen B isku it-, die 
sie selbst gebacken hatte, in den Händen, über 
die Schwelle tra t, nm die ih r znertheilte 
Rolle der Bedienenden zn übernehmen.

.Fräule in , bringen Sie m ir ein Glas 
Wasser" . . . „Fräule in, »nein ArbeitStäsch- 
chen liegt noch draußen" . . . „Fräulein, 
bitte ,»» den Zucker." Dieses .namenlose" 
Fräulein mußte sie wohl sechs bis acht mal 
hören — diese Anrede, in der soviel Nicht­
achtung liegt, diese Massrnbezeichnung fü r 
die verschiedensten Kategorien weiblicher Wesen,
— und wenn Monika eS anch m it Ansbietnttg 
aller W illenskraft über sich vermochte, äußer­
lich ruhig zu bleiben, so konnte sie dennoch 
das rasche Kommen nnd Gehen einer seinen 
Rothe anf den bleichen Wangen nicht hindern; 
diesen Trinmph mußte sie ihren erbarmnngS- 
losen Gegnerinnen lasse».

Aber anch dieser Kaffee ging vorüber. 
Monika Verwahrte, »vie eS bei Frau Anna 
S itte, sofort die kostbaren Meißner Tasse», 
die Kristallteller und das Silberzeug, nnd 
stand dann, die Schlüssel in den schlaff herab- 
gesiiiikene» Hände», das müde Köpfchen an 
die Fenstereinfassung gelehnt, auf der Vor- 
diele, von wo sie den Giebel des „Doktor- 
hanfes" sehen konnte, nm den eben der Abend- 
sonnenschein spielte. Welch' unendliche Fülle 
lieber, tränier Erinnerungen wurden in ih r 
lebendig, nnd wie lebhaft empfand sie jnst 
in dieser Stunde, welch' einen Schatz voll



Lieget an das Prämonstratenserkloster in 
«anteS gelegt wurde», der Leutnant de 
SestapiS von den Dragonern, hat, nachdem 
ne seine Mannschaft an O rt und Stelle ge- 
jiih rt hatte, seine» Posten verlassen. Dein 
llenstthuenden Polizeikomniandenr erklärte er, 
er habe den Befehl seines Borgesehten anS- 
geführt, weigere sich aber, irgend einem 
-lnftrag der Zivilbehörde Folge zu leisten.

K ö n i g  E d u a r d  ist am Freitag Nach­
mittag »», 3 Uhr in P a r i s  eingetroffen. 
Als der König, der englische Geueralsiinisorm 
trug, dem Zuge entstieg, eilte Präsident Lonbet, 
.velcher kurz zuvor aus dem Bahnhöfe einge­
troffen war, ans ih» zu und begrüßte ihn 
herzlich. I n  den i» die ChampsElysöes ein- 
nn'Indende» Straße» und im Bois de Von« 
logne, wo Trnvven Spalier bildeten, hatte 
sich eine grosse Menschenmenge angesammelt. 
Das Bois de Bvnlogne und die umliegenden 
Häuser tragen reichen Flaggenschmnck, auch 
in de» übrige» Straßen sind namentlich die 
Kaufhäuser m it Flaggen in den englischen 
und französische» Farbe» geschmiickt. Nach 
der Vorstellung der znm Empfange des Königs 
von England auf dem Bahnhöfe erschienenen 
Minister und Würdenträger fuhren König 
Eduard n»d Präsident Lonbet nach der eng­
lische» Botschaft. Auf dem ganzen Wege 
von» Bahnhof bis znr Botschaft wurden der 
König und Präsident Lonbet von der über­
aus zahlreiche» Menge lebhaft begräbt; an 
einzelnen Stellen ertönten auch Hochrufe auf 
die R epublik  und anf das Heer. Nach der 
Ankunft in der Botschaft verabschiedete sich 
Präsident Lonbet von dem Könige, der sich 
alsbald in seine Gemächer begab. Der Aus- 
schuß der Patriotenliga faßte am Donnerstag 
Abend den Beschluß, die M itglieder der Liga 
aufzufordern, daß sie, der Weisung Döronlödes 
entsprechend, anläßlich des Besuches des Königs 
Eduard von England jede gegen England ge­
richtete Kundgebung »nterlasse» mögen.

Im  engl i schen Unterhanse beantragte 
am Freitag bei der Berathung der Forderung 
von 6 875000 Pfund S terling f iir  das Heeres- 
bndget der Liberale Charles Hobhonse einen 
Abstrich als Protest gegen das Vorgehen der 
Regierung in» Somaliland. Untcrstaatssekre- 
tär Cranborne erwiderte, wenn England 
seine Stellung im Somalilande aufgebe, würde 
seine Stellung in Abessynien ernstlich in M i t ­
leidenschaft gezogen werden. Die Regierung 
habe die Operationen »nr unter große»« 
Widerstreben vorgenommen, diese seien aber 
unvermeidbar gewesen. Kriegsminister Brod- 
rick erklärte, die Regierung erkenne die herz­
liche M itw irkung, die ih r von Ita lie n  -»»theil 
geworden sei, durchaus an, England habe 
aber nicht ganz die Unterstützung erhalten, 
die eS bezüglich Mndngs auf selten Ita liens  
voranszusetzen Grnnd hatte. Zweifellos seien 
aber seit der Besetzung von Mndug Schwierig­
keiten entstanden, welche die italienische Re­
gierung nicht voraussehen konnte. Nach 
weiterer Debatte w ird  der Antrag-Hobhons« 
mit 233 gegen 118 Stimme» abgelehnt.

Bei den spani schen Korteswahle» ist 
zwar wieder eine starke ministerielle M ehr­
heit herausgekommen, aber die republikanische 
Värte i hat doch ihre Mandate verdoppelt. 
Das Kabinett S ilve la hat angesichts dieser 
Thatsache beim Könige die Vertrauensfrage 
gestellt und es ist ih r daraufhin auch das

Liebe jenes alte Hans dort drüben fü r sie 
umschlossen und wie unerietzliches sie verloren 
hatte! Langsam rann Thräne auf Thräne 
über ihre Wangen. W ir sie sich fort sehnte 
. . . weit, weit fort. Aber wohin? Und 
Würde eS wo anders besser se i» ? -------------

Sie hoffte es m it der ganzen Weltnn- 
kenntniß und der ganzen Hoffnniigsfrendig- 
keit ihrer Jngend. Trostloser als in diesen 
vier Monaten, die seit dem Tode des Sani- 
tätsraths vergangen waren, so meinte Füchs- 
chen, trostloser könne sie sich »ielnals fühlen.

Es ist au» Abend desselben Tages; Monika 
hat eben das Speisezimmer verlassen und das 
Ehepaar und Paul betrete» das Wohngemach, 
wo bereits die Hängelampe brennt und die 
Vorhänge herabgelassen sind, als er, der schon 
während des EsseuS hinter einer auffallenden 
Schweigsamkeit eine gewisse Unruhe zu ver­
bergen gesucht hatte, plötzlich und gänzlich 
nnverm ittelt das W ort an seine M utte r 
richtete:

»Verzeih, Mama, aber durch Enphemia 
habe ich erfahren, daß Monika heute in einer 
Damengesellschaft die — ich weiß mich nicht 
anders auszudrücken —  Rolle einer A rt 
dienstbaren Geistes übernommen hat, oder 
sollte da- aus Deine Anordnung geschehen 
sein?"

Frau Anna hatte ihren gewohnten Platz 
in  einem der vier hohen Lehnstiihle, welche 
den runden Familientisch umgaben, einge­
nommen; ih r Gatte saß ih r gegenüber und 
War eben im Begriffe, die Abendzeitung zu 
entfalten. Bei Pauls Worten richteten sich 
beider Augen m it dem Ausdrucke von E r­
staunen und M ißb illigung anf ihn.

(Fortsetzung folgt.)

Vertrauen ausgesprochen worden, immerhin 
scheint es sich nicht recht sicher zu fühlen. 
An Wahltnmnlten und Exzessen hat eS nicht 
gefehlt. Nach Meldung von» Freitag hat die 
Bekanntmachung des Ergebnisses der letzte» 
Wahlen in Jnfiesto (Provinz Oviedo) Un­
ruhen hervorgerufen. Die Wähler wollten 
in das Nachhalls eindringen; die Gendarmerie 
verhinderte dies, und dabei kam es zn einem 
Zusammenstoß. Es wurden 7 Personen, dar­
unter 2 Frauen, getödtet und 15 Personen 
verletzt, unter diesen mehrere lebensgefähr­
lich.

Ein Volksansstand ist in  Mesched, wie 
über P e t e r s b u r g  gemeldet w ird, wegen 
Blottheilerung ausgebt ochen.

I n  Konstantinovrl verlautet, daß gleich­
zeitig m it den Vorfällen in S a l o n i k i  
auch in» V ila je t Monastir verschiedene Aktio­
nen stattgefunden haben. Gerüchten zufolge 
haben starke Bauden die bulgarische Grenze 
überschritten »nd große Bandenkämpfe statt- 
gesnnden. Am 25. d. M ts . fand 10 Kilo- 
meter südlich von Krnjowa in» V ila je t Ues- 
kiib ein Zusammenstoß mit bulgarischen Ban­
den statt. Die Bande» verloren 4 Todte, 
16 Gefangene, die Türken hatten 2 Todte. 
Die Pforte erklärt, angesichts der Dynam it- 
aktion des KomiteeS müsse ganz Europa 
diese als AnarchismnS vernrlheilen und ent­
sprechende Maßregel» gutheißen. Die Pforte 
bereitet über die Ereignisse ei» Z irku lar an 
die Mächte vor. Die Proklamirnng des Be­
lagerungszustandes ist noch nicht beschlossen, 
soll aber erfolgen. Im  W dizpala is wurde 
nachts ein M inisterrath und sodann m ilitä ­
rische Berathungen abgehalten. Nach türki­
scher Angabe fuhren die Uebelthäter in einem 
Wagen bei der Ottomanbank vor, und indem 
sich einige von ihnen anf den Wachtposten 
warfen, drangen die übrige» in das Bank« 
gebände und setzten dasselbe durch eine Dy­
namitexplosion in Brand. Außer der Otto- 
manischen Bank ist in Saloniki der deutsche 
Klub zerstört; drei M itg lieder desselben w ur­
den verwundet, einer ist todt, auch soll der 
deutsche Konsnlatsvertreter leicht verletzt 
sein. Das Petroleumdkpot der Bahn «nd 
die deutsche Schnle wurden m it Bomben be­
schösse»», letztere ohne großen Schaden. Die 
Explosion des französischen Dampfers ist 
ebenfalls die Folge eines BombenattentatS. 
Truppe», Gendarmen und Polizei verfolgten 
die an verschiedenen Orten der S tadt auf­
tretenden Bombenwerser, daher fanden bis 
nach M itternacht dauernde Kämpfe statt. 
Auf beiden Seiten gab es viele Todte «nd 
Verwundete, darnnter viele Unbetheiligte. 
Die Erregung in Saloniki ist groß; Handel 
und Verkehr stocken. — I n  diplomatischen 
Kreisen in Konstantinopel ist die Meinung 
vorherrschend, daß durch die Dyiiam ita»- 
schläge, welche Verluste von Leben und 
Eigenthnu« fremder Unterthanen verursachte», 
die KomiteeS ihre mazedonischen Laudslente 
und die Bulgaren unendlich geschädigt habe». 
Die Mächte werden wahrscheinlich die Pforte 
nicht hindern, die allerstreugsten Maßregeln 
gegen die KomiteeS zu ergreifen. — Nach 
Meldung ans Neapel hat eine Division des 
italienischen Mittelnieergeschwaders Befehl 
erhalten, sich nach Saloniki zu begeben.

Deutsches Reich.
« e r lit t .  1. M a i 1903.

— Der Kronprinz «nd P rinz Eitel Fried­
rich werden sich in Florenz au» Sonnabend 
nach der »Köln. Ztg.* den» Kaiser anschließen 
und M it ihn» dann den» italienischen Königs­
paar und dem Papste Leo X I I I .  ihre Auf­
wartung machen. Der Kronprinz w ird  am 
6. M a i in  Rom seinen 21. Geburtstag seier» 
»nd an» selben Tage m it seinen, Bruder die 
Rückfahrt nach B erlin  antreten. Während der 
Kaiser sich von Rom aus zunächst znm Fürsten 
Fiirstenberg nach Donaueschingen und dann 
nach Straßburg und Schloß Urville  bei Metz 
begeben w ird.

—  Ans Anlaß der hundertjährigen Wie­
derkehr des Geburtstages des Generalfeld- 
marschalls Grasen von Roon fand in Krob- 
nitz (Oberlausitz) Vorm ittag in der über 
dessen Ruhestätte erbaute» Kapelle eine Ge­
denkfeier statt, der außer de» Kinder», 
Schwiegerkiuderu und Enkeln, sowie ver­
schiedenen anderen Beamten, die Geistlichen 
der Nachbarorte, der dortige Kriegerverein 
und andere Theilnehmer beiwohnten. Se­
minaristen ans Reichenbach führten die litn r-  
gischen Gesänge aus; die Gedächtnißrede hielt 
der Schwager des Feldmarschalls, Hofprediger 
v .  Rogge, aus Potsdam.

—  Der BnndeSrath erläßt aufgrund des 
Gesetzes gegen den verbrecherischen und ge­
meingefährlichen Gebrauch von Sprengstoffen 
eine Bekanntmachung, in der diejenigen 
Sprengstoffe aufgeführt sind» die als solche 
bezeichnet werden, welche vorzugsweise als 
Schießmittel gebraucht werden.

— Der allgemeine deutsche Schulverein 
zur Erhaltung des Dentschthums im Aus- 
lande hält seine diesjährige Hauptversamm­
lung in  der Pfingstwoche in  Potsdam ab. <

Geestemünde, 30. A p ril. Anf TeklenborgS 
Schiffswerft wurde heute sämmtlichen 1600 
Arbeitern zum 14. M a i gekündigt, weil der 
ArbeiterauSschuß sich weigert, eine im  hiesi­
gen sozialistischen B latte  veröffentlichte W ar­
nung vor Zuzug von Werftarbeitern zurückzu­
nehmen.

Dresden, 1. M a i. Wie das »Dresdener 
Journa l* meldet, ist der Grobherzog W ilhelm 
Ernst von Sachsen-Weiinar-Eiseuach znm Chef 
des Karabiniers-Negimeuts ernannt worden.

Dresden, 1. M a i. Ih re  Königliche Hoheit 
Prinzessin Heinrich von Preußen tra f heute 
Vorm ittag m it ihren Söhnen, den Prinzen 
Heinrich und Sigismnnd, hier ein und begab 
sich nach Lahmanns Sanatorium, »Weißer 
Hirsch*.

S tuttgart, 1. M a i. Der König von 
Sachsen ist heute M itta g  kurz vor 1 Uhr 
hier eingetroffen und au» Bahnhof von» 
König empfangen worden. Nnmittelbar nach 
der Ankunft des hohe» Gastes fand in» W il­
helmspalast Familiensriihstück statt. Nach­
mittags 6 Uhr w ar im königliche» Residenz- 
schlosse Galatafel. Bei derselben brachte 
König W ilhelm einen Triukspruch anf seinen 
hohen Gast ans. König Georg erwiderte: 
Gestatten m ir Eure Majestät, siir die liebens- 
würdigen Worte, welche Sie soeben an mich 
zn richten die Güte hatten, meinen wärmsten 
und tiefgefühltesten Dank ansznsprechen. 
Außerdem drängt es »»»ich. ganz besonders 
Eurer Majestät auch zn danken fü r die Ehre. 
die Sie m ir erwiesen haben dnrch die E r­
nennung zum Chef Ih res  Regiments „A lt-  
Württemberg*. Es ist m ir diese Ernennung 
eine ganz besondere Freude, einmal, weil 
mein verehrter Bruder jahrelang Chef des 
Regiments war, aber auch ganz besonders, 
weil ich dadurch »»»ich zur wnrttembergischen 
Armee rechnen kann, zu der Armee, m it der 
w ir in de» denkwürdigen Tagen bei V illie rs  
»nd Champigny an» 30. November und 2. 
Dezember Schulter an Schulter kämpften. 
Ich trinke auf das Wohl Eurer Majestät 
und Ih re r  Majestät der Königin und Ih re s  
ganze» Hanfes.____________

Die" Nornfaljrl des Kaisers!"
Se. Majestät der Kaiser hat Donners­

tag Abend nn» 11 Uhr die Reise von 
B ü cke  b ü r g  über Hannover nach Non» an­
getreten. Anf der Fahrt znm Bahnhöfe in 
Bückeburg wurden dem Kaiser von der zahl­
reich in den Straßen versammelten Menge 
begeisterte Huldigungen dargebracht. Znr 
Verabschiedung waren auf den» Bahnhöfe 
der Fürst m it den Prinzen des fürstlichen 
Hauses anwesend. Abends 11 Uhr 40 M in . 
tra f der Kaiser in H a n n o v e r  ein. Nach­
dem der Reichskanzler G raf B iilow  und Ge- 
neralfeldmarschall G raf Waldersee den Zug 
bestiegen, erfolgte um 11 Uhr 60 M itt. die 
Weiterfahrt.

Freitag M itta g  12 Uhr 40 M itt. passirte 
der Kaiser S t r a ß b u r g ;  um 12 '/. Uhr 
erfolgte der Weiterreise. Auf dein Bahnhöfe 
war S ta ttha lte r Fürst zn Hohenlohe-Langen- 
bnrg znr Begrüßung erschienen.

Um 5 Uhr 50 M in . tra f der Zug m it 
dem deutsche» Kaiser in L n z e r n  ein; nach 
einen» Aufenthalt von 9 M inuten setzte der- 
selbe die Weiterreise fort._________________

Anstand.
Moskau, 30. A p ril. Der Kaiser »nd die 

Kaiserin sind gestern Abend m it ihren K in ­
dern nach Zarskoje Sselo abgereist.

Provinzialnaclrrtcliten.
« Briefen, 1. M a i.  (Verschiedenes.) D e r B e­

sitze» Lnbnm» in Hohenkirch entdeckte in seinem 
Lande beim Ansgraben von Steinen Menschen- 
kuvkben. D a  ein Verbrechen nicht ganz ausge­
schlossen ist, hat der Amtsvorsteher eingehende 
Erm ittelungen veranlaßt. —  H err Kaufmann 
Derengvwski in Briefen hat die beide» Häuser 
des Herrn Kaufmanns Alexander fü r 90 000 M a rk  
gekauft. — Ueber das Geschäft des Kaufmanns 
von Wiecki ist der Konkurs eröffnet.

* .  Briesen. 1. M a i. (Mischlewltzer Unter- 
stiltznngsverein.) D ie Hauptversammlung des 
Mischlewitzer ÜliterstiibmigsvereiiiS bei Ärand- 
schiiden an ländlichen Wohn- >md WirthlchaftSge« 
bänden findet am Freitag den 15. d. M ts  vor­
mittags 9 '/, Uhr. im  Maschke'schen Gasthanke zu 
Mischlewitz statt. S o llte  diese Versammlung nicht 
beschlußfähig sein. »vaS z« erwarte» ist» so findet 
eine zweite Versammlung ebendaselbst am Freitag  
den 5. J u n i vorm ittags 9 '/, Uhr, statt, welche B e­
schlüsse fasse» wird ohne Rücksicht anf die Z ah l der 
erschienenen Vertrete».

D t.-E y lau , 29. A pril. (Berabschiedniig.1 Nach­
dem Herr Psarrer von Hülsen znm Geistlichen des 
DiakoniffeuuintterhanseS zu Danzig gewählt wor­
den »st. verabschiedete er sich gestern von den 
Vertretern der hiesige» Kirchengemeinde. H err 
P fa rre r von Hülse» w ar 5 '/, Jahre in D t.-E y lau  
thätig. E r  t r i t t  am 11. M a i  seine neue S te l­
lung an.

Airs dem Kreise Culm, 80. A p ril. (Feuer.) 
Heute gegen Abend ginge» die Gebäude des 
Fleischermeisters Eckert zn W aldan in Flammen  
auf. Sämmtliches todte In v e n ta r  und eine An­
zahl Hühner sind verbrannt.

« Marienburg. 1. M a i.  (Dnrch den M u th  und 
die Entschlossenheit) der ersten Vorsitzende» mtseres 
Frauen-TnrnvereinS F rau  Professor Nadrowski 
ist ein älterer H err vor grobem Unglück bewahrt 
worden. E r  »var durch einen F e h ltr itt von einem 
geländerlosen Uebergana in einen tief m it Schlamm  
»»gefüllten Graben gestürzt und ohn« die schnelle

H ilfe  der Frau  Professorat. hätte der Fall leicht

^^MaUe»»wOerdtt. L9^A P »1l''(E »M  
zinses.) D ie Stadiberordneten . haben für w "  
nächste Sitzung von, M ag  » ra t e.>,e,harte N  S r ' 
knacke», bekommen: D a . wie schon fniher erwohill. 
die Einnahme» der städtischen Wofferleitiing M
Decknng der Ausgabe», nicht a'is»-e>chcn. i'ea>»t n»r
der M agistrat die Erhöhung des W asserreises 
von 35 ans 50 Psg. für ein Kubikmeter — leden 
falls ein ganz ungewöhnlich hoher B e tra g .

Danzig, 1. M a i.  (Wunderbare N e tiii.ig ) » » 
Donnerstag Abend wurde, wie ans Nenfalnwan  
berichtet w ird. durch den norwegischen Dampse 
„Aurora" das Wrack der am 16. A pril von Meinet 
nach Oldei'bnra ansgefahrenen und zw n ^a» 
darauf gekenterten eisernen T ja lk  „Ernte l v "  
matdhasen Rendsburg) in den Hafen von Neitfaw  
Wasser eingeschleppt. I m  Rumpfe des k i ^  
treibenden Schiffes hörte man plötzlich starke 
Klopfen. Nachdem m it ardken Anstrengungen «e  ̂
eiserne Schiffsboden dnrchgestemmt w ar. Miro 
man in dem Schiffsraum den Kapitän Engenano 
ians Breiholz bei Rendsburg, wo auch die -Liarr 
beheimatet ist). D er Kapitän hatte 12 Tage 
lebend unter dem Wasser in der Schiffskal"»e 
zugebracht. D er infolge des Kenterns entstandene 
plötzliche scharfe Wasserdruck hatte die Kalbte 
wasserdicht abgeschlossen. Znm Glücke fand Nw 
auch Schiffsproviant vor. sodaß der Schiffbrüchig^ 
wenn auch in fortwährender Todesangst, tue 
lange Zeit bis znr Rettung aushalten konnte. 
Trinkwasser entbehrte er freilich vollständig 
am letzten Tage hatte er bereits Salzwasser ge­
nießen müssen, da er den Durst nicht mehr ertragen 
konnte. D ie übrigen drei M an n  der Besatzung 
find wahrscheinlich abaespült worden und ertrunken. 
Die Netlnna des Kapitäns ist nur dem Umstände 
zuzuschreiben, daß er sich im Augenblick des Kew 
terns in der Kajüte befand.

Frauenburg, 30. A p ril. (H err Regiernngs- 
Präsident von Ia g a w ) aus M anenw erder stattete 
gestern dem Bischof einen Besuch ab.

Aus Ostpreußen, 30. A pril. (Z u r Reichstags- 
w ä h l) I n  Labian-Wehlan ist jetzt der konserva­
tive Kandidat Arendt znannsten des Konservativen 
v. Massow zurückgetreten.

Goldap. 30 A p ril. (Zum  Stenervorrecht der 
Beamten.) Die Stadtverordneten haben beschlossen, 
die mittelbaren Staatsbeamten (Geistlichen. 
Kircheudiener.Lehrer rc.) zn denKommnnaistenern 
(bis zur endgiltiaen Neaelnna des Stenervorrechts 
der Beamten durch ein neues Gesetz) heranzu­
ziehen und die Gemeindestenerordnnng vom 31. 
Dezember 1894 entsprechend zn andern.

Tilsit, 30. A pril. (Apothekenverkans.) AVotekev 
Hans Lehman« hat seine vor mehreren Jahren  
von Herrn Rauchfaß übernommene Apotheke 
„Znm goldenen Adler" an den Apotheker P a u l 
Dörina aus T ils it, früher in  Schmalleningken 
verkauft.

Strelno, 30. A p ril. (Auf ein Steinkohlenlager) 
ist man in der Nähe von Zernik gestoßen. Aus 
der Wiese des Grundbesitzers Skowron zu Zernik 
werden gegenwärtig von der Regierung Bohrungen 
vorgenommen. D ie technische und chemische 
Unterfnchnng der ans einer Tiefe von 60 M ete r  
zutage geförderten Erde untrügliche Zeichen 
von dort lagernden Steinkohlen ergeben.

Posen. 30. A pril. (D ie W arthe) steigt langsam, 
aber stetig weiter. A ls Wafferstand w ird amtlich 
gemeldet: aus Pogorselice 3.23 M eter, ans Schrimm  
3.65 M eter, aus Posen 2.58 M eter.

Aus der Provinz Posen, 28. A pril. (Ueber eine 
Beschimpfung des Fürsten Bismarck) in einer 
polnischen Versammlung berichtet das „Po). 
Taaebl." folgendes: I n  der am 19. d. M ts . iu 
Schroda abgehaltenen polnischen Wählerversamm- 
lnng, in welcher der katholische Ortsgeistliche, 
Abgeordneter von Jazdzewski. den Vorsitz führte, 
erstattete der Abgeordnete von Glembocki seinen 
Rechenschaftsbericht. A ls  P rä la t  von Jazdzewski 
bei einer Erörterung des Z o llta rifs  erwähnte, daß 
Bismarck ein Freund der Schutzzölle gewesen, er­
scholl bei Nennung des Namens „Bismarck" der 
Zwischenruf: „Der ist schon krepirt!" Der über­
wachende Polizeikommissar unterbrach sofort den 
Redner und forderte den Vorsitzenden auf, den 
Urheber des Zwischenrufes festzustellen, damit 
seine Bestrafung veranlaßt werden könne. Diese 
Aufforderung blieb aber ohne jeden Erfolg, ob­
gleich doch sicherlich eine größere Anzahl von 
Theilnehmern wußte, wer den Zwischenruf ansge- 
stoben hat. -  Der Abg. v. Jazdzewski schreibt 
dem „Pos. Taaebl.". daß er den beschimpfenden 
Riff sogleich ans's schärsste gerügt habe

Kolberg. 28. A p ril. (S tu rm - und Flurschaden ) 
Die Stadtverordnetenversammlung bewilligte die 
vom M agistrat beantragten 50000 M ark . welche 
znr Beseitignng der kürzlich eingetretenen S tn rm - 
und Flurschäden erforderlich sind. Die Summe 
soll aus den Überschüssen der Sparkaffe ent­
nommen werden. _______________ _

West-reutzische Handwerks­
kammer.

Znm  Schluß der Sitzung werden Wahlen voll- 
gen. Znm  Vorsitzenden bezw. Schriftführer in 
n G  es e l l e  n a n s  s chnß wurden die Herren 
lecklenbnrg-Elbiiia bezw. Albrecht-Danzig und 

deren Stellvertretern die Herren Ulpke-Danzm  
kd Franz Hanert-Thorn gewählt. I n  den Be- 
lfnngsansschttß wurden folgende Herren gewählt- 
erzog (Vorsitzender). I llm a n n  (Stellvertreter), 
cheffler-Danzig. Schwarz Nenteich, In d S e -D an M
Mitgliedern, Martitts-Iastrow.Baltzer-Marken-

lrg. Wodetzki-Danzia zn Stellvertretern. Ferner 
ählte man in den A u s s c h u ß  f ü r  d a s  L e h r -  
n a s w e s e n  die Herren Baltzer-Marienbnrg, 
Pehnke-Grandenz. Münze!. S ch ü le r und Wo- 
tzki-Dan- und als Ersatzmann Arndt-Tliorn. I "
n Re c hnn  ng s a ns s c hnß  die Herren Gebbert 
initz, Wiesenbnra-Danzig und Lepknski-Strasbnrg 
ld zu V o r s t a n d s m i t g l i e d e r n  die Herrei 
ebbert-Konitz und Neinhold Schultz-Thoru. 

Bisher hat die Kammer das Gehalt eines
hndiktts gespart; ihre Finanzlage ist daher eme
lte. D ie vorjährige Rechnung schließt m it en ei 
eberschnß von 14550 M a rk  ab. Die Einheit
tze für die Verw altungskosteniim lage konnt^
der bisherigen Höhe belassen welchem Die E M  

lhmen hieraus betragen etwa 16000 M ark .

Lokalimchriciiten.
Thor«, 2. Min 100^. 

k a l f e r  W i  1 h e l m - D e « k-»»al.) 2^  
rwähnt. find den» Delikiuaikoimtee » 

des Kaisers, einige ^Aendernnnen^v ^



A>eht. wünscht -»nächst Aenderung der Bein- 
«rllung und fährt dann niitbeziig anf das Posta­
ment fo rt: „Se. M ajestät finde» ei» ganz g lattes 
Postament, welches anf der Vorderseite lediglich 
den Name» des groben Kaisers träg t, bei weitem 
M» schönste», znm al im Lause der J a h re  durch 
d» unzähligen Relies's und allegorische» Figuren 
?u . den berschiedenen Denkmälern eine Ueber- 
M tignng i„ dieser Beziehung eingetreten Ist- G ras 
«»lenblug, Oberhofina, schall."
. — ( D a S  k ö n t g l .  G h m n a f i n i » )  feierte 
das Andenke» des G r a f e n  N o o  n durch eine» 
Akt, an dem sämintliche Schüler theilnahmen. 
v e rr Pros. E nh hielt die Ansprache, in der er den 
"evenSgang des anM m it unserer P rov inz  zwei­
mal I» engere Berührn,ig gekommenen Kriegs­
ministers und dessen Verdienste um unser V ater 
land schilderte.

— ( P e r s o n a l i e n  be i  d e r  E i s e n b a h n . )  
versetzt: die Stativnsassisteuten Hanske von S a a r-  
nedt (Hannover) nach D t.-E hlan und Ochsenwald 
von Dirscha» nach Zoppot, die S ta tio n sd iä ta re  
verrm an» von Neustadt nach Kvrnatvwo. B arte l 
don Krojanke »ach Czersk. L ittm ann von Linde 
uach S tuh l»  und Schulze von Krojanke nach Linde. 
Pe„stonirt:Eisenbahusekretär.Nech»»ngsra«HHklm- 
dach in Danzig. „
.  — « P e r s o n a l i e n  a u s  dem K re ise  T h o r « )  
Der Besitzer R obert Naß in Noßgarten ist a ls  
W aisenrath für die Gemeinde Nutzgarten verpflichtet.

— ( D a s n e n e  W a h  > r eg l e m e »  t  f ü r  
di e  R e i c h s t a g s  w ä h l e  n>, welches durch den 
»Reichsanzeiger" veröffentlicht ist, kommt bei den 
Aeichstagswahleu am >6. und 25. J u n i  schon znr 
Anwendnng. Die Hanptbestimmnng ist die 
grössere Sicherung der geheimen Abstimmung 
durch obligatorische Bcnntznng amtlich gestempelter. 
Undurchsichtiger K onverts und durch genaue V or­
schriften über Größe und Beschaffenheit der 
vtim m zettel. Wichtig ist ferner die Verlängerung 
des W ahlterniinö bis 7 t lh r  abends, während 
bisher n u r bis 6 Uhr abends gewählt werde» 
durfte.

— ( E i n e  P r e i s f r a g e . )  D er deutsch- 
evangelische Frauenbund hatte  über die Krage. 
Mie die Töchter gebildeter S tän d e  fü r die soziale 
Arbeit z» gewinne» seien, ein Vreisansschreibcn 
erlassen. N u r drei Arbeiten find darauf einge­
gangen. die sämmtlich »»befriedigend w aren, sodatz 
der P re is  nicht vergeben werden konnte. M an 
Wird das PreisanSschreibe» nicht wiederholen.

^  ( U n b e s t e l l b a r e  P o s t s e n d u n g e n . )  
Bei der Danziger Oberpostdirektion lagern a ls  
»»bestellbar n. a. zwei hier am 24. November 
1902 bezw- 2. J a n u a r  I9c>3 aufgegebene E in ­
schreibebriefe anJaroszew S ki i» Lautenbnrgbezw. 
G ornh in London, sowie eine Postanweisung aus 
Echölisee über 3 M ark nach Danzig (28. J u l i  1902). 
und zwei hier ausgegebene Postanweisungen von 
12.32 M ark nach Posen (7. J u n i  l902) und über 
A80 M ark nach Nagold (26. Septem ber 1902 ) 
« re Absender der genannten Sendungen werde» 
unfgefordert. sich innerhalb 4 Wochen znr Empfang- 
»ahme derselben zu melden, w idrigenfalls nach 
Ablauf dieser Frist über die Sendnnge» bezw. 
Geldbeträge zum besten der PostnuterstübnngS- 
kasse verfügt werden wird.

( Ru s s i s c h e  A u s w a n d e r e r . )  Die Nach- 
NkStrn nöer' bevorstehende M affenanSwandernngen 
^ '" sc h e r Kolonisten aus R ußland finde» ihre B r- 
«?1w"ng. Täglich könne» auf den Bahnen und 
«waufferen ganze Züge deutscher A usw anderer br- 
Voffen werden. Die meiste» der A usw anderer 
^ a fb e '.i lc h . „ „  .M att. Z tg." zufolge, nach dem 
Weiwselgebiet. andere auch nach Posen und Öft­

e r  e r  z u  T h o r « )  I n  dem
komischen Sagenschatz" von Professor O tto  Richter 
Nndet sich folgende weniger bekannte Sage anS 
Thor», die allerdings stark an die Hebelsche E r- 
Z M u n g : „D er kluge Richter" erinnert. I m  Ja h re  

^  Hochmeister Ludolf König den Polen- 
könig Kasimir II nach T hor» ei», und in derselbe» 
M it. a ls  die Fürsten dort verweilten, soll sich 
»olgcndes zugetragen haben: E in  reicher Wucherer 
mng h inaus in die W einberge, legte dort seinen 
G ürte l m it dem Geldbeutel ab. in welchem lvO 
Goldgnlden sich befanden, »nd ließ ihn hernach 
liegen. B ald  darauf kam ei» M asur, der in der 
« la d t  um  Tagelohn arbeitete, fand ih». ging i» 
die S ta d t  und fragte überall, ob jem and den 
Bentel m it Geld verloren habe. S o fo rt fanden 
stch Viele, niemand aber konnte ibn» genau die 
«eichen sagen, bis endlich auch der Wucherer kam. 
» «  dieser sich gehörig ausweisen konnte, so erhielt 
er seinen Bentel zurück- S t a t t  nnn aber dem 
«°a.. " »  Trinkgeld zu gebe». Netz er ihn sest-
v a -r , !>' '»dem  er vorgab, derselbe habe ihm einen 

?  Geldes gestohlen. D ies verdroß einige 
.. ü> den M asnren a ls  eine» ehrliche»

^ a n u  kannten, sie gingen also znm 
vallskom thnr. zeigte,, ihm die Sache an. und 

berichtete weiter an den Hochmeister. Der- 
selbe O rderte  beide m it dem B entel und Geld 
vor sich. E r  fragte nnn den M ainren . ob das der 
Beutel sei. den er gesunden habe. Derselbe sagte: 
Aa. aber ich weitz nicht, w as darin gewesen ist. 
P e r  Hochmeister fragte auch den Wucherer, ob es 
denn wirklich der B entel fei, welchen er verloren 
Habe. Dieser an tw orte te  mich: J a !  Da forschte 
der Fürst, wieviel er darin  gehabt habe. E r  an t­
w ortete: hundert Gulden. D er üochineifter zählte 
also das Geld. fand es richtig und fragte dann 
den Wucherer, w arum  er den M asnren habe fest- 
«tze» lassen, wem» er doch sein Geld richtig vor- 
P funden habe. D er Wucherer sagte: Weil die 
M asnren gern stehle», habe ich gedacht, es müsse 
wehr gewesen sein und er etw as davon entwendet 
Haben. W eil »in» der Wucherer bekannte, daß er
V  eigentlich nicht genau wußte, schüttete der 
-wchmcifter das Geld aus. gab dem Wucherer 
P »  leeren B eutel und sprach: „Aus deinen eigenen 

erkenne ich, daß zw ar der Beutel dein ist. 
'"cht aber das Geld. denn es ist auch nicht soviel, a ls  
Si»,^EN>st!" D am it gab er dem M asnren zehn 
bk!r» ' »»d sagte: Wenn derselbe seiner N a tu r  
8al!!.?E"»g thuen wolle», so hätte  er alles be- 
v» die A ^«e ""dkre vertheilte er znr Ehre G ottes
S räen A ' ' S c h n e e s tü rm e )  haben in verschiedenen 
weseiiliÄ der Provinz dem Wildftand nicht »»- 
dir i i.n^bn Schaden zugefügt; namentlich haben 
f»rcke»0'n Hasen sehr gelitten, die i» den Acker-
oder erfror«" s t , u n d  do rt erstickt

» D v o U " " o lg t ." ^  ' "  gemeinsames M ahl im

— ( C o p p e r n i k n S - V e r e i n . )  Die Tagesord 
n»»g der nächste» Monatssitznng, die am M ontag, 
den 4. M ai. von abends 8 '/, llh r ab im Fürsten- 
-im m er des A rtnshoses stattfinden w ird. weist 
anber einigen M ittheilungen des Vorstandes die 
A ntw orte» des H errn Oberpräfidenteu auf die an 
ihn gerichteten Gesuche anf. I n  dem um 9 Uhr 
beginnenden wissenschaftlichen Theile der Sitzung, 
zn dem die E infühiilng von Gäste», auch von 
Dame,-, erwünscht ist, wird der praktische A rzt 
H err D r. L i e b t e  einen V vrtrag  halten über „Die 
Bedeutung der Bakteriologie in der G egenw art 
für H aushalt, Gewerbe. Landwirthschast. Hygiene, 
Medizin n s. w."

— ( D i e  h i e s i g e  g e w e r b l i c h e  F o r t ­
b i l d u n g s s c h u l e )  w inde gestern von H errn 
R egiernngsrath  D r. Dunkel aus dem M inisterium  
für Handel und Gewerbe revidirt. Obwohl nur 
m it der Revision von Deutsch und Rechne» betraut, 
nahm derselbe auch den Zeichenunterricht i» 
Augenschein. F ü r den letzteren Untcrrichtszweig 
wird ein besonderer Inspek tor fü r den ganzen 
S ta a t  angestellt werden.

— ( L e i p z i g e r  S ä n g e r . )  Auf den am 
morgigen S onn tag  im Schützenhanse stattfindenden 
U nterhaltnngsabend der Leipziger S änger, Direk 
tion Knappe, weise» w ir nochmals hin. E s  findet 
nn r dieser eine U nterhaltnngsabend statt.

— (B i k t  o r i a  t h  e a t e r . )  M orgen S o n n ta g : 
nachm ittags „Badekuren" oder „Mensch, ärgere 
Dich!", abends „Die Regim cutstochter".

— ( D a s  P r o m e n a d e n k o n z e r t )  w ird 
Marge» bei günstigem W etter zwischen 12 nnd 1 
Uhr m ittags von der Kapelle des A rtillerie- 
regim ents N r. 11 auf dem allstädtische» M ark t 
ausgesi'ihrt.

— ( D i r  C n l m e r  E S  P l a n  ad e ) , die b isher 
ein P latz w ar. wo man sich innerhalb der Festnngs- 
manern „im Freie,»" ergehen konnte, w ird diesen 
Charakter noch in diesem J a h re  verlieren und 
dafür einen fast großstädtischen Anstrich erhalten, 
denn stattliche Gebäude werden dort errichtet. 
Nebe» dem Kreishanse erhebt sich das große 
Landespolizeigefängnitz. das im Rohbau fast fertig 
ist; eS sind nn r »och zwei Schornsteine hochzn- 
sühre» «nd zwei E tagen zn wölbe». D as Gebäude, 
das im Klosterstil. so zn sage», und auch mit 
Klostersteinen — die zwei Z entim eter dicker sind 
a ls  die gewöhnlichen Z '-grlstclne — gebaut ist. 
macht m it seinem 15 M eter hoben, dreifach ge­
gliederte» M itielfenster nnd den kleineren Bogen­
fenstern an jeder S e ite  in der F ro n t fast den E in ­
druck einer Kirche; das gewaltige Fenster, sowie 
ein kleineres anf der entgegengesetzten Seite , dient 
znr Erleuchtung des große» K orridors, nach welchem. 
» drei E tagen, die sämmtliche» Zellen — etwa 130 — 

ihre» A nsgang haben. D er B an  soll schon Anfang 
1994 übergeben werde». D er leere Banplatz da­
neben ist von der M ilitä rverw altung  angekauft 
worden, um das P ro v ia n ta m t darauf zu errichte», 
da das jetzige Amtsgebäude in der Gerechtcnstraße 
im R aum  gar zn beschränkt ist. M it  der Fnnda- 
m entirnng des Neubaues w ird vielleicht »och in 
diesem Herbst begonnen werden. AIS v iertes G e­
bäude schließt sich endlich daran  die reform irte 
Kirche, die un ter Leitung des H errn Baum eisters 
G an s m it einem Kofteuanfwande von 60 000 Mk. 
aus M itte ln  der Gemeinde erbaut w ird. D as 
Fundam ent der Kirche erhebt sich fetzt eben aus 
)em Erdboden; die M aurerarbeiten  füh rt H err 
Bangewerksmelster Richter aus. E iner Z eitnngs 
Nachricht zufolge soll das Konsistorium die B an- 
genehmigung versagt haben, da es wünschte, datz 
die reform irte Gemeinde nnd die St.-G eorgen- 
gemeinde eine Kirche gemeinschaftlich bauten; die 
reform irte Gemeinde, die dem widerstrebte, habe 
»nn ohne Genekmignng den B an  einer eigenen 
Kirche in Angriff genommen, um durch ei» kait 
seoowxli, einevollendeteTbatsache.die Genehmigung 
zn erzwingen. D irs  ist eine Legende. D as Kon­
sistorium wünschte allerdings, datz die St.-G eorgen- 
gemeinde gegen eine bestimmte Entschädigung das 
Recht der M itbenutzung der neu zn erbauenden 
Kirche erhalten sollte, wogegen die reform irte 
Gemeinde auch nichts einzuwenden ha lte ; die 
Sache zerschlug stch aber. da das Konsistorium im 
Jn te reffr  der St.-Georgengemeinde forderte, daß 
die Kirche in Mocker gebant würde. letztere G e­
meinde anscheinend auch hoffte, ei» eigenes G o ttes­
haus zn erhalten. Infolgedessen ging die reform irte 
Gemeinde frisch aus Werk. sich eine Kirche nach 
ihrem Wunsche zu bauen; die Genehmigung des 
Konsistoriums ist zw ar erst nachträglich, am 
vorige» S onn tag , eingegangen, konnte aber nicht 
wohl vorenthalten  werden, da die Gemeinde die 
Kirche an s  eigenen M itte ln  baut. M an  hofft, das 
W eihnachtsfest schon darin feiern zn können. E s 
w ird eine stattliche Flucht großer, öffentlicher Ge­
bäude werden, wenn alles, w as im B an begriffen 
und geplant ist, erst fertig dastehen w ird. von der 
Gerechte,istratze bis znr G asan sta lt: R eform irte 
Kirche.Proviantam t.Landesvolizeigesängnitz,Kreis- 
hans, von dem Gefängniß durch einen großen 
G arte»  getrennt. T heater, Fortbildungsschule, 
Am tsgericht. Reichsbank. Und lange wird die 
Verwirklichung dieser im Halbkreis laufende» 
S taa tss traß e , welche das B ild  der inneren S ta d t 
von der C nlm er «nd Brom berger V orstadt her 
i» großartigster Weise verändert, nicht auf sich 
w arte» lassen.

— ( P l a n i r n n g  d e s  s tä d t i s c h e n  T u r n ­
p la tz e s .)  Die Erdmeugen. welche ans der B au ­
grube des Fortbildnngsschnlgebändes ausgehobe» 
werden, werde», soweit die E rde nach Fertig­
stellung der Fundam ente nicht zum Hinterfüllen 
derselben gebraucht w ird. znr A usfüllung der 
vielen Vertiefungen des Turnplatzes verwendet. 
Der Platz w ird dann im ganze» endlich p la n ir t  
werden.

— ( F a h n e n f l u c h t . )  Gefahndet w ird aus 
den M usketier Vinzent W iderst, der 11. Kom­
pagnie In fan te rie reg im en ts N r. 61, der am 21. 
April d. J s .  abends 9 Uhr sich heimlich ans dem 
Kasernement entfernt hat »nd bis jetzt nicht zurück­
gekehrt ist.

— ( Vi e h s e u c h e  n.) Die Schweincsenche ist 
»n ter dem Viehbestände des G u tes W itikowo aus- 
gebroche». Erloschen ist die Seuche im Gehöft des 
Miihlenkesitzers N ikolaus D hnasittski'Siem on sowie 
im Gehöft des Besitzers M arschlik-Dorf B irglnn.

— < Z » m  W e i c h  s e l b  e r  k e h r  D n n z i g -  
W a r s c h a n . )  A us Warschau wird berichtet: 
B isher wurden die überseeischen Frachten, die für 
die G ouvernem ents des Königreichs Polen  be­
stimmt w aren, über Danzig aus der Weichsel an 
ihren B estim m ungsort befördert. N unm ehr hat 
eine H am burger F irm a den W arschauer Händlern 
den Borschlag gemacht, diese Frachten ans Ham ­
burg direkt verm ittelst der Kanäle »ach der 
Weichsel zu befördern, w as billiger zu stehen 
kommt und fchneller ausgeführt werden kaun.

Diese Nachricht h a t die W arschauer nnd Danziger 
Dampferbesitzer nnd die Schiffer stark beunruhigt, 
nnd zw ar weil sich dadurch ihre Einnahm e» be­
deutend Vermindern würden, nmsomehr da ihre 
Fahrzeuge, m it denen sie die flachen deut­
schen K anäle nicht befahren können, ausschließ­
lich zwischen Danzig «nd Warschau knrsiren. 
Wenn daher die Ham burger F irm a den T ra n s ­
port der überseeische» Frachten in die Hand 
nim m t, so wird die ganze Thätigkeit der Weichsel- 
dampfer sich anf den T ran sp o rt von Frachten ans 
den polnische» und den innere» G ouvernem ents 
beschränken, «nd die Fahrzeuge werden den Riick- 
knrs aus Danzig ohne Ladung antrete». In fo lg e ­
dessen haben die Warschauer nnd Danziger Dam pfer- 
besitzer eine starke A gitation gegen die H am burger 
F irm a eröffnet.

- ( P o l i z e i l i c h e s )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam  wurden 2 Personen nenomiiien.

— ( G e s u n d e  n) in der Fischerst, atze ei» G eld­
betrag. abzuholen bei Jn raszek , Fischerstrabe 12; 
In der Jakobsstraße ei» K neifer; in der B reiten- 
straße eine U hr: im Polizeibrieskasten Q nitinngs- 
karten ank den Nam en Sthczhnsk, und Mikiinski 
lautend. N äheres im Polizeisekretariat.

— ( B o n  d e r  W e ic h se l.)  Wasserstau!» der 
Weichsel bei Tborn am 2. M a i früh 2,72 M tr. 
über 0. aegen gestern 2.56 M tr.

Angekommen am I- M a i Dam pfer „Thorn". 
K apitän W itt, m it 1100. Dam pfer „Brom berg", 
K apitän M arow ski. m it 1000 Z tr . div. G ü te r von 
Danzig nach Tborn. Ferner die Kähne der 
Schiffer T H .M an lis  m it 3000 ZIr. div. G ü te r von 
Danzio »ach Warschau, Th. Weffalowski m it 
S teinen von Nieszawa nach Knrzebrack. F . Annszak 
m it S te inen  von N ieszaw a »ach Schulitz, H. Voigt 
m it 2400 Z tr . M ehl von T horn  nach B erlin .

Angekommen 6 T raften  Rundholz für Dom«. 5 
T ratte»  Rundholz fü r Bnmke nnd 3 T raften  
Nnndbalz für Heller an s R ußland über Schnlltz
nach Danzig.A us W a r s c h a u  w ird telegraphisch gemeldet: 
Wafferstaud hier 2.30 M tr . gegen gestern 2.52 M tr.

* Mocker. 1. M ai. (KälberzwiNinge.) .Auch in 
Mocker hat bei dem Besitzer Nowacki eine Knh 
zwei Kälber geworfen.

Mocker. 1. M ai. (Liedertafel. Gefunden.) Die 
Liedertafel ha t beschlossen, a» dem am 14. J n » i  
in Schweb stattfindende» Gansängeifest sich voll­
zählig z» brtheilige». F ü r die Delegirtenver- 
sammlnng am Tage vorher sind vier V ertre ter 
gewählt. — Gesunden ist ei» Erlaubnißschein zni» 
Betreten von F o r ts  auf den Nam e» Alfred 
Kaminsk!. Bäckerlehrling Thorn, lantcnd. Näheres 
im A m tsbnrean.

Aus Russisch-Polen, 30. April. (Schließung von 
Rechtsanwaltskontoren.) Lant Verfügung des 
ältere» P räses der Warschauer Gerichtsvalata 
müssen alle Ko»s»ltatlo»sbureans. die bisher von 
mehrere» Rechtsanwälte,, zusammen zum gemein­
same» Wirken »nterhaltkn wurden, geschloffen 
weiden Da diese Verfügung stch auch anf Lodz 
erstreckt, werde» alle dort existirenden derartigen 
Bureau« nleielisaNs dieserTnne geschlossen werden.

bttueste Nachrichten.
B erlin , 2. M a i. I n  der hentigen V or- 

m ittagsziehnng der preußische» Klassenlotterie 
fiel ein G ew inn von 15 0 0 0  M k. anf die
N r. 160232 , ein G ew inn von 10000  M k. anf 
N r. 179925 , ein G ew inn von je 5 0 0 0  M k. anf 
die N r. 8 3 185 , 224204 , ein G ew inn von je 
3 0 0 0  M k. anf 1 8 69 , 4 4 4 0 , 8 2 4 7 , 22756 , 
25145 , 3 1 082 , 4 7 6 3 3 , 5 1 177 , 6 3 1 7 4
6 6 8 7 7 , 7 6 4 4 3 . 8 0 1 0 7 , 8 0 1 4 1 , 86014 ,
8 7 561 , 114259 . I I9 5 6 9 , 125951 , 128922, 
134049 , 135332, 1 51814 , 152697 , 154883 ,
179163 , 185136 , 191964, 194590 , 195820 ,
219 2 0 4  »nd 221520 . (O hne G e w äh r.)

B erlin , 2. M a i. B ei einem Eisenbahii- 
znsainnieiistotz anf dem B ahnhos „Friedrich- 
straße" w urde 1 F ah rg ast getödtet, 5  leicht 
verletzt. D ie Schuld t r ä g t  der Lokomotiv­
führer des V orortznges, der das  Abschluß- 
signal überfuhr.

B e rlin , 2. M a i. Die .V oss. Z tg .-  e r­
fä h rt au s  H am b u rg : Nach der neueste» 
S ta tistik  sind in  den S tü rm e n  des M o n a ts  
A pril 130 Schiffe vollständig verloren gegan­
gen, d a ru n te r 9 dentsche, anßerdei» sind 565 
durch Unfälle beschädigt, d a ru n te r, 40  deutsche.

Brem eryaven, 1. M a i. Anf der Tecklen- 
borg'schen W erft, auf der gestern Abend 
1600 A rbeiter die K ündigung erh ielten , w ar 
heute die A rbeit in vollem Um fang im 
G ange. G utem  V ernehm en nach sind der 
W erst fü r die sänimtlichen größeren A ufträge 
die A blieferungsfristen erheblich gestundet 
w orden.

M ühlheim  a. d. R u h r . I. M a i. Nach 
V erübniig  von Wechseifälschnngen in  Höhe 
von 2 0 0 0 0  M k. w urde der Schloffernieister 
H ubert flüchtig.

W ien, 1. M a i. F ü rs t F erd in an d  von 
B u lg a rien  ist in  M entone erkrankt. E r  muß 
das B e tt hüten.

Chiasso, 1. M a i. D er Z ug m it dem 
dentsche,> Kaiser tra f  bald nach 12*/, U hr 
hier ein und fuh r nach kurzem A ufen thalt 
w eiter.

Nom , I .  M a i. Kaiser W ilhelm  w ird  in 
Civitavecchia zuerst offiziell auf italienischem 
Boden begrüß t w erden. D o rt w erden den 
Kaiser G eneral N oger, K on tread iu ira l de 
L ibero, die dem Kaiser attach irte»  L eiitnan ts 
Gastaldello und M arc in n i, sowie die dem 
deutschen K ronprinzen , dem P rin zen  E itel 
Friedrich nnd dem Generalfeldm arschafl G ra f  
W aldersee attach irten  Offiziere, die deutschen 
Gäste erw arten . Die Behörden der S ta d t  
w erden den Kaiser offiziell begrüßen.

R om , 1. M a i. M arco n i w urden abends 
bei seiner A nknnft große H uldigungen zntheil. 
D er B ürgerm eister F ü rs t C olonna begrüßte 
Marconi im Name« Roms. Anf dem W ege

znnr H otel w urde» M arco n i die P fe rde  
seines W agens ausgespannt. D ie M enge 
tru g  ihn anf den S chu ltern  b is znm H otel.

P a riS , 2. M a i. P rä s id en t L oubet snhr 
heute V o rm ittag  9  U hr m it den» König von 
E ng land  zu W agen nach V inceunes znr P a ­
rade.

S alonik i, 1. M a i. G estern w urden  h ier 
w ieder 8 b is  10 Bom ben geworfen. M ehrere 
P ersonen  w urden  hierbei getödtet, zahlreiche 
V erhaftungen  vorgenom m en. D ie P a u ii  
dauert a».

Konstautinopel, 2. M a i. Nach überein ­
stimmenden M eldungen der Konsilien ist vor­
gestern eine 52 M a n »  starke bulgarische T ruppe 
völlig ansgeriebe» w orden. U nter de» T odten  
befinden sich 2 bulgarische M a jo re , 2 Lent- 
» a » ts  nnd 1 Chirurg» sämmtlich in U niform . 
M a »  h ä lt sie fü r verabschiedete Offiziere oder 
Reserveoffiziere. D ie T ürken hatten  11 T od e 
und 9 V erw undete.

Nenliork, 1. M a i. H eute begannen hier 
m ehrere A usstände. 3 0 0 0 0  A rbeiter, »»eist 
I ta l ie n e r , haben die A rb e it niedergelegt. 
Ebenso w erden A nsstände zu r E rreichung von 
Lohnerhöhungen au s  andere» O rten  gemeldet.

BeiantworNich iür den Anhalt: Heini. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner MNrunder

Tend. Fondsbörse r —.
Russische Banknoten p. Kasia
Warschau 8 T a g e ................
Oestrrrelchlsche Banknoten .
Preußische KunfolS 3 °/» . .
P ren  sijche Konsols 3 '/. "/» .
Preußische Konsol« 3'/'. "/» .
Dentsche Reichsanlrlhe 3°/„ .
Dentsche Reichsanleihe 3'/."/«
Wesiisr. Pfandb»'. 3"/« ne»I. N.

»lnische Pfandbrief« 
ürk. 1"/„ Anleihe 0 . . .

Italienische Rente 4«/... . .
Rnniätt. Renle v. i89i 4"/, .

Diskon. K ouunandit-A ntyril - 
G r. B erliner-S t,aßenb .-A A  
H arpener Bergw.-Aklien .
Lanrahiitte-Aktlen . . .
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B erlin , 2. M a i. (S tädtischer Z entralv ieh- 
Hof.) Am tlicher Bericht der Direktion. Z nm

P fund  oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht m  M ark  
(bezw. fü r I P fund  in P f .) :  F ü r R i n d e r :  
Oc h s e n :  I . vollfleischig, ausgem ästet, höchsten
Schlachtw erths, höchstens 6 J a h re  a lt  6 3 -6 6 ;  
2. junge, fleischige, nicht ansgemastete und a ltere

fleischige, höchsten Schlachtw erths 6 1 -6 4 ;  2.
mäßig genährte jüngere nnd gilt genährte ä ltere  
57—60 ; 3. gering genährte 52—56. Färsen
»nd Kühe: 1. vollstelschige, ausgem ästete Färsen 
höchste» Schlnchtw erths — ; 2. vollfleischige. 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtw erths, 
höchstens sieben J a h re  a lt  58—60; 3 .ä lte re .a n s-  
geinästete Kühe i">d weniger gut entwickelte 
jüngere Kühe und Färsen 5 5 -5 7 ;  4. mäßig
genährte Kühe nnd Färsen 5 l - 5 3 ;  5. gering 
genährte Kühe nnd Färsen 45—50. —
K ä l b e r :  1. feinste M astkälber (Vollinilchniast) 
und beste Saugkälber 80—84 ; 2. m ittlere
M ast- und gute Saugkälber 6 8 -7 2  ; 3. geringe 
Saugkälber 5 5 -6 0  ; 4. ä ltere , gering ge­
nährte  K älber (Fresser) 48—53. — S c h a f e :  
t. M astlänin ier nnd jüngere M asthaulinel 67 
bis 6 9 ; 2. ä ltere  M asthanunel 60—62 ; 3.
mäßig genährte H annnel und Schafe (Merzschase) 
54—59 ; 4. Holsteiner Nieder»ngsschafe(Lebe»«d- 
gewicht) — . - S c h w e i n e  fü r 100 P fund  
m it 20 P roz. T a r a : 1. vollfleischige der feinere,, 
Nassen nnd deren Kreuzungen 49— M k.; 2. 
fleischige 47—48; 3. gering entwickelte 4 4 -4 5 ;  
4. S auen  44—45 Mk. —

Der R inderinarkt gestaltete sich langsam , es 
bleibt Ueberstand- Auch der Kälbeihandel verlief 
langsam, ganz gute W aare w ar knapp und wurde 
rasch abgesetzt- Scbase wurde» »icht ansverkanst. 
Der Schweinem arkt wurde geräum t.

H a m b u r g .  2. M ai. 9*' vvrm. E in M axi- 
nn»»» über 765 mw liegt über Nordosteuropa. ein 
M inimum  von 750 wm über I r la n d . W itterung 
in Deutschland ruhig, stellenweise heiter, m it ge­
ringer W ärmeänderung, vielfach mit Regenfall. 
Fortdauer dieser W itterung zunächst wahrscheinlich. 
______________________ Deutsche Seewarte.
M eteoro log ische Beobäckfftt»,ste»l ztt Thor»»
voi» Sonnabend den 2. M ai, früh 7 Uhr  
L n s t t e i i l p  e a t n r :  -j- 14 G rad  Cels. W e t t e r -  
heiter. W i n d :  Ost.

Von» l. »norgens bis 2. »norgens höchste Tein- 
p e ra tn r -j- 2 l G rad Cels.. niedrigste -j- 7 G rad 
Celsius.

Nê Mldckk!!̂  >Mi 
sie Sitzt« n«! M«zt 
ZmeMm« M Äßtl- 

siilmW m M n .
An Werschutz-Urrrli».



D Durch die Geburt eines gesunden
U Töchterchens wurden hoch er- 
K  freut

^nton Lrätmann u. Frau ^  
A a rx a rv lL  geb. L u p p v rr . D 
Thorn den 2. M ai 1903 D

Anläßlich unserer golde- 
neu Hochzeit sagen allen A  

I  Freunden und Bekannten für A  
^  die Beweise der Liebe und <ö 
w Theilnahme, die uns entgegen- 
^  gebracht wurden, nur auf A  
<6 diesem Wege unsern herzlichsten A  
K  Dank.
Z  L .  ^ V « 8 te » L « 8 0 »  K
6- und Fran.
^  Grämlichen, 1. M ai 1903. ^

Bekanntmachung.
Am Montag den 4. d. M ts.,

vermittags 11 Uhr, 
werde ich auf dem (xnniwlt'schen 
Schisfsbanplatz (Bazarkämpe) folgende 
Gegenstände, als:

t i l . M s U Z W M j i m
öffentlich gegen sofortige Zahlung frei­
w illig versteigern.

Thorn den 2. M a i 1903.

_______ Gerichtsvollzieher in Thorn.

Bekanntmachung.
Am Dienstag den 5. d. Mts.,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor der ehern, Pfandkanimer 
am königlichen Landgericht hier nach­
stehende Sachen össentlich versteigern:

I Schreibtisch, 1 Spiegel, 
3 Tische, div. Stühle, 1 
Waschkessel, 1 eis. Bcttge- 
stell mit Matratze, 1 Kin-er- 
bettstetl, 1 Bcttkasteu, 1 
Waschtoilette n. a. m.

Thorn den 2. M ai 1903.
S L « I» 8 v ,

G e r ic h ts v  o l lz ie h e r .

W illst Mislk>zn«W.
Dienstag den 3. d. M ts.,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor dem königlichen Land­
gericht hierselbst folgende Gegenstände, 
wie:

1 Spiegel mit Konsole, 1 
nenes Paneelsopha, 1 Ver- 
tikow, 1 Kleiderspind (»ntz- 
baum), 1 Waschtisch mit 
Marmorplatte, 1 Herren- 
Schreibtisch (neu), L Pa­
neelsopha, 1 Vertikow 
(uutzb.), 1 Kleiderspind 
(nntzb.), 2 Sophalische, I  
Paneelsopha, 1 Herren- 
Schreibtisch, 1 kl.Spindche» 
(uutzb.), 1 Sopbatisch, 1 
Klciderspind (sichten), 6 
Wiener Stühle mit hoher 
Lehne, 1 Spieltisch

zwangsweise meistbietend gegen Baar­
zahlung versteigern.

Thorn den 2. M a i 1903.
L v n c k L i k ,

_______ G e r i c h t s v o l l z i e h e r .

M lO M s ikW M Ü I.
Dienstag den L. Mai 1S83,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich in Thorn 3 a»s den, Hofe 
des Herrn Kansmam, L ln m m vr die 
dort untergebrachten

Zttbehürstücke zu einem 
Getreidemäher,

sodann
«m 11 Uhr vormittags

vor der v. La re rz  U8ki'schen Restau­
ration die dorthin zu schaffenden 
Möbel, darunter:

2 Sophas, 2 Sophalische, 
1 Bertikow, 1 gr. Spiegel, 
1 gr. Teppich, 1 Schreib­
tisch, 1 Wandbild rc.

gegen sofortige Bezahlung versteigern.
« In x ,

Gerichtsvollzieher in Thorn.

AMgsllttßtljlMlU.
Am Dienstag den 5. d. M ts.,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich am königlichen Landgericht 
hierselbst folgende Gegenstände, als:

killt Partie vtrslll. Weine
öffentlich gegen sofortige Zahlung ver­
steigern.

Thorn den 2. M ai 1903.

Gerichtsvollzieher in Thorn.

Bom heutigen Tage ab be­
suchet sich mein Komptoir

Am, ZMmiiM. U.
IL n it  Ht>«l«tinn.v»'.

________ Kommissionsgeschäft._____

Einen Schreiber
(Anfänger) sucht 8 o > d o ,

Gerichtsvollzieher.

Ueber den Nachlaß des am 
3. März 1993 zn Thor» verstor­
bene» Buchdriickereibesitzers Nax 
Lambook ist an«

2. Mai 1903,
mittags 12 Uhr ZV Miimtc». das 
Konknrsverfahre» eröffnet.

Koiikmsverwalter: Stadtrath 
6»st»v kelitnllvr i» Thor». 

Offener Arrest mit Anzeigefrist

^  23. Mai 1903.
Anm eldefrist b is  zum

16. Juni 1903.
Erste G länbigerversan im lm ig

26. Mai 1903,
vormittags 10 Uhr. 

Terininsziwmer Nr- 37 des hie- 
slge» Amtsgerichts und allge­
meiner Pri'ifiliigstenmn am

30. Juni 1903.
vormittags 11 Uhr. 

daselbst. ^  ^
Thor» den 2. M ai 1903.

Gcrichtsschreiber des königlichen 
Am tsaerichts.

M e in e  B a d e a n s ta lt
nach Lnoipp'schem System, Mecker, 
Thornerstraße 6, ist vom 5. M ai 
d. J s .  ab wieder eröffnet.

Badezeit für Herren von 6 bis 
10 Uhr vorm. und 4—7 Uhr nachm., 
für Damen von 10—12 Uhr vorm. 
und von 2—4 Uhr nachm.

ŝ. L ^ iu ik v ^ s ir i .

1 4  1 7  W O  M k .
auf sichere Hypothek gesucht. Aus­
kunft erlheilt die Geschäftsstelle d. Ztg.

M  liis I M  L .
auch getheilt, sind zu vergeben.

L .  k ru ik ra tr , Kirchhosstr. 52.
Tüchtige

Installateure
sucht sofort

Lktrikbrdiirkiiil der städt. Osranstiilt 
I  n o w r i>; l ii w.

8«ki W l n M t i i
stellt sofort ein

L. Hvi8e, Tischlermeister, 
Bahnhof Th.-Papan.

G in  K n tsch e r
für sofort gesucht .

Im in s n n '»  Bangeschäst.

knsiiU L s ü liiN tii 
iiiii! U M m »

weist nach Frau Lnnm ,
Coppernikusstraße 25.

«Gesucht bei hohen» Loh» zn 
sofort zuverlässiges und erfahrenes

i j l lM  M iik rillW k» .
Hauptmann

Hosstraße 1, I.

Köllji», Ankriniiiillitll.
Mädchen für alles mit guten Zeug­
nissen empfiehlt Frau 8tn irvuau, 

Strobandstr. 4.

K in d e rm ä d c h e n
kann sich melden Jakobsstr. 16, pt.

Ein ordentliches

A n fw a r te m ä d c h e n
wild von sogleich gesucht.

Zn erfragen in der Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

A i i f m ä r k e r i r r
gewünscht. 2 ip p o l,

Albrechtstraße 4 ,  l l l
Ein imrges Mädchen aus den 

ganzen Tag bei jungen Ehelenten 
kann sich melden

Tuchmacherstr. 1 4 , 3 Tr.ÄWs
mit Buchführung und Expedition ver­
traut, gesucht. Wo. sagt die Geschäfts­
stelle dieser Zeitnvg.

Eine sehr tüchtige, saubere

A n fm ä r te r in
gesucht Katharinenstr. 3, l., II.

Eine saubere Aufwartefrau ge­
sucht Gerechteste. 11, pt.

Auswärterin siesucht
Albrechtstr. 6, hochpt.. r.

Saubere ruhige Aufwartefrau 
findet angenehme Stellung. Zu erfr.

Culmerstraße 9, im Laden.
3 ausgewachsene, weibliche

K a u in c h e u
(Lapins) kauft bezw. tauscht gegen 
Böcke um. Angebote mit Preis unter

k». 17, Postamt S.

M ils m g t l t  ll»i> Zielt»
stehen zum Verkauf Mellienstr. 106.

HkM sÜliiijk M lin iig
von 6—7 Zinunern zunl 1. J u li 
gesucht. Wilhelmstadt bevorzugt. An­
gebote unter 266 an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

errH
Berlins dichtender Bürger- 

U W  meister, hat soeben eilten 
neuen Roman beendet, der 
„ Im  Spinnenwinkel", 
Roman aus einer kleinen 
Stadt, betitelt ist.

W D  Leihweise zu haben bei

1U8tU8 Uglli8. W
Leihbibliothek.

1 Z u r Aitssührunsi §
A  sämmtlicher ^

z llselissbsilöii, r
k wie zur I
2 ilirsmiiig konisiletter EinLktluingkli »
^  von ^
z Kapp- und Zitgeldiitheril z
^  einpfiehlt sich §
z k. önnK, Nachdkckrmkijlkr, z
»  G r.-M o cke r, Wilhelmsir. 24. »

empfiehlt

«. «srualm ler.

eMckickz M s lM
in Patentflaschen ä. 10 Pfg.,

Wikdervkrltänfrrn hohen Rabatt,
empfiehlt

k. ü. k la s ilv m lk i.
______ Culmerstratze S.______

Heute trizeli. Nnltlmeister !

kitscU Isilmei«.
per Flasche 1,00 Mark,

Weil lnsclm
!8s»s!«ein,

per Flasche 0,65 Mark,

junge ttükneken,
l!nlni8ee'er k«tter-IlHeävrI»Ze

der Genossenschasts-Molkerei, bei
^  L L i i ' i n e s

— Fernsprecher 256. —

E -  ksuhgir -M ,
in allen Stücken, solvie

RlM betiissliolr,
beides auch in kleinen Posten preis- 
werth abzugeben.

Grouowo bki Tau» Mpr.

! Etg., 6 Zimmer, Entree, Bade- 
ziittmer n. aller Zubehör, ist in 
meinem Kaufhause z. 1. Oktober 

I zn vernlielhen L . L.vi»op, 
Altstädt. Markt 34.

Jeden Sonntag:
6rmk8 IgllMllreilßll

für Z iv il und M ilitä r nur mit Charge.

Volksgarlen.
Jede» Sonntag:

Tanzkränzchen.
W « M  ksü,

Sonntag den 3. Mai er:

Faüiilitil-KkjitiBeii.
Hierzu ladet ergebenst ein

« a x  S vS iism snn .

OGGGSSGGGGGZGGOGOGGOGO

A e g E a r l r .
E  U M " Sonntag den 3. Mai er., -K W

k r ü k  7  v k r :

r grosses frütz-eoncm
d  ausgeführt von der Kapelle des Infanterie - Negts. vmr Borcke 

unter Leitung des Stabshoboisten Herrn S ü k m o .
 ̂ Eintrittspreis an der Kasse:

^ Einzelperson 20 Pf., Familienbittets (giltig für 3 Personen) 40 Pf.
A --------------------
^  M Ä e t r r n i l l Q K s  4  v k r :

^  ausgeführt von der Kapelle des Jnfanterie-Regts. von Borcke, 
unter Leitung des Stabshoboisten Herrn S ö k m v .

^  ------— -
^  Zum Schlüsse:
 ̂ Zauberische Beleuchtunfl der Nieseufoutaue.

^  Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale statt.
Z Eintrittspreis im Vorverkauf

von k .  vu82^u8L1, Breitestraße, A lüvkm anu La1i8Li, Artus- 
A Hof, und 0 . VfL8e1ie l2k i,  Brombergerstraße Ecke Schulstraße: 
^  Einzelperson 20 Ps., Familienbillets (giltig für 3 Personen) 40 Pf.

An der Kasse:
^  Einzelperson 25 Pf., Familienbillets (giltig für 3 Personen) 50 Pf.

K Allttllililnt vorzügliche Speisen und Geklinkt.
N k v le kk a lliA «  ^bvnülcaitv.

G G O ^ W O G G G G G G G G

Krtmhsk.
8 o m » t s §  Ä s »  S  M a i  o i *  r  " W U

IM « r  Asckli-Ki»icelt,
gegeben von der Kapelle des Infanterie-Regiments Nr. 61.

^  -ruserwäbltes Programm. Anfang s llbr. ^
H1vt8v?»v1ck, Kapellmeister.

S v l r ü l » « » » ! » » » » .
LountLA äsn 3. Nai ä. ^8.: 

Einmaliger
!>WMI8M  iidsill M si-ikr Nnsppv's

bestrenomnrirten

Strrug dezentes FamiUeuprogranttn. — Anfang 8 Uhr. 
K in tv lÜ L N v s iL  7 2  Psg. Borverkansbillcts zn 60 Pfg sind bei Herr» 
"lllM llöp lk iv  ^ Breitestrnste, zu habe».

O a r w n  -  L t 9 .d 1 i8 3 6 in 6 n t

-frilk, 8ekiö88p>gtr.
Sk8tkü8 rsllovirt. LMvedmer Lufölltkstt.

I-tz ieü t e rrs io llb g i-  ?.u k u s s  un ä  IV aA en.

isils» 8olMzx ii. b«i Mim Win sueli pae» NIMeli: 
" . . .  ^

ü o e d L c d t u u A s v o l l

V ^ L i r » 6 l r n  S o r n u l L

Meiner lieben werthell Kundschaft und Freunden zur gefl. Kenntniß, 
daß ich von Thorn nach Graudenz übergesiedelt bin und das 
Q. Srsnning'sche Geschäft käuflich übernommen habe

Für das große Vertrauen und Wohlwollen, das m ir seitens meiner 
hochgeschätzten Kundschaft entgegengebracht wurde, danke ich sehr und 
gebe gleichzeitig bekannt, daß ich einen geschätzter! und tüchtigen Nach­
folger in

Herrn
gesunden habe, der das Geschäft unter der alten Firma weiter 
führt.

Das Vertrauert, welches ich in so reichem Maße genossen habe, 
bitte ich sehr, aus meinen Herrn Nachfolger zu übertragen.

Hochachtungsvoll ergebenst

O t t o

Bezugnehmend auf obiges Inserat zeige ich hiermit einem hoch- 
! geehrten Publikum von Thorn und Umgegend an, daß ich vom
1. M a i das Geschäft des Herrn Otto ^aosvkko übernommen 

j habc. Unter dem Nam'kamen

Kilo imMe, I»>I. Mgs SMn
? werde ich das Geschäft werter führen und bitte, das dem Herrn Bor- 
1 gänger geschenste Vertrauen auf mich übertragen zu wollen.

Mein ^Bestreben ist, allen Anforderungen auch bis ius künstlerischste 
I gerecht zu werden und verspreche ich solide und billige Arbeit zu liefern. 

M it  vorzüglicher Hochachtung

O s k a r »  S r » ö o k « r » ,
Dekorationsmaler.

Am", U M . ?
S v n n l A Z »

von 4 Uhr ab:

Tanzkränzchen.
woz,l srellndlichst einladet

der Löwenwirth.

Ü N N IM  K kk , 

Tanzkränzchen.
Hierzu ladet srenndlichst ein

Zn dem am 3. M a i er. statt­
findenden

„MMkiiyilM"
ladet freundlichst ein

M o r's e H » , G astw irth.

8mi«.
Montag

aberos
4. d. Mts.,
/, Uhr l

Mmii>ts>ieksi»»»ilil>>s!
im T h a lg a rte n .

Der erste Vorsitzende.
Leeknan, Landrichter.

Sallitats-
Sonntag den 3. Mal er.,

nachmittags 4 Uhr:

U M Z ' K A
des Herrn D r. LneLeulels. 

Vollzähliges Erscheinen dringen» 
erforderlich. __________  ^

G k iikn In rilim iiiW  „
Montag den 11. Mai 1983,

abends 8 Uhr,
V S "  bei M eo la l. 
T a g e s o r d n u n g :

1. Entlastung der JahresrechnM i 
pro 1902,

2. Ncchnnngslegnng pro l. O-nartal j 
1903.

Vorschuszvereitl zu Thoru
e. G. nl. u. H.

L i l t le r .  L e im . r '. 8 e k , E t r  
<xU8lav kekiarrer.

8ttti» kütslijkr Wollten.
Dienstag den 5. Maicr.,

abends 8 U h r:

V o r t i L K
des Herrn Lü8stix:

D r r  Schmuik vo iks thüm liche r 

________ Sprache.

T«i»> Smiii.

Das Soiinnertiniiei»
beginnt

am Die««stag den 5. er.»
in der Gymnasial-Turnhalle Brom» 
berger Vorstadt.

Die Turnstunden finden, für alle 
3 Abtheilungen zusammen, wöchentlich 
Dienstags und FreUags von 
8 Uhr abends statt. - ^
' ^ Vorstand.

LMr-sTjor».
Viktoria-Garten.

S o n n l s g  Ä le n  3 .  kV ls ii:

2 VmlölliüM.
Nachmittags 4 Uhr:

M ilitä r- und
V olksvorstellung bei kleinen Preisen:

W t t Ä v K N L V I »
oder

AenseL ürAoiv äivii nlvkt.
Lustspiel m it Gesang in 3 Akten. 

Abends 8 Uhr:
M r L L ' Z o

ä lv  ^ o e L t v r  de s  U e K im e n ts .
Vandeville

in 4 Akten von F. B l u m .  
Unter Mitwirkung 30 Mann M ilitä r.

>t.
Dem geehrte» Publikum, Vereine» rc., 

empsehle
meinen Garten als 

angenehmen Ansflugsort. 
Heilte, Sonntag: -

FmilitilkläGeii,
„Mai-Bowle«

wozu ergebenst einludet
N l r l r i r s »  .

Ein Knabe
voll 3 Jahren hat sich heute 
M ittag ohne Kopfbedeckung 
aus dem Hause Brom­
bergerstraße 70 entfemt und 
war bis jetzt nicht aufzw 
finden. Nachricht über der> 
Verbleib des Knaben er' 
bittet

Oberlehrer KNLUN,
Brombercrerstr. 70.^

ßrstkloWts I m m s
billig zu verkaufen Breitestr. 39, LadeM

Druck »nd Verlag von E. D o m b r o w s k i  in Thor».

M ö b lir te s  Z im m e r zu vermiethe» 
I a kobsstraske 9,

Der Gesaiumtauflage der
vorliegenden Nummer dies

Zeitung liegt eine Empfehlung
echten biauek-Knsfcezttfakes vei

U rtte rh a ltn u g so la tt.



1. Beilage zu Nr. W3 der „Thorncr Presse".
Zoinitag den 3. M ai 1903.

Preußischer Laudtug.
^ Abgeordnetenhaus.

.6 6 . S ihttna von» 1. M a i 1903, 11 Uhr.
Auf der Tagesordnung des stark beschien 

vanses steht die Berathung des vorn Lerrenhanse 
ln abgeänderter Fassung znr»"ickgelangten Gesetz­
entwurfs iiber die B e f ä h i g u n g  f ü r  
neu h ö h e r e n  B  e r w  a l t n n g s d i enst. Das 
Verrenhans hat beiv'> 8 4 die Negiernngsborlage 
wrederhergestellt, wonach die Ernennnng der Ne- 
Mernngs-Nefereudare lediglich stattzufinden hat 
durch die Negiernngspräsidenten, o h n e  vorgängige 
r»Annahlne durch den M in is te r des In n e rn  und 
der Finanzen."
. . Abg. F r itz e  «-Borken (Z tr.) erklärt, dab 
seme P a rte i au dem Beschlusse dieses Dauses 
festhalte, also die Wiederherstellung der Borlage 
ablehne.
.. M in is te r des In n e rn  F rh r.b . D a  in n re r  st e in  
bittet, dem Beschlusse des Derrenhanses beizn- 
treten. E r bedanere, daß dieses Hans sich nicht 
Aenigstens m it dem Beschwerderecht, wie es der 
Antrag v. Savignh vorgeschlagen habe, begnügen 
wolle. D ie Patronage erschiene doch jedenfalls 
bedenklicher, wenn sie von e i n e r  Stelle aus 
rrsolge. als wenn sie von 35 Negiernngs-Präsi- 
denten erfolge. E r würde es aufs äußerste 
bedauern, wenn die Vorlage an einem ver- 
hnltnibmäßig so nebensächlichen Punkte scheitern 
sollte.
^  Abgg. v. T  i e d ^m  a n n  (freik.) und F rh r. v. 
Z e d l l t z  (freik.) bitten im  Ir»ter<sse der Sache, 
daß das Laus sich dem Beschlusse des Herren­
hauses anschließen möge. Letzterer regt an, die 
Sitzung auf e ine  Stunde auszusetzen, um nochmals 
zu erwäge»,, ob nicht 8 4 m it dem Savignh'schen 
Bermittelnngsgedaukett des Beschwerderechts an­
zunehmen sei. oder ob nicht vielleicht in das Gesetz 
hineinzuschr-eiben sei, nach welchen Grundsätzen die 
^eglernunsvräsideiiten bei Annahme der Referen­
dare zu Verfahren haben.

Abg. v. H e h d e b r a u d  <ko»»s) b itte t, vor 
E in tn t t  einer solchen Parlse doch jedenfalls erst 
noch die Herren aus der anderen Seite reden zu 
lassen, damit man wisse, wie diese über die Sache 
denke»».

Abg. F r i t z  e n-Borken erklärt, seine Freunde 
versprächen sich von solcher neuen P rü fling  
gnrnichts, da sie die Borschläge, um die es sich 
dabei handle, doch nicht annehmen konnten. (Be­
wegung.)

Abgg. D r. F r i e d b e r g  tnatl.), P e l t a s o h n  
(freis. Bg.) und K e r n t h  (freis. Vp.) treten fü r 
Anfrechterhaltttrlg des früheren Beschlusses des 
Hauses, Abg. v. R i c h t h o f e n  (kons.) fü r Wieder­
herstellung der Negiernngsvorlage entsprechend 
dem Beschloße des Herre»»hanses ein.

I n  n ' Abst'uullNlNg w ird  der frühere
Beschluß a. rn it 164 gegen 130 Stimmen 
a n f rech  te  rh  rr i t̂ e n. »vorauf die A  »»nah m e 
d e s  g a n z e n  Ge s e t z e s  argen die S timmen der 
Rechten erfolgt.

ES fo lg t der übliche Dankesanstansch zwischen 
Hans nnd Präüdenten. »vorauf die Sitzung m it 
einen» von» Präsidenten aus Se. Majestät der» 
Kaiser und König ausgebrachten dreifachen Hoch 
schließt.

Schluß 2 Uhr.

Herrenhaus.
10. Sitzung von» 1. M a i 10 Uhr.

A uf der Tagesordnung stehen zunächst die 
E  i s e n b a h n v e r st a a t l i ch n n g e n.

M in is te r B n d d e  »niederholt auf Anregung 
des Herrn v. N e i n e » s d o r f  f die bereits in» 
Abgeordnetenhanse gegebene Darlegung der S itu a ­
tion bezüglich der Verstaatlichung der B reslan- 
Warschaner Bahn. Die Regierung werde abwarten, 
ob die Aktionäre jetzt m it einer annehmbaren 
Offerte an die Regierung herantrete»»; geschehe 
das nicht, dann werde die Regierung m it der 
Zwangsverstaatlichung vorgehen, wobei die Aktiv-

Berliner Wochenplauderei.
---------- (Nachdruck verboten.)

Die Schwalbe» sind da! — T ro ll Sturm« 
g. braus, Schnee und Resten sind die F rüh­
lingsboten z„ « „z  zurückgekehrt aus den» 
ioniiisten Süden ,,„d  in und um Berlin  ge- 
sthe» worden, begrübt m it hoffnungsvoller 
Freude von jung und alt, besonders von 
den niedergedrückten Gärtner» und Land» 
lenten. Treffe» doch noch täglich Hiobs­
nachrichten aus allen Theilen des Reiches 
über die Schäden der Wetter-katastrophe ein; 
die Kosten übersteigen schon weit eine viertel 
M illio n . Es haben sich die Menschen rüstig 
n»d rastlos an die Verbesserungen des Un­
heils gemacht, geräumt, fortgeschafft, ge­
stützt, ausgebessert, wo es nur irgend an» 
ging. I »  der groben S tadt haben die 
Glaser, Dachdecker, M aurer und M aler fü r 
Wochen ein ergiebiges Arbeitsfeld gefunden 
und walten m it E ifer ihres Amtes. Sehr 
vefährlich nnd bedrohlich w ar das schwankende 
^i'enz der Kaiser W ilhelm - Gedächtnißkirche, 
V.olizeilich war ringsumher abgesperrt, da 
°>« Herabstürzen befürchtet wnrde, nun ist 
" " "  age Gefahr beseitigt, ein Gerüst ge- 
va»t, die Passage wieder freigegeben. T raurig  
"arcu die Nachklänge von der groben 

in unserem Thiergarten, 
stürzten in die Gewässer der 

Wea? '..!!!?  »^""ssean-Jnseltt, versperrten die 
schon vollständig entwickelten 

A " ? / "  und weibe» Bliitentranbe» des 
S v ^ . . !7 - ! ^  bedeckte» den Boden. Zahllose 

lvallfahrten in den Park znr 
Schan r -  Doch es muß sich alles wenden

uäre um etwa 15 Proz. ungünstiger gestellt sei» 
würde», als bei Annahme des frühere» Angebots 
der Regierung.

Gras M i r b a  ch-So>q»itte» dankt dein M in is te r 
fü r die Ermäsnguiig des T a rifs  fü r Grubenhölzer 
nnd b itte t. Bedacht darauf zn nehme», dab die 
russischen landwirthschaftliche» Produkte nicht so 
b illig  befördert werden, dab dadurch der deutsche» 
Landwirthschast die Konkurrenz unmöglich werde.

M in is te r B n d d e  erwidert, daß w ir  bezüglich 
der Tarife  fü r  russische Produkte a» bestimmte 
Abmachungen gebunden seien.

Die Verstaallichnngsgesebewerden angenommen» 
ebenso der dadurch bedingte N ach t r a g s e  ta t .

Es fo lg t Berathung des A n t r a g e s  des F re i­
herr» v. M a u t e u f f e l .  den Ministerpräsidenten 
zn ersuchen, im Bimdesrath dafür eiiiziltreteu.daß 
eine K ü n d i g u n g  de r bestehenden H a n d e ls ­
v e r t r ä g e  sowie der kündbare» Meistbegünsti- 
gnngsverträge alsbald erfolge.

Borher verlassen sämmtliche Vertre ter der 
Regierung den Saal. ^  .  . . .

G ra f M i r b a c h :  Der A ntrag  bezwccke, die 
Neichsregiernng in ihrer Position z» stärken. Die 
deutsche Landwirthschaft stehe nnd falle m it dem 
Getreidebau. Die Caprivi'sche» Handelsverträge 
hätten die Landw iithe so schwer geschädigt, daß 
sie die Tage bis zur Aushebung dieser Verträge 
zählten. (B e ifa ll)  . .  ^

F rh r. v. Lnc ins-B a llhanse»  erklärt sich gegen 
den Antrag, der wie ein M ißtrauensvotum  gegen 
die Regierung aussehe. D ie W ahl des Zeitpunktes 
einer Vertragskündigung müsse der Regierung 
überlassen bleiben.

D r. W a c h t e r  spricht ebenfalls gegen den 
Antrag. Wolle man überhaupt z» Verträgen 
komme», so dürfe man sich nicht m it dem Revolver, 
sondern ma» müsse sich freundschaftlich gegenilber- 
treten. Dadurch, daß die Antragsteller dem Dränge» 
des Bundes der Landwirthe nachgäben, ver- 
schlechtertc» sie die Position der Regierung.

F rh r. v. M a »  t eusse l  m e in t» »  Gegentheil, 
dab aus der Bekämpfung des Antrags die extreme» 
Elemente im Bnndc der Landwirthe den größten 
Ruhe» ziehe» würde». (Seh» richtig!) E in  guter 
P a tr io t stütze die Regierung, auch wen» sie eS 
nicht habe» wolle. (Heiterkeit und: Sehr richtig!) 
Wen» die In te rpe lla tion  im Reichstage von Sozial- 
demokrate» eingebracht worden wäre. so wäre die 
Regierung sicher am Platze gewesen. (Zustimmung.)

Oberbürgermeister B e c k e r-K ö ln  kann keine» 
Grund fü r den Antrag  einsehe»; wie dieNcgiernng 
darüber denke, habe sie bereits gesagt.

G ra f zn Eulen b ü rg -P ro b e »  betont dem­
gegenüber die Nothwendigkeit, dem Auslande 
gegenüber m it Nachdruck kür Misere Interesse» 
einzutreten.

Oberbürgermeister B e n d r r  » B res lan : Der 
F o rtfa ll der Handelsverträge würde Noth und 
Elend im Lande hervorrufen. Die ungünstige Lage 
der Landwirthschast sei darauf zurückzuführen, dab 
die G üter zn theuer bezahlt würden. (Lachen.)

Der A ntrag w ird  nach einem Schlußwort des 
Grafen M i r b a c h  m it grober M ehrheit an - 
geno  in in e u.

Es fo lg t die Sekiiiidärbahiivorlage. bei der 
v. D z i e m b o w S k i ,  Gras S t o l b e r g ,  Erster 
Bürgermeister D r. K erste»« Thor» «ud F rh r. 
v. D u r  a n t  lokale Wünsche vorbringe».

A u f Anregung des Herr» v. D z i e m b o w S k i  
bemerkt M in is te r B n d d e ,  in Posen lägen die 
Verhältnisse bezüglich der Eiseiibahiillbergänge resp 
Unterführungen nicht schwieriger a ls i» anderen 
Städten. Es handle sich m ir um die Frage, wer 
es bezahlen solle, er hoffe, daß fü r Posen die Frage 
i» beiderseitigem Interesse gelöst werden würde.

Der Präsident  th e ilt m it. daß das Abge­
ordnetenhaus bezüglich des Gesetzes betr. die V o r­
bildung fü r den h ö h e r e n  Verwaltungs­
d ie n s t an seinen früheren Beschlüssen festgehalten 
habe.

M in is te r des In n e rn  v. H a  m in e r  st e in  er­
k lä rt. dab die Regiern»» nach dem Beschluß des

Abgeordnetenhauses keinen W erth auf die weitere 
Berath»»» der Vorlage lege.

Der Gesetzeutwiirk betr. die Bennhuug und 
Bebauung ehemaliger Wastgrundstücke in Frank« 
fn r ta .M  w ird  angenommen, der Gesetzeiitwinsbetr. 
die polizeiliche R e g e l u n g  des F e u e r l ö s c h ­
w e s e n s  dagegen au eine Kommission verwiesen, 
w om it er fü r diese Session gefalle» ist.

Sodan» spricht G ra f Sch l i e b e n  im  Name» 
alter dem Präsidenten seinen Dank aus fü r die 
Geschäftsführung.

Nachdem Präsident F i i r s t  zu W i e d  seinerseits 
sich bedankt hat, bemerkt er noch: W ir  verlasse» 
jetzt dieses Hans fü r immer. Wenn es uns auch 
eine alte. liebe S tä tte  geworden ist, so w ird  uns 
der Abschied doch nicht so schwer; denn der Neu­
bau des HeirenhanseS ist w irklich ein so schön 
angelegtes Gebäude, dab w ir  uns dort jedenfalls 
wähle, fühl ei, werden, als in diesem Gebäude. 
Ich  möchte nur noch den Wunsch anSsprcche», daß 
der Fleiß und die O bjektiv itä t, die das Herrenhans 
immer bethätigt hat. von diesem Hause übergehen 
möge aus das »enel (B ravo !)

M i t  einem dreifache» Hoch auf den Kaiser n»d 
König schließt sodann der Präsident die Sitzung.

Schluß kurz vor 4 Uhr.

Schlußsitzung beider Häuser des Landtags.
Nachmittags 4 Uhr 16 M i» .

Präsident des Herrenhauses Fürst z» W ird über­
nim m t den Vorsitz und ernentit zn Schriftführern 
die Abgg. v. Weherbnsch und K ittle r-T ho r» , sowie 
die M itg lieder des Herrenhauses G ra f Dutten- 
Czapski »»d Gras Reichenbach.

Jnstizm inister S c h ö n s t e d t  verliest die vom 
29. A p r il aus Bilckebnrg datirte. die Schließung 
der Session am hentigen Tage aussprechende könig­
liche Botschaft und erklärt aufgrund dieses aller- 
böchsleu Auftrages die Sitzungen des Landtages 
fü r geschlossen.

I »  das sodann von dem Fürsten W i r d  aus­
gebrachte Hoch auf den Kaiser und König stimmt 
die Versammlung dri 'm a l begeistert ein.

Schluß der Sitz» > a 4 Uhr 13 M iu .

im steten Wechsel der Z e it; dies zeigte 
wieder der letzte Sonntag im Kontrast zn 
seinem W intervorgänger; ein F riih liiigs- 
himmkl blaute, die Sonne lachte, flngs 
waren die Menschen da, zogen hinaus in die 
Gärten nnd Sommerlokale. Musik erschallte, 
Karnssele drehten sich. Kaffee wnrde ge­
kocht, die Volksvergniignngen «ahmen ihren 
Anfang, die Rennen wurden besucht m it er­
wartungsvollem Eifer. Die blauen Wasser­
straßen waren belebt von schimmernden 
Segeln; überall heiteres, frisches Leben, 
zartes G rün ! Kräftiger, herber Erdgernch 
erfüllte die Luft, strömte den S tadt­
bewohnern erquickend entgegen, Weitete die 
Lungen, erfüllte m it frohem M uth. —  Auf 
den Tennisplätzen, sorgfältig znrecht gemacht, 
konzentrirt sich das Leben der eleganten, 
modernen W elt; der Sport steht auf der 
Höhe der Zeit. Neben dem moderne» 
Tennis w ird  aber das Kroquet noch immer 
gern gespielt und auch das „Ringspiel" hat 
seine Freunde, denn daran können stets 
eine ganz beliebige Zahl von Spielern theil- 
nehmen nnd sogar auch nnr zweie können 
sich damit im Freien amiisiren.

Die Wintervergniigen sind zn Ende, und 
doch tauchen noch immer Nachzügler der end­
losen Reihe von Wohlthätigkeitsfeste» aus 
und finden nach der Pause Beifall, Besuch und 
klingenden Gewinn, wie eS die Beranstaltnng 
des T riiiita tis -V ere ins  in den Gesammt- 
rännien des Kiinstlerhauses bewiesen. Eine 
Operette, ein Lustspiel, Sang und Tanz er­
freute die Gäste. Noch andere dergleichen 
Feste schweben in der Luft, ehe die Gesell«

ProviiiziiUttiMiclltell.
Da»,zig. 30. A p r il.  (Verschiedenes.) Der S tapel­

lauf des aus der Schichauwerst fü r die kaiserliche 
M arine  in  Ban befindUchei, Linienschiffes „ I . "  ist 
fü r den 26. d. M . i» Aussicht genommen. — Zwei 
Kommissare des K«Itnsi»iiiiste»inn»s weilten heute 
in Sachen des Baues eines uene» katholischen, 
m it einer Präpavandeiianstalt verbundene» Lehrer- 
seininars hier. Das Sem inar soll bei Langfiihr 
erstehe». M i t  dem Bau des Sem inars soll noch 
i» diesem Jahre begonnen werde». — Nachdem, 
wie berichtet, der bisherige Hansgeistliche H err 
Pastor Stengel am Diasonisseiihanse zn Dauzig 
infolge seiner Bernsnng «ach S te ttin  sein A m t 
niedergelegt hat. ist H err Prediger L inz  am 
Dlakoniffenhanse während der Vakanzzeit bis ziini 
11. M a i zn seinem Vertre ter bestellt. Amtsnach­
folger ist Herr Pastor von Hülse» in  D t. Ehlau. 
— Der Verband ostdeutscher Ziickerindustrieller 
hä lt seine Jahres-Hauptversammlung am 9 M a i 
i» Dauzig ab. — Eine bescheidene Ansrage an die 
Fleischer veröffentlicht »Eine von den vielen spar­
samen Hausfrauen" DanzigS vlirch ein hiesiges 
B la tt. D ie Frage, fü r die sich gewiß auch die 
Hausfrauen in  andere» Orten inteiesssren werde», 
hat folgende» W o rtla u t: „W ann werde» w ir  
Hanssranen das Pfund Schweinefleisch b illiger 
bekommen? Der P re is  ist immer derselbe, trotz­
dem jetzt der Zentner lebend Gewicht 32 bis 35 
M ark  kostet, wie in der Ze it a ls er 52 bis 54 
M ark  kostete." A u f die A n tw o rt kann man ge­
nannt sei».

Lokalnachrtchten.
Z u r Erinnerung, 3. M a i. 1901 Plötzlicher 

Schluß des preußischen Landtags, der M in is ter 
D r. vo» M iqne l. von Hammerstein-Loxtcn nnd

schast anseincmderstiebt fü r die Reise- nnd 
Sommersaison.

Das kaiserliche Auflager verläßt die 
Residenz nach den nettesten Bestimmungen. Die 
Kaiserin siedelte bereits am 30. A p ril »ach dem 
M arm or-Pa la is  in Potsdam iiber, nachdem 
sie noch vorher die Delegirtcn der Franen- 
vereine im Schloß empfangen nnd den ver­
schiedenen Sitzungen im M inisterium und in 
der Singakademie beigewohnt hatte. Das 
M nrm orpalais ist der LiebUngssitz der 
Kaiserin und wundervoll ist der frnhlings- 
grüne Park m it dem Heiligen See; liebe, 
tränte Erinnerungen sind darin verwobe», 
denn hier hat die Kaiserin glückliche Zeiten 
verlebt, die meisten kaiserliche» Kinder habe» 
im M arm orpala is das Licht der Welt 
erblickt.

Was fü r einen vollständigen Umschwung 
der Zeichenunterricht nicht nnr in den 
höheren Lehranstalten, sondern auch in den 
höheren Mädchen- nnd Gemeindeschnlen er­
fahren, wie i» ganz neue Bahnen er gelenkt, 
bemerkt man jetzt bei dem Beginn des neuen 
Schuljahres. Kein ödes, langweiliges, 
schablonenhaftes Nachahmen mehr, immer 
alles frisch nach der N atur gezeichnet; 
Kinderhaud, Kinderange von früh an. das 
Sehe» und Beobachten gelehrt, die N „ t„x  
körperlich »»d naturgetreu wiederzugeben, 
allmählig sich steigernd zn immer größerer 
Vollendung. Vo» diesem Grundsatz gehen 
auch die Sezessiouisten aus, habe» aber 
leider dabei oft ei» z» ansgepräglcs Ver« 
gniigen am Häßlichen, und sehen ganz merk­
würdige Farben. Sehr gut ist aber die

Wrefeld nehmen ihre Entla ffiu ig . 1856 t  A. Adam 
z» P a ris , der Komponist des „Postillon vo» 
Loninmeau". 1819 Entsendung vo» preußischen 
Truppe» znr Niederwerfung des Dresdener Auf- 
standes. 1826 *  K a rl XV.. König von Schwede». 
1761 *  Angnst vo» Kotzebne zu W eimar, der 
srnchtbarste deutsche Liistspicldichter. 1747 Seesteg 
der Engländer über die Franzosen bei Kap 
Finisterre. 1666 Friede zu O liva , Beendigung des 
schwedisch-polnischen Krieges zwischen Schweden. 
Polen, den» Kaiser nnd dem großen Kurfürsten. 
1469 *  N ikolaus M achiavelli. hervorragender 
italienischer Staatsm ann »nd Geschichtsschreiber. 
l4lt> 4 Papst Alexander V. 124l Secsicg Kaiser 
Friedrichs II. über die Genuenser bei der In se l 
M onte Christo. 612 *  Konstantin H l., Kaiser von 
Bhzauz. 373 f  Athanastns, Bischof von A lrxandria, 
hervorragender Kirchenlehrer.

4 M a i. 1962 f  D r. F. Goltz. Professor der 
Phhssologie in S traßburg i. E . 1601 Annahme 
des ReichSinvalidengesctzes durch den Reichstag. 
1897 f  Herzogin Sophie d'Alkneoii. geb. Herzogin 
in Bahern. 1897 Brand des WohlthätigkeitsbazarS 
in PariS. 1848 Proklami»»»« der Republik in 
P a ris . 1847 *  Fürstin M ilena  von Montenegro. 
1827 Sieg der Türken über die Grieche» am 
Phalero». 1825 *  Thomas Hnxlctz zn Ealing bei 
London, berühmter Naturforscher. 1815 *  Franz 
Adam, heivoiragcnder Schlachtenmaler. 1776 '  
Johann Friedrich H erbart zn Oldenburg, be­
rühmter deutscher Philosoph. 1774 f  Anton Ulrich 
von Braunschweig-Wolfenbüttel. Gemahl der 
Kaiserin Anna vo» Rußland 1608 Gründung der 
prot. Union zn Anhansc». 1521 K urfürst Friedrich 
der Weise läßt Luther ansfangen «nd nach der 
W artbnrg rette».

' s  T h o r« , 2. M a i 1903.
— ( D e r  36. deutsche G a s t w i r t h e t a g ) ,  

welcher, wie berichtet, i» der zweiten Hülste drS 
M onats J u n i in Broinberg stattfinden sollte.ninß, 
wie Berbandsprästdent R ingel in itth e ilt, m it Rück­
sicht auf die zu genannter Z e it anberaumten 
Reichstags- bezw. Stichwahlen verschoben werde». 
Der Gastwrrthetog w ird  nnnmehr erst i» den Tagen 
vom 7. bis 16. J n l i  d. JS. abgehalten werden.

— ( U e b e r b r e t t l . )  Wie uns aus B e rlin  m it- 
getheilt w ird , beabsichtigt Olga Wohlbrück i» der 
ersten Hälfte des M a i hier zu gastiren. I h r  
Reperloir besteht aus neue» Lieder» vo» W ilih  
W alte r m it Text von Rideamns, Ewers, W alter 
P au lus, Gustav Falke und M ax Bernstein rc.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I »  der gestrigen 
Sitzung führte den Vorsitz H err Landrichter D r. 
Berilm d. A Is  Beisitzer snngitten die Herren Land­
richter E rdniaiin. Landrichter S p ille r, A m ts­
richter D r. Rasinnssen »nd Gerichtsassessor Lind- 
»er. D ie Staatsanwaltschaft ve rtra t Herr 
S taa tsanw a lt Petrich. Gerichtsschreiber w ar 
H err G rrichtsaktuar Zim behl. Z n r Verhandlung 
standen 7 Sachen an. U nter der Beschuldigung 
der g e f ä h r l i c h e »  K ö r p e r v e »  l e b n n g b e t r a t  
in der erste» der Arbeiter K a rl Lohse aus Kokotzko 
die Anklagebank. Lohse »nd der A rbeiter K a rl 
Beher aus Kokotzko standen sich feindlich gegen­
über. w eil Beher die Kinder drS Lohse durchge­
prügelt habe» sollte. Am Abend des 16. August 
begegnete» sich beide auf der Landstraße. Lohse 
»»achte dem Beher wegen der Züchtigung seiner 
Kinder Boihallnngen nnd gerieth hierbei m it ihm 
i» S tre it. I m  Verlause desselben schlug Lohse 
m it einem Stock aus Beher ein und zag. a ls dieser 
sich M r  Wehr setzte, sei» Taschenmesser, m it dem 
er Beher mehrere Liebe versetzte. Letzterer 
trug Schnittwunden am Halse und am Ohre da­
von. Lohse soll die Tha t m it einer 3»io»atNche» 
Gesänguißstrafe büßen. — Die Anklage in der 
zweiten Sache richtete sich gegen den Postschaffner 
Joses G utlow skl aus Mocker, der unter der An­
klage der U r  k n » d e n f ä l  s ch n n g »nd der 
U n t e r s c h l a g u n g  stand. G nttowski w ar 
früher Postschaffner i»  Mocker. Zu  seine» amt«

diesjährige Sezessions-Ausstellnng Manel'S. 
Bund Spargel nnd Flieder im Glase sind 
vo» packender Natnrtreue, wie auch ver» 
schiedentliche Landschaften und Porträ ts. 
Ganz bedeutende Einkäufe habe» stattge. 
snnden »nd lebhaft ist der Besuch. -  Im  
Landesaiisstellttngsgebäilde w ird fieberhaft 
gearbeitet, denn schon am 2. M a i thu» sich 
die Pforten znr großen Ausstellung auf; es 
beginnt wieder das Leben »nd Treiben tm 
Park und in den Sälen, wo Kunst und viele 
Nebeliinter.sse», die sich durch die Sommer« 
monate hindurchziehen, fü r Berlin  ein großer 
Anziehungspunkt sind. H ier kau» man 
B ilder, Skulpturen, Farben und Belenchiiutg 
studiren, lebende B ilder, Toilette», Frisuren 
»nd Karrikainren vorbeiziehe», beim Pläl> 
scher» der Fontäne» das Sonnenlicht auf 
den Teppichbeeten Lichteffekte zaubern sehen, 
gute Musik hören, gnt essen, gnt trinken »nd 
sich des Lebens freuen in angenehmer Um- 
gebiing.

An nenen Programmen fü r Theater, 
Wintergarten, Konzerten und Ausstellungen 
aller A rt w ird  es in den kommenden Wochen 
nicht fehlen. — Die angekündigte Um­
änderung der administrative» »nd künstleri­
sche» Ressorts der königliche» Theater (Oper, 
Schauspielhaus) ist znr großen Freude derer, 
welche die einseitige Handhabung Pierson's 
nicht gnt heiße» konnten, durch den neuen 
Intendanten G. v. Hülsen nnnmehr geregelt. 
Dem Geheimen Hosrath W inter ist, wie 
w ir früher bereits kurz ankündigten, nun. 
mehr das Zentralbnrean unterstellt »nd er 
ve rtritt im Behiiideriingsfalle den Juten-



llchen Verrichtungen gehörte u. a. auch das Aus 
trage» der beim Postamte eingegangenen Geld­
beträge. Am 26. Oktober b. J s . hatte G nt- 
towski an eine Frau Wickuig in Mockcr eine» 
mittelst einer Postanweisung eingezahlten Betrag 
von 25 M ark  auszuzahlen. E r  iührte das Geld 
aber nicht an die Frau Wicknig ab, sondern unter- 
schlng dasselbe. D ie Postanweisung versah er 
unter dem vorgedrnckten Q nittniigsforiiinlar m it 
der Namensunterschrift der Kran Wicknig und 
lieferte die Postanweisung dann dem Postamte 
ab. Einige Tage darauf lieh er sich von dem 
Gasiwirth Denble in Mocker den Betrag von 20 
M ark  und deckte m it diesem Gelde die Unter- 
kchlagnng. indem er nachträglich das Geld der 
Frau Wicknig auszahlte. A ls Gnttowski zn dem 
verabredete» Zeitpunkte das Darlehn an Denble 
aus eigenen M itte ln  nicht zurückzuzahlen ver­
mochte, beging er eine neue Unterschlagung und 
zwar in derselbe» Weise, wie das erstemal. D ies­
mal eignete er sich 50 M a rk  an. die er aufgrund 
einer Postanweisung a» die Kran Dhwinski in 
Mocker auszahle» sollte. Auch anf dieser Post­
anweisung fälschte er die Q uittung. Nach einigen 
Tage» zahlte er aber auch an die Kran Dhwinski 
den Geldbetrag ans, nachdem er eine weitere 
Unterschlagung von 20 M ark  begangen hatte. Die 
Postanweisung über diese 20 M ark  w ar an die 
Kran Krawpitz in Mocker adressirt. Ebenso, wie 
in den früheren Källe», schrieb er auch in diesem 
Faste fälschlich den Namen der Frau  Krampitz 
unter die Quittung ans die Postanweisung. S o ­
weit diese Straffäste inbetracht kamen, w ar G n t­
towski geständig. Dagegen bcstritt er, in einem 
weiteren Kaste der Unterschlagung und der U r ­
kundenfälschung sich schuldig gemacht zn haben. 
Dieser letzte F a ll betraf einen Geldbetrag von 36 
M ark , den Gnttowski an die Kran DomanSka 
abzuliefern hatte. Jubezng hierauf gab er an. 
daß er anf seinem Bestellgauge einem nubekanute» 
M anne und einer fremden Kran begegnet sei. Die  
Kran hätte sich für die Frau  DomanSka ausge­
geben und ihn gefragt, ob siir sie nicht eine Post­
anweisung über 36 M a rk  eingetroffen sei. E r  
habe nähere In fo rm ationen  bei der Kran einge­
zogen und ihr schließlich das Geld in der Knttner- 
scheu Restauration in Mocker ausgezahlt. Ueber 
die Nichtigkeit dieser Angabe» hatte Gnttowski 
verschiedene Zeugen benannt. Dieselben vermoch­
te» seine Behauptn»»» jedoch nicht zu bestätigen. 
Der Gerichtshof verhängte über den Angeklagten 
eine Gefänguitzftrafe von 1 Jahr. Ferner erkannte 
er anf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aus 
die Dauer von 2 Jahre» nnd endlich erklärte er 
ihn auf die Dauer von 2 Jahre» zur Bekleidung 
eines öffentlichen Amtes für unfähig. — Das  
Schnlmädche» Emma Gielsdorf von hier war 
seinerzeit m it einem Verweise bestraft worden, 
w eil es in Gemeinschaft m it dem Schnlknaben 
Eduard Karpinski n»d B runo Zacharek von hier 
von einem vor dem Handelskammerschuppe» 
stehenden Wagen eine Q uantitä t Zucker e n t- 
w e n d e t  habe» sollte. Aus eingelegte Revision 
wurde dieses Urtheil aufgehoben. I n  der gestrigen 
Sitzung endigte die Verhandlung m it der E in ­
stellung des Verfahrens. — Die folgende Sache 
betraf den Zim mermann Franz Poniatowski. den 
Arbeiter Anton Lnbanski und den Arbeiter Franz 
Natlcwski. sämmtlich aus Konczcwitz. denen znr 
Last gelegt w ar. vom Bahnhof Cnlmsee Kohlen 
e n t w e n d e t  zn habe». Die Angeklagten waren 
«»ständig. Von ihnen wurden Poniatowski zn 1 
Woche. Lnbanski, als rückfälliger Dieb zu 3 M o -  
naten und Natlewski zn 5 Tagen Gefängniß ver- 
urtheilt. — Aufgrund seines Geständnisses wurde 
ferner der Arbeiter LeoSIoniecki ans Cnlm wegen 
D i e b s t a h l s  i m  w i e d e r h o l t e »  Ri i ck-  
f a l l e  m it einer Znsatzstrafe von 1 Woche Ge­
fängniß belegt. E r  hatte dem Fnhrhaltcr Thomas 
Schulz in Cnlm  einen zu einem Hemmschuh gc- 
hörigen Reißring gestohlen und denselben für 10 
Big. verkauft. — I »  den beide» letzte» Sache» 
hatten sich die Arbeiterfrau Thcrese M orde geb. 
Lipke und die Schneiderin E m ilie  T im m  geb. 
Sänke aus Thor» wegen K u p p e l e i  zu verant­
worten. Beide hatten an Sittendirneu Zim m er 
vrrmiethrt. in denen die M iethen,»,?» Herren­
besuche empfinge». An Wohnnngsmiethe nnd für 
Beköstigung liest sich die M orde nicht weniger als 
90 M ark . die T im m  dagegen als M iethspreis den 
Betrag von 30 M ark  pro M o n a t zahlen. Der 
Gerichtshof erkannte gegen eine jede der Auge 
klagten anf 1 Woche Gesäugniß.

— lD a s  K rie g s g e ric h t-v e rh a n d e lte  gestern 
gegen den Kanonier Hermann Hi„kel»,au» von der

4. Kompagnie I I .  ffttkamiicriereglmeitts wegen 
ausdrücklicher Gehorsamsverweigerung vor ver­
sammelter Mannschaft nnter dem Gewehr und 
wegen iincrlanbter Entfernnng von» Heere. A ls  
am 28. M ä rz  Parademarsch anf dem Hofe der 
Artilleriekaserne geübt wurde, machte Hinkelman», 
der vorher längere Z e it im Lazarelh gelegen, die 
Uebung nicht zufriedenstellend. Seine Abtheilung 
mußte daher nachiiben. Unteroffizier M o lski. der 
diese leitete, befahl uun dem Hinkelmauu. allein  
den Parademarsch zn machen. Nachdem er einmal 
vorüber marschirt w ar. erklärte er. ferner nicht 
mehr allein, sondern nur in  der Abtheilung übe» 
zn wolle». Bei dieser Weigerung bebarrte er trotz 
ansdriicklichrn Befehls des Unteroffiziers. A ls  
dann am 1 A p ril infolge dieses Vorfalles eine 
Vernehmung Hinkelmanns durch den Gerichts- 
osfiziec erfolgt w ar. verließ er abends die Kaserne 
und ging znm Stadibahnhvf nnd von dort i»  die 
S tad t. H ier winde er aber von einem anderen 
Kanonier aufgegriffen und znr Kaserne zurück­
gebracht. Das Kriegsgericht verurtheilte Hinke!- 
mann zn 3 Monaten nnd 1 Woche Gefängniß.

Podgorz. 1. M a i.  (Den ländlichen Charakter) 
streift Podgorz jetzt mehr und mehr ab. heute 
macht »nser O rt  schon den Eindruck dessen, was 
er einst w ar nnd was er wieder werden Will und 
wohl auch werden w ird  — einer S tad t. Nicht 
wenig hat zn diesem Umschwung und Fortschritt 
beigetragen die Pflasterung; und im Anschluß 
daran ist nun auch die Polizeiverordnnng er­
schiene». die bereits in einer der letzten Stadtver­
ordnetenversammlungen von Herrn D r. Horst ge­
wünscht wurde, welche die ue» erstandene» 
T ro tto irS  auch i» würdigem Zustande erhalte» 
wissen w ill. „Der Bütgersteig den Bürgern, und 
zw ar zum Zwecke des Verkehrs!" so könnte mau 
die Verordnung kurz charakterisire». D er Bürger- 
steig soll also hinfort nicht mehr Knhsteig sei», 
wie früher, wo oft ein neugieriger Ochs seinen 
Kopf grüßend durch das Fenster steckte; auch 
Schlittschuh soll nicht anf den Trotto irS  gelaufen 
werde», ebenso ist das Radfahren »ud sonstiges 
Fahren sowie das Trage» von Lasten Verbote» — 
überhaupt alles, was geeignet ist. den freien Ver- 
kehr der Bürger anf den TrottoirS  zn hemmen. 
Die soeben im  „Kreisbl." veröffentlichte Verord­
nung. im  Interesse der Reinhaltung der Bürger- 
steige wie der Erleichterung des Verkehrs gegeben, 
kann nur m it Befriedigung aufgenommen werde», 
obwohl sie manch' a lter bequemer Gewohnheit 
ein Ende macht.

js Gr.-Bvsendors, 30. A v ril. (Lehrerkonsereuz.) 
Am heutigen Tage fand in der hiesige» Schiffe 
»»ter Vorsitz des Herrn königl. Lokaischnlinspektor 
Prediger P rin z  die Lokalkonfcrenz statt, zn welcher 
sämmtliche Lehrer des Bezirks erschienen waren. 
Die Konferenz wurde durch Gesang und Gebet 
eingeleitet. H err Lehrer G obr-G nttan hielt mit 
Kinder» der Oberstufe eine Lehrprobe über das 
Gedicht „Der Lotse" von Giesebrecht. Nachdem 
Herr Lehrer Neumauu. welcher die 2. Lehrerstelle 
in Nenbrnch verwaltet, vom H err» Vorsitzenden 
den Kouferenzmitglieder» vorgestellt w ar. wurde 
über die Lektion eine rege Debatte geführt. Es 
wurde» dann noch amtliche Verfügungen bekannt 
gemacht, und die nächste Konferenz aus den 16. 
J u li  festgesetzt, auf welcher H err Lehrer S ielaff- 
Gr.-Bösendorf einen V ortrag  über: „Einfluß der 
Gebirge auf K lim a und Bewässerung" halten 
wird.

Manuigsaltiges.
( E i n  A r m b a n d  d e r  K a i s e r i n . )  

Ein eigenartiges Armband besitzt die deutsche 
Kaiserin. Es ist ein Geschenk des Kaisers 
nnd besteht aus sieben Glieder», jedes von der 
Größe eines lauglichen Einmarkstückes. Die 
Glieder, in Gold gefaßt nnd m it Brillanten 
besetzt, zeigen in Emailbrand die Bildnisse 
der kaiserlichen Sprößlinge nnd zwar in der 
M itte  das der Prinzessin Luise V ik to ria ; 
nach rechts folgen die Bildnisse des Kron­
prinzen W ilhelm, des Prinzen Joachim, nach 
links die der Prinzen Eitel-Friedrich, Adalbert 
nnd August W ilhelm. Am Mittelstiick befin- 
det sich ein herzförmiger Anhänger, der das 
P o rträ t des Kaisers zeigt. Das Schmuckstück 
w ird  von der Kaiserin m it Vorliebe getragen.

danten. Die Hofräthe Blank, Mäder, Lanten- 
bach sind weiter Vorstände ihrer bisherigen 
Ressorts. Die neue Organisation w ird am 
15. M a i inkraft treten. — Premiere» 
kommen und ziehen oft »nr als Eintags­
fliege» über die Bühnen, selten ringen sich 
die sogenannten Zugstücke durch »nd be­
herrschen das Nepertoir monatelang wie das 
„Nachtasyl" von Gorkji. Die düsteren Szenen 
ans dem russischen Volksleben habe» Abend 
sür Abend ihre packende Wirkung auf das 
Ptibliknm des „Kleinen Theaters" ausgeübt 
«nd werden noch fortgesetzt, obgleich das 
Ensenchle davon jetzt einige Vorstellungen 
am Hoftheater zu Dresden giebt. Die 
doppelte, gute Besetzung machte nur dies 
Gastspiel möglich. Das Carl Weiß-Theater 
hat schon wieder m it Findigkeit und Ge­
schick das neueste Feuilleton des Lokal- 
Anzeigers, „Jugeiidstürme", fü r sei» Publikum 
bearbeitet und hofft damit ebenso Glück zu 
haben, wie m it den stets gutbesnchten voran­
gegangenen Stücken. —  Helene Odilon hat 
auf ihrer Gastspielreise in Newyork „D ubarry* 
gesehen und m it Schwierigkeiten nnd großen 
Kosten das Aufführungsrecht dieses Stückes 
erworben, um damit im Theater des 
Westens am 2. M a i zu beginnen. Jeden­
falls w ird Odilon den Berlinern etwas 
biete», was sie noch nicht gesehen haben. 
Die Dekorationen haben eine Neuerung, die 
darin besteht, daß sie plastisch hergestellt 
find, sodaß sie greifbare Wirklichkeit bringen. 
Ja , immer wieder neues muß ersonnen wer­
den, um die Nerven des Großstädters in 
Prickelnder Bewegung zu erhalten, und die

Steckenpferde jeder Geschmacksrichtung zn 
pflegen nnd zu hegen. — „Thiersreunde" 
wandelten nach der „Renen W elt" in der 
Hasenhaide, um dort die Ausstellung von 
Hunde» aller Nassen zu besuchen; sie war 
sehr gut beschickt, vorzügliche Exemplare, über 
600 große und kleine Hunde bellten nnd 
wedelten, ließen sich bewundern, ernteten 
Lob, Preise nnd Prämien ein. Diese Aus- 
stellnng gab Zeugniß davon ab, daß die 
heimische Hundezucht denen der Engländer rc. 
nicht nachsteht und Kenner «ud Liebhaber 
nicht nöthig haben, horrende Preise zu 
zahle», wolle» sie diesen oder jenen Hund ih r 
„eigen" nennen. —  Das Passage-Panopti- 
kum resp. -Theater übt dnrch „Aga" — die 
freischwebende Jungfrau —  und „Machnow"
— den Riese» — , der in  der That der 
größte zurzeit lebende Mensch ist, eine 
besondere AnziehnngSkraft nicht nur ans die 
Berliner, sondern auch anf die Fremden ans.
— Unser „Zoologische", bekannt durch seine
außerordentliche große Anzahl seltener Thiere, 
aller A rt Vögel rc., hat dnrch Fam ilien­
zuwachs bei der Familie Petz wiederum eine 
Bereicherung erfahren. Das im vierten 
Monate stehende Zw illingspaar — die kleinen 
Bären — sind zurzeit die Lieblinge der Be­
sucher des „Zoologischen". D r. Heck, D irektor 
des Zoologischen Garte», schildert in einer 
amüsanten Skizze die Entwickelung dieser 
Zwillinge und die Charakterziige im allge­
meinen der Familie „Petz". Kein Wunder, 
daß der Bärenzwinger stets um ringt ist, um 
dem possirlichen Treiben von Vater, M n tte r 
und Kindern zuzuschauen. ü . ü .

( U e b e r  d i e  S c h r e c k e n s t h a t  e i nes  
I r r s i n n i g e n )  w ird  aus Wien vom Fre i­
tag gemeldet: Während der Maiandacht in  der 
Stefanskirche tra t ein junger M ann «eben 
den Priester an den A lta r und feuerte ans 
einem Revolver mehrere Schüsse in die ver­
sammelt« Gemeinde. Gymnasialprosessor 
Juratschek wurde tödtllch verletzt nnd eine 
Frau von einer Kugel gestreift. Der Thä­
ter ist irrsinnig. Die Stefanskirche, in der 
eine Panik ausbrach, wurde, nachdem sich 
die Gläubigen entfernt hatten, geschlossen.

( R o t h s c h i l d  v e r  u r t h e i l t ! )  Baron 
Henri de Rothschild ist dieser Tage in P aris  
in zweiter Instanz zn einem Tage Gefäng­
niß und zehn Franks Geldstrafe vernrtheilt 
worden, weil er m it seinem Automobil in 
unerlaubtem Tempo Neuilly durchführen nnd 
Polizisten; die ihm anzuhalten befohlen, eine 
grobe Antw ort gegeben hatte.

( Z e h n f a c h e r  M o r d . )  E in furcht­
bares Verbrechen ist in dem Dorf« W erl- 
jnschka bei Jeliffawetgrad verübt worden. 
D ort wurde am 20. A p r il der Kaufmann 
Zanke! Lewisch m it allen seine«» Angehörigen 
nnd zwei Hansleuten ermordet nnd beraubt. 
Lewisch galt als wohlhabend nnd war, kurz 
bevor die M ordthat geschah, m it 1000 Rubeln 
in der Tasche aus Jeliffawetgrad nach Hanse 
gekommen. Ermordet wurde» die Ehelente 
Lewisch, ihre sechs Kinder, von denen das 
jüngste erst 2 Jahre a lt war, ein Hans­
wächter und ein Dienstmädchen. Von den 
Mördern fehlt bis jetzt noch jede Svnr.

( D u e l l i r e  n d e  D a m e n . )  I n  M os­
kau fand am 21. A v r il zwischen der 
G attin  eines hohen M ilitä rs  nnd der A rz t­
w ittwe M arie  Wosikow ein Säbelduell statt, 
in den« die letztere eine schwere Verwundung 
am rechten A rm  erhielt. Die beiden Dnellan- 
tinnen schiede» nnversöhnt. Die Ursache des 
ZweikampfeS bildete ein Wortwechsel, in  dein 
die Arztw ittwe ihre Gegnerin beschuldigte, 
Beziehungen zn einem jungen Offizier zu 
unterhalten. A ls  Zeuginnen snngirte» bei 
dem Dnell Freundinnen der beide«« Dnellan- 
tinnen. (?)

( F l u c h t  e i n e s  M o s k a u e r  Re c h t s ­
a n w a l t s . )  Die Flucht des erblichen 
Ehrenbürgers und vereidigten Nechtsanwalts 
R. A. Schlesinger erregt gegenwärtig l» 
Moskau großes Aussehen. E r hat Wechsel- 
fälschnngei« in einem Gesammtbetrage von 
200000 Rubeln anf den Na,neu eines dorti­
gen Großkansmanns verübt nnd die Papiere 
dann bei einigen Moskauer Banken begeben. 
Der Anfenthalt des Flüchtigen konnte "b is ­
her nicht erm itle lt werde«.

( D e m  r u s s i s c h e n  G o l d s c h m i e d  
R  n ch n n» o w S k i,)  dem Verfertiger der 
berühmte» gefälschten T ia ra  des Lonvre, 
sind siir seine» Sarkophag, der in» Salon 
zur Ansstellniig gelangt, bereits 20000 Frcs. 
geboten worden; er hat sich jedoch noch nicht 
entschließen können, das Angebot anzunehmen, 
da er sich von der Aiisstellnng einen noch 
größeren Erfolg verspricht. E r hat die Ab­
sicht, seine zahlreiche Fam ilie nach P a ris  
komme» zu lassen und sich in  der franzö­
sischen Hanvtstadt eine Stellung zn schaffen. 
Ueber die Person, die ihm den Anftrag znr 
Anfertigung der T ia ra  gegeben und das 
nothwendlge M a te ria l geliefert hat, bewahrt 
er noch immer Stillschweigen.

( U e b e r  d i e  K a t a s t r o p h e ) ,  welche 
die kleine Bergbau treibende S tad t Frank 
in Nordamerika betroffen hat, haben w ir  
bereits berichtet. Ob eS sich wirklich >«>» 
eine vulkanische Katastrophe handelt, ist nach 
Privatmeldniigen doch zweifelhaft. Aus 
Bancouver w ird  telegraphirt, das meteoro- 
logische Bureau der Provinz habe keine 
seismographischen Aufzeichnnngen von irgend 
einer vulkanischen Erschütterung. M an glaubt, 
es handle sich nm eine Explosion in dem 
Bergwerk der französisch-kanadischen Kohlen- 
gesellschaft, die einen Tunnel in de» Berg 
hinein gebaut hat. Der Regiernngsinspektor 
der Bergwerke meint, daß eine Schunitz- 
laivine niederging. Der Londoner Ober- 
kommissar fü r Kanada, Lord Strathcona, 
drückt ebenfalls seine Zweifel an einer Vu l- 
kankatastrovhe anS; er habe nie von V u l­
kanen in  Kanada gehört. Allerdings befän­
de» sich Schwefelquellen bei Bauff, das an 
der Pacificbahi» liege. H ier allein könnte 
vielleicht ein Vulkan möglich sein, es würde 
ihn jedoch außerordentlich überraschen. B is ­
her fehlen noch Einzelheiten über die 
Katastrophe. Vermutlich sind ih r 120 
Mensche» znm Opfer gefallen. — Ein weiteres 
Telegramm aus Bancouver (Britisch-Kolnm- 
bia) berichtet: Nach den letzten ans Frank 
hier eiugetroffenen Nachrichten w ird  ange­
nommen, daß die Katastrophe in  Frank 
einen» Bergsturz zuzuschreiben sei. Den ver­
meintlichen Vnlkaiirauch hält man jetzt fü r 
Staubwolken, die durch die stürzenden Massen 
anfgewirbelt worden seien. Zwei von 17 
nnter den Trümmern begrabenen Bergleuten 
erstickten. Die übrige» konnten gerettet 
werde». Die Gesammtzahl der in  dein 
Städtchen getödteten Personen w ird  nun a»)f

95 geschätzt. Der Fluß, der durch den O rt 
fließt, wurde durch einen fast 100 Fuß brei­
ten Felsen eingedämnlt. Arbeiten sind im 
Gange, den Fluß in ein neues Bett zu 
leiten. Die meisten Häuser sind infolge der 
Erschüttern»»!), die durch den Niederstnrz von 
M illionen von Tonnen von Gestein verur­
sacht wurde, unbewohnbar geworden. Die 
Eisenbahn ist durch Gestein gesperrt, die 
Telegravheiilinie» sind unterbrochen.

Verantwortlich für den In h a lt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Standesamt Podgorz.
Von« 15. Ja n u ar bis 30. A p ril 1902. 

Geburten: 1. Maschinist Adolf Fiedler-Rttdak
S . 2. HilfSbreinser W ilhelm  Naß-Stewkc» S - 3. 
Bahnarbeiter Joses Wrzefinski-Pvdgorz S . 4. A r ­
beiter Hermann Gristock S . 5. Vizefeldwebel 
Johann A r lt -N n d a k  T . 6. Bauunternehmer 
Gustav Riedel-Podgorz T . 7. Hilfsheizer Rndol» 
Daasc-Podgorz T . 8. Restaurateur P eter Gem- 
barski-Podgorz S . 9. Hilfsheizer Auanft Weidner» 
Piask T . 10. Bahnarbeiter Friedrich Lange-Pod- 
gorz S . 11. Arbeiter F lo rian  Dombrowski- 
Vodaorz S . 12. A rbeiter Otto Lnx Rndak T . 13. 
Postschaffner August Dobrikowsk-Stewke» S . 14. 
Hilfsbrrmser P a u l W itt-Pvdgorz S . 15. R an­
gierer August Rictz-Rndak S . 16. A rbeiter J o ­
hann Lewandowskl - Podgorz S . 17. Arbeiter 
E m il Stohke-Rndak T . 18. Proviantam tsarbeiter 
P a u l Benthtn-Rudak S . 19. Besitzer K a rl Z itt la n -  
Balkan T . 20. Fleischermeister Josef Palnszkie- 
wicz-Podcwrz S . 21. Besitzer Heinrich Friske- 
Stewke» T . 22. Arbeiter W ilhelm  Pehlke-Niidak
T . 23. Unehelich T . 24. Arbeiter Gustav Kujas- 
Podgorz T - 25. Maschinenvntzer Rudolf M üller»  
Stewken S - 26. Bremser Oskar Kretschmcr-Pod- 
gorz T . 27. Eigenthümer W ilhelm  Borsch-Rndak 
T- 28. Schneidermeister Hermann Ziehmaun- 
Podgorz S  29. Bäcker Gustav Konietzko-Podgorz 
T - 30. Arbeiter W ilhelm  Pasch-Podgorz S . 31. 
Besitzer E m il Hahn-Pvdgorz T . 32. Schuhmacher 
Joses Kowanski-Podgorz S - 33. Arbeiter Adam  
Loffmaini-Nndak T . 34. Besitzer E m il Troyke- 
Balkan S - 35. Unehelich T- 36. Unehelich S .  
37. Sergeant Franz Beher-Piask S . 38. Arbeiter 
August Zielsdorf-Podgorz T . 39. Sergeant J u liu s  
Bollert-Nndak S - 40. Besitzer Jakob M audau- 
Stewken T . 41. Besitzer W ladislans Stachulski» 
Pvdaorz T . Besitzer E m il Weiuberg-Rndak S .  
43. Oberpostschaffner Hermann Scküschke-Stewken 
T- 44. Rangirmeffter W ilhelm  W itt-Rudak S .  
45. Hilfsbremker P a u l Zielsdorf-Pobgorz S - 46. 
Kasernenwärter Thomas Tarkowski-Podgorz T .  
47. Jnstizkanzleibeamter Gustav Fechner-Thorn 
T . 48. Jnstizkanzleibeamter Gustav Fechner-Thorn 
S . 49. Bahnarbeil er Friedrich Vogt-Nndak T .
50. Hilfsbrrm ser Anglist Weigandt-Stewken S .
51. Bahnarbeiter K arl Gertz-Stewke» T . 52. A r ­
beiter Franz Szamocki-Podgorz S . 53. H ilfs - 
brcmser Johann Gephardt-Podgorz T . 54. Bremser 
Theodor Möge-Podgorz T - 55- Kasernenwärter 
P au l Norkowski-Podgorz S . 56. Schankwirth 
Gottfried W ilinski-Podgorz S . 57. Unehelich S .  
58. Vorarbeiter W ladislans Sznmotalski-Podaorz 
T- 59. Unehelich S . 60. Kasernenwärter Gustav 
M alszewski - Rndak T - 61. Arbeiter Theodor 
Leimbach-Podgorz T . 62. Unehelich S . 63. Fleischer 
P a u l Hennig-Pvdaor» T . 64. Unehelich S . 65- 
M au re r Adolf Scbulz-Podgorz T . 66. Schaffner 
Ernst Lindstaedt-Podgorz T - 67. Unehelich T -  
68. Schaffner K arl Fronzek-Podgorz T  69 G üter- 
bodenvorarbeitcr Wendt-Rndak S . 70. H itssrangi»  
meister Franz Markowsk-Pudgorz T - 71. Arbeiter 
W ilhelm  Franke-Podgorz T . 72. Arbeiter Joses 
Fiaatelsk-Rndak T . 73. SUbeiter Gustav Hackbarth- 
Podgorz T . 74. Rangirarbeiter Robert Fenske, 
Stewken T - 75. Tischler W ilhelm  Schmidt-Nudak 
S- 76. Bahnarbeiter Rudolf Strehlan-Stewken  
S . 77. Arbeiter Franz Nalaskowsk-Podgorz S .  
78. Arbeiter Anton P ilarski-Podgorz T . 79- Hills«  
lademeifler K arl Krüger-Nudak T - 80. Arbeiter 
Peter Kowalski-Podgorz S -

Strrbefälle: 1. Arbeiterfrau Karoline Weudors 
geb- W iiidinüller Podgorz, 63 I .  24 T . 2. Arbeiter 
Christian Haase - Stewken, 77 I .  3. Eduard  
Krause 7 I .  11 M . 14 T . 4. M a rth a  Hoffn»«,»»»- 
Rndack. 2 I .  4 M .  21 T . 5. Gustav Jakob-Stew- 
ken. 5 M -  29 T- 6. M a rth a  Geikowski-Podgorz.
44 I .  10 M .  1 T- 7. Hildegard Riedel-Podgorz 
11 T . O rtsarm e M aria n n a  Jablonski geb. M rn -  
aalski-Vodgorz, 63 I .  9. I ls e  Kniath-Podgorz. 
5 M . 10 T - 10. Rudolf Haase-Piask, 9 M .  19 T . 
Arbeitersrau Agnes KaminSki geb. Kissau-Rndak
45 I .  12. Eigenthümer Jakob Rielina-Stewken, 
66- I .  16 M .  6. T . 13. Franz Nowacki-Rudak. 
1 I .  3 M  23 T . 14. P au la  Kranse-Piask. 7 M .  
22 T . 15. Hugo Zhlke-Stewke», 1 M .  16. I -  16. 
Adols Soffmann-Nndak. !  I .  5 M -  4 T . 17. 
Emma Wiese-Rndak. 3 I .  1 T . 18. Todtgebnrt. 
19. Hertha Rechenberg-Podgorz 4 M -  9 T . 20. 
Ananste Adam geb. Peglow - P iask, 45 I -  4. M -  
17 T . 2 l. Heinrich Pasch-Podgorz. 1 I .  4 M .  29 
T- 22. G ertrud Knias-Podgorz. 19 T - 23. M a r t in  
Haase-Piask, 4 I .  10. M .  13 T . 24. Todtaebnrt.
25. Herberth Schnlz-Podgorz. I I .  I M -  26 T -
26. B ronislaw a Tarkowska-Podgorz 15 M inu ten .
27. Leo Biffler-Stewken. 13 T . 28. W ilhelm ine  
Stöck geb- Sclnffz-Nndak 55 I .  3 M . 29.Leokadia 
Torbitzki-Piask 3 M -  22 T . 30. M a r ie  Panel geb- 
Krilger-Podgorz, 63 I .  9. M .  22 T- 31. W ilhelm  
Busse-Rudak. 4 T - 32. Eiaenthüm erwittwe J»»U- 
anna M ü lle r geb. M iiNer-Podgorz. 77 I .  11 M -  
3 T . 33 Jd a  Messing-Balkan. 5 M .  34. Todt- 
gebnrt. 35. P au l Kamiuski-Rndak, 11 M -  29 T .  
36. Lncia Golaszewski-Podgorz 10 M .  19 T . 37. 
Franz Soboczinski.Rndak. 2 I .  2 M .  6 T . 38- 
E m ilie  Fröhlke-Forsthans Wudek. 3. I .  3 M .  15 
T  39. K lara  Martschinski-Podgorz 7 M .  29 T -  
40. Weichensteller Ernst Barnth-Pvdaorz. 43 A 8  
M - 19 T- 4». M argarethe Friskc-Stcwke», 2 M .  
10 T . 42. Leokadia Cichocki-Podgorz, 3 M -  22 T -

Eheschließungen: ». Schnhmachermeister Gustav 
Linan-Liffkan und Em m a Fenske-Podgorz. 2. 
Bahnarbeiter Josef Gertz-Stewke» und J d a  Kamm- 
Stewken. 3. M ühleiibaner Johann Leichner- 
Stewken und Karoline Nie»c>ß-Stewke».



Z a h n - A t e l i e r
von

Kmma kruerkun.
Alle Arbeiten unter Garantie.

Schonendste Behandllmg. 
Gerberstratze Nr. S i, H.

I c h  » i» h » e  je tz t

k!i8Sd8rtl8tsS88K l
(Neustadt. Apotheke).

8r. lH»ikiö«ier, tlizt.
K lav ie rs tn n d en  ertheilt billig 
^lrrru. 8ek u ll2, Gerberstr. 29, III.

O s ts e e b a d  Z o p p o t .
( V i l la  m it G a r te n .)

Sommergäste finden Aufnahme mit 
vd. ohne Pension. Anmeld. b. 15. Mai, 
Thor», Schnhmacherstr. l ,  pt. Später 
Zoppot, Eißenhardstr. 21.

a l t e s  K o lk s ,  Lehrerin.
U k ttsz lk  hänsl. erzog. Dame " I M  a m  B e 'rm ö q . 4 0  6 6 0  M k . 
Herren (auch ohne Vermög.) aber gut. 
Charakter erhalt, näheres a. Bild durch 

_2^ ü v k 8te r n " ,  B e r l in ,  8. 42.
Rüstiges Angebot siir me- 
stanratenre oder Fleischer.

Geschäfts-Haus
best. aus Kurzw.-Gesch-, ff. Fleischw.- 
Gesch. Rest., in nächster Nähe des 
Thorner Schießpl., wird mit besserer 
Knndsch. n. gut. Erfolg betrieben, ist 
lodeshalber sof. zu verk. Näh. durch 
8 - S r s p s n s k r ,  Thorn, Gerstenstr. 10.2.YVI.H, vserslengr. 11).

K ein H a n s ,
S e g lc r s t r a h e  11, 

Istil mit großem Hosraum und 
W  Ausfahrt, ist unter sehr 
!E l_ganst. Beding, zu verk. 

I tv i l ,  Seglcrstraße 30, I.

L » Ä S 8 L « M G I L
M ellien stra tze  7 L  sofort günstig zu 
verkaufen. Näheres bei

L o k . Alu.levrski, Fischerstr. 49.
Eine hochtragende

steht zum Verkauf bei
^  A k lk s l i n v a r r o l ,  D n lit t ie w o .

Dachpfannen, Ziegel, Oefen, 
B a u h o lz , B r e t t e r ,  F e n s te r  und 
andere gut erhaltene Baumaterialien, 
sowie Brennholz vorn Abbruch der 
Mühle und Laboratorium am Brom- 
derger Thor werden billig verkauft. 
Zu erfragen aus der Baustelle oder 
im Bureau von

L .  D k sk e r , Bauunternehmer, 
T h o r n ,  Grabenstr. 16, I.

Ziegelpntzer können sich daselbst 
melden.

Ein gut erhaltener
Kachelofen

billig zu verkaufen
____________Culmerstraste 6, I.

lilsgeiileMicheii
theile ich aus Dankbarkeit g e rn  und 
u nen tge ltlich  mit, was mir von 
jahrelangen, qualvollen M a g e n -  u. 
B e rd a u n n g sb e sc h w e rd e n  geholfen 
hat. A . Hoeck, Lehrerin, 
S ach sen h a n sen  b. Frankfurt a. M .

Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und P ri-  
vatverhältnisse aus jedem O rt gewissen­
haft und diskret besorgt das K n s -  
Lnrrftsburean von

M. Berlin 37.
Desgleichen Einziehung von Forde­

rungen. (Gegründet 1884)._____

H s i ü m l e
P-r Flasche 7 5  Pfg-, 

empfiehlt
Hugo kromin.

Mit kleinem Ofen zu verkaufe»
^ __  B a d e rs tra s te  2 « ,  lll.

Ei» kleines möblirtes Zimmer 
>ur 15 Mk. monatlich zu verniiethrn 
— GereMtettr. SS, 1 T r., l.

Möblirtes Zimmer
wforl billig zu vermiethen

Culmerstr. 28 , H, r.
...  ̂ Möblirtes Zimmer
L! vermiethen Gerberstr. 21, Pt.

wiibl. Borderz. m. Schlaf, 
verm. G-rN-nNr. 6. I. r.

i ^ c h ° u g ° ! . 'L e c h t e s t ^  1 5 / , '^  III.'
uröbl. Zimmer vom 1. 5.

Lvermlethen Strobandttr. 2 0

^ e l ^L M e l- sogl. für 168 Mk. r. ver.n

v.Heiligegeistttr.9.

Hoher, steifer Rnndkopf. Vornehme 
Neuheit. ^

KU8l8!i KsllNÜlNSW,
Vliorn, Lrsitsstr. 37,

ISi S e m -»  mi M »  ' '
empfiehlt zu jeder Saison

kÜMSll-el-WKS.
W n ü e r . M s  ,

M M e  U m i - M U  »
(Seidenfilz)

in allen Farbe» und Formen,
Haarfilz 6 .8« ,  8 'bis 1V Mk. n u r  W ie n e r  « « d  Italiener Fabrikate, 
Wollfilz 3  bis 4 . 5 «  Mk. zu « 7 S .  8  und S  Mk..

kill lÜMNkNlMIA, UM 
-ch filrilllls >

aus der Fabrik von « a k ig - W ie n ,  
1 3 .8 «  Mk.,

L M i r M I t s - M m ,

SpitzerRuM ovs. H aachlzm ItA Ila. §II8ll̂ , üö!8ö Üükö II,'fllltltS 
futter. das Stück 6 bis 1 0  Mk. ^  ^

I s a r .
Weicher Hut, ohne Emfaßbaud, 

für Land und Reise, 
S.50 bis 2.75 Mk.

S s r t t n .
Koufirluandenhut 1.50—2.50  M k.!

Z V ^rr»  I ? I r 1s 11v»
steifer Rmrdkovf Vornehlüer H e rre n h ttt  mit AtlaSftttter.

D ieserV w !rz?s eife Hut mtt F .ltter schwarz, oliv, tabak, grau, marengo,
^  ,cyw s ' ' o  2 .2 o ,  S .S O , 4 . 5 0  bis 8  Mk.

Nalckon. Karrirter Lodellstosf, 
das Stück 1 . 2 0 - 2  5 0  Mk.

k - O s s X ^ s s - N s k m s s e k i n s n
kür kawllieiiZebl »«eil uns Ztziverblielltz!vveckv.

Lei cken masseukatten .̂upreisuuAen von sogenannten 
„klllixen" ALKwuseklueu ist es Mr zeüen Lunker ein 
Oekot äsr Vorsieht- äarauk an Lebten, (lass er Luek 

el̂ vLS 6nt«8 delcommt.
VLe LfLS-XriitMLsokinen bieten infolge ibrer LnerLaunten 

Hüte äie siekvrstv (le^äkr kür eine ÄLuvruäe, dekrieÄiseLäo 
Leistung.

v ! o  k k a ü - M I im n 8 6 l i ! i i e Q  
e lsn e u  8leli aueL vorLÜAliell Liir L u u 8t8t!ekviel. 

Segriinäet 1862. ^ieäerlagen in käst eilen Ltääten. 1000 ^rbvitsr. 
H. N. kkaK') ^äkmLLoLinenkadrik, L al8er8 lan tern .

Allein vertreten: LLLsLMZ«LGs°- LLL.
k ' r .  L I v i n l A v ' s

IampssSgeiiierk«. H-lzNii-ling,
Thorn S, MeMeitstratze Nr. 18,

empfiehlt zu billigen Preisen:
Geschnittene Balken- »nd Dachverbandhölzer, be­
schlagene Kanthölzer, sowie trockene, eichene nnd 
lieferne Stammbohle» und Bretter, Schaalbretter, 
Latte» «nd Leisten re. in allen gangbaren Dimensionen.

S c h w a r t e n ,  B r e n n h o l z  u n d  S i l g e s p ä h n e .

°7°7>LKLstZväv» SUrek.
ic iN is  k m w k r .

vo/i 1s,'KeKn<Ss^s lar/M 
«,^isrse^s/(/6/A

s t l L V L w l . l e » ,
F///,A O

e/sFor/rh
Vorrä-tbig in Vkorn bei

k. HenLvI, Heim. I l̂edteukelä unü Ilerm. 8tetn.
rriu» KLtv s lo k  voo V l» o k » k » » M irsv » , xvHloLv rn tt  

L L v k « »  LtULvttvi», 1i» L kuL L okoi»
I^üssIvrrleL I« »««I» « » to r  ä«»s«H re»  a u s « -
K ote»  UurÄ lw rä e ro  kvL»» L a u t  » M sS rü v L L L v k
sv k lv  VVäselie von L käliek.

D r .  L r t z k m v r ' s
OkvklurLt Ober8tab8»r2t Dr. v«i» Halm, vorder Letter 

von Lnii8vntie!Ian8t»tte» in 8ülriliuxii.
N eilanstalt wr lu n g e n k ran k e

allbekannt« U u t t e r a n e t a l t

k l ü r k s r s c k o r k  —  8 e l l l 8 8 i e »
senäet Prospekte kostenfrei äurek

___________________________ Ä L «  V 6 i * ^ v s L t U » » g .
» »

prLmiirt mit golclsnon un6 slldsrnsn l̂oäaiUen.
K v « c k « o l k v » » x « a ,

I»8tauck8etLm»g aack Instanrllinltniig grmrer
I»«ppr1Sc:kvrlLoi»pIexe.

GSvLvIÄ «L 81o!p i. p.
—  O egrlluäet 1874. ... " -  >

LtoLpor SlolupuppHL uuä vLekLeokmaterlulivu, Rokrge^vedo-, 
LLrdoUovum null 2vmoutSLekkLl2Lloge1 - pudrlkou mit Dampf­

betrieb.
..  -  rM o iA S « » e k ü tt«  r ............

V « u r« v k -ez f ls» , M «»rpp ., lk ü n ß g » d « rg  v s t p r .  unä M r » v k s u

Pflaumenmus,
Hochprima Qualität,

offeriren in Gebinden verschiedener 
Größe, sowie 

irr Emaille - Eimern von
N r. 25 Psd. L Mk. 4,40, 

in Blech-Eimern von
N r. 20 Psd. L Mk. 3,40, 

in Post-Blecheimern von
Brutto 10 Pfd. L Mk. 2,00, 

inkl. ab hier gegen Nachnahme.
8 eI»I»LLÄ1 L  O o . ,  

Magdeburg-Nr. 8 , 
Pflaumenmus- und Kompot - Fabrik. 

WW" Vertreter gesucht.

S a m e  G u r k e n .
L H L lk L v H v ie L , 

Schnhmacherstraße 27.
Gebrauchte Kleiderschränke

und verschiedene Tische zu verkaufen 
_ ___________ B achestraste  1 6 .

Z.V8V
znr 26. Stettiner Pferdelotterie, 

Ziehung am 19. M ai cr., Haupt­
gewinn ein eleganter Jagdwagen 
mit 4 Pferden, L 1,10. Mk., 

zur 15. Marienburger Geld­
lotterie, Ziehung vom 25. bis 27. 
M ai, Hauptgewinn 60000 Mk., 
L 3.30 Mk.

znr KönigSberger JnbiläumS- 
Pferde-Lotterie, Ziehung am 27. 
M ai er., Hauptgewinn eine vier­
spännige komplette Doppel-Kalesche, 
L 1,10 Mk. 

zu haben in der
Geschäftsstelle d e r » T h o rn e r preise*.

S c h la c h tv ie h -  n n d  
F le is c h b e s c h a u .

Die zu den T a g e b ü c h e rn  f ü r  
B esch au er vorgeschriebenen Form u­
lare, ebenso die vorschriftsmäßigen Be- 
scheiniguttgsformulare sind zu haben 
in der

v. vombr-oivski'scheii Buchdruckern, 
T h o rn .

Schrt gesucht
Wohnung von 6 Zimmern 
mit Pferdestall und Wagenremise 
und mögt. Garten. Angebote 
unter 8. 6 . 2 0  an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

D a l l P t t t t s i h i i k l d t t
zum sofortigen E intritt gesucht von

II. UlKner, Thorn III,
Dampfsägewerk, Brombergerstr. 33.

T ü c h t ig e  V e r t r e t e r
sucht an allen Orten 

Nllgem. Deutsche Krankenkasse, 
L. H. 42 zu Dessau.

E i n e n  L e h r l i n g
sucht I , .  0 II»vier, Fleischermeister, 
_____________ P o d a o r z .

«in Lehrling
zur P h o to g ra p h ie  wird verlangt von 

K si-N oin, K a th a r in e u s t r .  8 .

Am Lehrling
sucht

( ^ .  Bäckerm eister.

H m M m S m «
empfiehlt sich in und außer dem 
Hause znr Anfertigung von Damen- 
und Kinderkleidern. Zu erfragen in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Köchin, Stubenmädchen nnd 
Mädchen für alles empfiehlt 

Lmillb karünow ski, Breitestr. 30. 
Stellenvermittlerin.

Köchinnen, Stubenmädchen n. 
Mädchen für alles erhalten gute 
Stellung durch
L ei-1ka8aiv1 trk l, Stellenvermittlerin, 
_____ Strobandstraße. 24, pt.

ßl» ockiltW es M llik u
für Küche und Hausarbeit sucht von 
sofort F r a u  v « 8L ^ i» 8l r 1,
__________ Breitestraße 43, II.

>

Anfwartefran fiksncht
Bäckerei S ch n lstra tze  1 6 .

G i n  L a d e n
in der 1. Etg., Breitestr. 46, von sof. 
oder später zu verm.

E . 8o p p » rt, Thorn, Bachestr. 17.

Laden
von s o f o r t  zu vermiethen. 
___________ N .

Cillmerstratze L
Laden, mit auch ohne Wohnung, in 
welchem seit 40 Jah ren  ein Kolonial- 
waarengeschäft betrieben wird und 
Schankwirthschaft ausgeübt werden 
kann, ist m it Ladeneinrichtung vom 
1. Oktober cr. zu vermiethen.

_________ ^ckolpl» äLvol).

Ali gerilW M  M l l
mit angrenzender Wohnung, Reinise, 
Hellemund trockenem Keller» mwelchem 
zuletzt ein Möbelgeschäft mit Tape­
ziererei betrieben nnd zu jedem Ge­
schäft geeignet ist, günstigste Lage, vom 
1. Oktober 1903 zu vermiethen

Culmerstraste 2 V, I.

in Knüen
ist i» meinem Hause C o p p e ru ik n s -  
strafie  2 2  vom 1. April 1A)3, evtl 
auch früher, zu vermiethen.

w .  Liellcv.
llkk lükinksk lallen

Seglerstraße 30 ist vom 1. J u l i  cr. 
anderweitig zu vermiethen. ,1. k o i l .

kinen irleinen lallen,
auch zum K o m p t o i r  geeignet, 
vermiethet 8 1 s p k s n .

Gut möblirtes Zimmer
mit Pension sofort zu vermiethen

C o p p e ru ik u S s tr . 4 1 ,  1 T r.
Frenndl. möbl. Zimmer,

mit aller Bequemlichkeit, sep. Ging 
Part., per 1. M ai eventl. früher zu 
vermiethen C o p p e rn ik u s s tr .  2 1 .

Eine renov., gut m ö b l.
Wohnung

ist v. s. m. auch ohne Burscheng. zu 
verm. N e n s tä d t. M a r k t  1 6 ,  11.

Mobl. Zim., Kab. u. Burschengel. 
von sof. zu verm. Breitestr. 8.

Frd. möbl. Vorderzim. bill. zu 
vermiethen Altstädt. Markt 12.
Möbl. -stm. z. uerm. Tuchmacherstr. 14.

H e r r s c h a f t l i c h e

Wohnung.
Die von Herrn v r .  >Vo1pv seit 

sechs Jah ren  bewohnte herrschaftliche 
Wohnung der 1. Etage, bestehend aus 
7 großen Zimmern, Balkon, Bade- 
stnbe, Mädchenstube, großem Keller­
raum und Trockenboden, ist vom 
1. Oktober 1903 anderweitig zn ver­
miethen. Näheres im Komptoir.

6. 6. Donau,
nebe» dem kaiserl. Postamt.

1 ^ 7 8 - 7 ------------------

Bachestr. 1 7 ,1 .» .  2. Etage, bestehend 
aus je 6 Zimmern nebst allem Zubeh.,ev. 
auch Pferdestall n. Wagenreinise, ver- 
etzilngshalber von sofort oder später 

zu vermiethen. j S o i r p a r l -  
Thorn, Bachestraße 17.

Hochfein möbl. Zimmer nebst 
Kabinet Culmerstr. 12, 1. Etg., zu 
verm. Zu erfr. im Laden.

Hmteßrkße 8.
Die von Herrn Stenerassistenten 

8eknm aun  gemiethete Wohnung, be­
stehend aus 3 Zimmern, Küche nnd 
Zubehör, ist versetznngshalber von so­
fort zu vermielhen.

Gesunde W ohnung,
Vorgarten, 4 Zimmer, Küche, M äd- 
chenstnbe u. sonst, reichlicher Zubehör, 
(evtl. auch Pferdestall), nahe am 
Wäldchen, versetznngshalber sofort 
oder 1. J u l i  zu vermiethen

Schulstratze 5.

Z w e i  W o h n u n g e n »
Copperniknsstratze 9, 

in der 1. und 2. Etage, bestehend aus 
4 Zimmern, Küche und Zubehör, von 
sofort zn vermiethen. Zu erfragen in
der Möbelbandlnng von
______ P o l i n .

" ' "  s  n .  r  A .
eine Wohnung, 4 Zimmer u. Zubeh.» 
zu vermiethen. l-- I - s k s s .

BllUrArtße 23
ist die I I I .  E ta g e , bestehend aus 6 
Zimmern, zum 1. J u l i  für 500 Mk. 
zu vermiethen.

I ? I i .  D l l r a n  S S a e lR S .

2  W o h n u n K e n
von je 3 und 4 Zimmern nebst allem 
Zubehör vom 1. Oktober d. J s .  zu  
vermiethen. Näheres bei

v .  Thorn,
Bachestraße 17._____

Größere und kleinere
W o h m m s e n

sofort zu vermiethen Baderstr. V. 
Zu erfragen daselbst 1 T r.

BrMkrgtrslrabe 86,
1.E tage,frennds.B alkon W o h n u n g , 
4 Zimmer mit reicht. Zubehör sofort 
für 360 Mk p. J a h r  zu vermiethen. 
Zu erfragen Wilhelmsplatz 6, bei

A r a v e r s t r .  4 ,  2  T .
ist eine Wohnung von 4 Zimmern, 
Alkoven rc. von sofort zn verm. 
Zn erfragen Brombergerstr. 50.

Anker, A »»r> K e Rr. k,
die 1. Etg. im ganzen auch getheilt 
v. 1. April 1903 zu vermiethen. Zu 
erfragen daselbst, 1 Treppe._______

Freundliche Wohnung,
2 Zimmer nnd Küche, nahe dem 
Ziegeleipark gelegen, auch sehr geeig­
net als Sommerwohnung, vom 15. 
M ai ab zn vermiethen. Zu erfragen 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

1 Balkonwohnung, 1. Etage, 5 
Zimmer, 1 Kabinet und Zubehör, 
1 Paterre-Wohunng. 4 Zimmer, 
G as- und Badeeinrichtnng zu verm. 
Katharinenftraste 2, pt.. r. 6rau.
MellienNr. 88

ist eine Wohnung in der 3. Etg., von 
4 Zimmern, Küche u. Zubehör, von, 
1./7. 1903 für 320 Mk. zu verm. Zu 
erfragen das. bei Herrn M n g  oder 
8 . 8 s lo m o n ,  Gerechtestr 30.

» K M l M A  !l>, »,
Vorderhaus, 3 freuudl. nach dem Hof 
gelegene Zimmer mit allem Zubehör 
ab l. April cr. zn vermiethen.

Kleine, freitndliche

B o d e n w o h m m g
per 1. J u l i  zu vermiethen.

t t s i n r l e k  w o tr .

W > ! W , S 7 « S , 7 L
3. Etg. vom 1. April d. J s .  z. verm. 

Nenstädt. Markt 5.
Wohnung v. 4 Zimm. n. reich!. 

Zubeh. für 430 Mk. ab 1. April zn 
verm. Mettienstratze 8 4 , 2 Trp.

P a r te r r e w o h n u n g ,  3 Stuben, 
Küche und Zubehör, zn vermiethen 

______ M ocker, A m ts s tra ß e  2 .
Wohnung, 2 Zimm., f. 300 Mk. 

z. verm. Gerberstr. 27. D. D ukes.
Kl. Wohnung, 55 Thlr., zum 1. 

AprilQZ. ^.LIoek,Heiligegeiststr.6/10.
Eine Wohnung v. sof. z. verm 

Z. erfr. Brüekenstr. 16, 1, l.
Großer Lagerkeller

billig z. verui. Brütkenstr. 14, I.
Pferdestull für l auch 2 Pferde 

ofort verm. Tuchmacherstr. 2 .

ML-ZMMW



Ueremsnn §eelig
kreitestrassv 33. keruspreeber 65.

keim ende preisttmässigung,
so l3.n§6 äsr Vorra-tk rsiekt.

kSW..l«0M8-ÄijiH!g".
LIsKautss ^a1t,6nbol6ro-Lost,urQ6,

VON Lakko- unä kanarna-Ltotlön Aeterlißt,
Z 6 t 2 t  N l c .  1 8 , o o .

f s y l l l l . . W ".
Okiker Laekilseb - kaletot in allen 

Classen,
6̂t,rt NIc. 6  bis 10 .

A

^  -V M M

ks?an..Ll!W".
Llegantsr Sakko, von seb^varxen Lixs- 

stoikeu, äureb^veg geklittert,
^ ö t r t  l M .  1 0 , 0 0 .

k i l y i i l . W l M l l ".
Lleganter Sakko, selnvar^ unä niarsnge,

'̂6t2 t Lllr. 7 ,8 0  bis S » 0 0 .

ä e r
ll 1903 untz 

rtl. Zubehör-
e liefere gut u. 

-ielhaft billig.
tgeh. Garantie, 
lde S1 Tage zur 

Hauptlatalog 
rkäufer gesucht. 

EugroS- 
Veriandbau».

hrrad steht
v.. 1 Tr.

lWli
Eleganter Leise- unä Staub - kaletot, 

M 2 L Lllc. 12 bis 18.

l S W  „ I t i M M ".

k l e g a m e r  U o u u m r o c l r
in warenge unä sed^varr,

M rt lVlk. »  bis L».

U svn « I v g v t r o S v i» !
V ^ u n c l s r v o l l ö  ^ k u s w a b l  i n  m o ä s i ' n s n

81«1» -̂L«I»HL8
mit miotlsr l-ibsrt^-QÄMimng,

von NIc. 8 ,0 0  bis 4 0 ,0 0 .
öeliebtes 8aok6sek-6Lxs, in allen 

Orössen vorrätbig,
NL. 4  bis H.

^ i n  g m s s s r  P o s t e n

^ o n n o n o o l i i i ' m a   ̂^  ^  m̂ti> Mt

EwV? ^  Moll 4 ,5 6  IN.
in it »p»rtvi» 8 t8ekvn, <

''

.ir ^  ^

üt

Druck »lud Verlaa von C. Dombrowski iu Thorn.



> 2. Beilage zu Rr. 103 der „Thmicr Presse".
Z-nntag Leu 3. Mai 1903.

Die blaue Blüte.
M ». v°>> « » l -

»Und w eiß t  D n " ,  h a t te  schmnnzelnd beun 
Abschied der a l te  O b e r s t a a t s a n w a l t  H a l tu n g  
!» seinem einzigen S o h n  H a r a ld  gesagt, 
»gttck' D i r  auch m a l  so'» bischen die M ä d e l s  
rm R h e in  a n ,  —  kann  nie schaden; m n ' t  
D i r  die Sch iichternheit bei den R h e in ­
länder! ,m en  .e in  w en ig  ab gew öh ne» .  —  I m  
iibrigen am iis ir '  D ich; ab e r ,  hörst  D tt,  keine 
dninmen S tre ic h e !"  —

S o  fa h r  H a r a ld  H a id in g  a n s  dem Osten 
Deutschlands »ach B o n »  m i t  der festen Absicht, 

^  J „ r a  zn stildiren, „ n d  m i t  e iner
^ l iv »ch r»  A hnnttg ,  daß  er  doch n ichts  th u n  

w ü rde .  D e n n  —  er w a r  D ic h te r ;  oder  vie l­
m e hr ,  e r  h a t te  eine poetische N a t n r .  P o e t  

m i r  von V a t e r s  G n a d e n ;  der  h a t te  
i b  den N a m e n  H a r a ld  gegeben, der
)  on wegen.
!, in B o n n ,  dieser poetischen N h ein -

w a r  nicht w en ig  enttäuscht, a l s  er 
Z w a r  die G ä r t e n  «nd  A n la g e n  

ehr schön. A b e r  er  h a t te  gemiith- 
S t r ä ß c h e n  e r w a r te t ,  m i t  n a iv  

T ra g b a lk e n  a n  spitzgiebligen 
l» denen blanke K lopfer  h ingen , 

«uis kleinen, g rü n e »  F en s te rn  ein 
a l t e r  Z e i t  hervorschaute .  Und d a n n  

, Imlich gehofft, in  e insam en W inkel»  
i,ryein w underliche, stille Schenken zn 

finden. U nd d a s  M ä rc h e n  selber h ä t te  ihm 
den W ein  kredenzen müssen.

D a  w a r ' s  n u n  eine m oderne  S t a d t  m i t  
la n gw ei l ige n ,  in d iv id u a l i tä ts lo s e »  H ä u s e rn !

E r  g la u b te ,  h ie r  w ü rd e  e r  sicherlich a r ­
be i ten .  -  — ^

»
D a s  S om m erse m es te r  n a h te  sich n u n  schon 

seinem E nde .  H a r a ld in  H o ld in g  übe r leg te  
gerade , ob er  sich m a l  in  seine B ücher  ver-  
t i e f e n d l l t e ,  a l s  seine H a n s w i r t h i n  ihm  die 
Z e i t - P g  brachte. N u n  m u ß te  e r  doch schnell 
nachsehen, w a s  in der  S t a d t  und  in  der 
W e l t  v o rg e g a n g e n  w a r .  ES  ereignete  sich 
nämlich ö f te rs  e tw a s  in  B o n n .  E rs t  gestern 
w a r  ein  P f e r d  gestürzt  »nd  vorgestern  h a t te n  
so g a r  die geachteten E he len t«  S c h n e id e r ­
meister Zk. d a s  seltene Fest  der goldene» 
Hochzeit gefeiert.  —  H eu te  g ing 'S  ähnlich : 
E i»  H » » d  ü b e r f a h r e n . . .  E in  M ädchen  a n s  
dem R h e in  g e z o g e n . . .  H a n s v e r k a n f . . .  
Ach so, da  stand oben noch e t w a s :  M a n  
v e rm u th e t ,  daß  L ic b e s g ra m  die Ursache dieses 
S e lb s tm o rd e s  gewesen ist.

H e r r g o t t  im H im m e l!  G e r t r u d !  W e n n  d a s  
sein T rud eH n ele in  w ä r e . . . . !  L ie b e s g ra m  
—  eS w a r  doch keine Liebe gewesen — ?

J a ,  g e a rb e i te t  h a t te  H a r a ld  nicht viel, 
a b e r  erlebt h a t te  er  e tw a s .

. . .  E ittes  T a g e s  w a r  H a r a ld  H o ld ing  
den R h e in  h in an f  geschlendert, h a t te  sich ü b e r  
d a s  S ie b e n g e b i rg e  g e freu t  u n d  ü b e r  die 
g roßen  H o te ls  g e ä rg e r t ,  a l s  er  an  ein allein  
stehendes kleines H äuschen  kam, d a s  ihm  dnrch 
seine poetisch-einfache S a u b e rk e i t  »nd die reben- 
n u irank ten  W a u d sp a l ie re  ausfiel. E s  la g  f r ied ­
lich au f  e iner  m it  O b s tb än m e n  bepflanzten  
A nhöhe g egenüber  den S ie b e n -B e rg e n .  U n te r  
dem Holz des Weinstocks entdeckte e r  ü b e r  der 
H a u s t h ü r  ein kleines S c h i ld :  G a s th a u s .  —  
U nd da  w u ß te  e r :  h ie r  w a r  e s ,  w o  d a s  
M ä rc h e n  ihm  den W e in  kredenzen sollte.

E r  t r a t  ein , stellte sich j „  den F l u r  «nd  
schaute a n s  diesem N a h m e n  a u f  die L a n d ­
schaft.

E s  w a r  a l les ,  w ie  es  sich gehörte .  D e r  
«bein  b linkerte  und  blitzerte, der H im m el  

l»??- u nd  b la u ,  und  die S o n n e  blickte 
?»s d a s  lachende L a n d ;  die B l ä t t e r  

-»m»»e sangen dem S t r o m  d a s  G eleite  
" " - - r  a  ' " g l i c h e n  Apfelb li i ten  w ollte»  g a r  
» lltzleyen, weitex —  im m e r  w e i te r .  —  Und 
wi e  H a r a  d sich «»»wandte , s tand  d a s  M ädchen  
da, und h a t te  große, b laue  A u ge»  in  einem 
süßen, ru n de n  Kindergesichtchcn, die H a a r e  
schlicht aufgesteckt „n d  ein w en ig  zerzaust, 

sodass m an  nicht w n ß te ,  ob n u n  e tw a s  
W e h m ü th ig e s  oder H e i te r e s  kommen 

Wnnd', ^  H a r a ld ,  a l s  müsse ein
tollte geschehe»; w a s  es a b e r  sein

Da,,» Ee er  nicht.
»nd  H a r a ld  ^  m i te in a n d e r  e inge tre ten ,  
a l te s  G e w a n d  w a r u m  sie nicht

m>, U °  «
frisch und  h a r m lo s  m i t  ihm  svrnch.

G e r t r u d  hieß sie, H a r a ld  ,,,nch,e T rn d e -  
l ine le in  d a r a u s ,  und  sie w a r  h ie r  bei e iner

T a n t e ;  D e r  Onkel h a t te  ein kleines G ütchen  
«nd  betr ieb  die W ir th schaf t  n u r  nebenbe i;  
es  kam auch nie jem a n d .

„ S i e  sind nicht von h ie r ? "  f ra g te  H a r a l d ; 
eigentlich h a t te  er  sagen w o l le n :  „Und D n  
K ind, w o h e r  kommst D u  denn so menschlich 
u n te r  M ensche n?"  —  E s  kam ein so fe rn es  
G efüh l  ü b e r  ihn , w ie  m a n ' s  w ohl h a t ,  w enn  
m a n  in  Heller, w eichw ohliger  S o m m e rn a c h t  
zum  S te r n e n h im m e l  ausschaut «nd  die A rm e  
reckt, so —  s o -------

I h r  V a t e r  w a r  L e h re r  in  einem E ifel-  
dorf  u nd  sie, die älteste Tochter ,  sollte ei» 
bischen h e rausko m m e n  und  d e r  T a u t e  im 
H a u s h a l t  helfen. D ie  T a n te  t r a t  einige M a l e  
in s  Z im m e r ;  sie w a r  eine freundliche, ä l te re  
F r a u  m i t  A ugen , die sprachen: „Leben und  
leben lassen." —  H a r a ld  h a t  i h r  sp ä te r  e inm al  
e inen V ie rz e i le r  gew idm et,  de r  h ie ß :

„Wer m it  der Ju gen d  mitgenirßt.
Und durch E r innerung
D es  A lte rs  schalen T rank  versüßt.
D es Herz bleibt ewig jung!"

D ieses  B l a t t  h a t  T rn d e l in e le in  spä ter  
i h r e r  T a n te  en tw e n d e t  als e inziges  schrift­
liches Andenken.

A m  a n d e rn  T a g e  g ing  H a r a ld  ü b e r  die 
B e r g e  nach G o d e s b e rg  zu. E r  übe r leg te ,  w ie 
es  w o h l  w ä re ,  w en n  n n»  ein D ich ter  oder  
g a r  er  selbst seine G efühle  ze rg l iedern  w ollte .  
„ M i t  magischer G e w a l t  tr iebS  ihn , u sw ." ,  
so w ü rd e  es w oh l  heißen. A b e r  w ie  v e rb rau ch t  
die W e n d u n g  w a r ,  er  füh lte  ih re  Nichtigkeit. 
E igen tl ich  —  magisch w a r ' s  nicht. E r  w a r  
sich g anz  k la r :  d a s  H äuschen , die U m gebung ,  
T rn d e l in e le in  üb te  einen « » b e s t im m b a re n  
E in f lu ß  au f  seine N e rv e n .  —  A n  w a s  e r in n e r te  
ihn b lo s  dieses M ädchen , dieses K in d ?  —  
H a l t !  da h a t te  e r 's .  E in  p a a r  g roße , 
hochsteuglige Glockenblumen b lü h ten  am  
W e g e ;  be inah e  instinktiv brach er  die g röß te  
. . . .  d a s  M ä rc h e n ,  die b la ue  G lücksb lnm e!

E r  stieg b e rg a b  u n d  w a n d te  sich dem 
N h eine  zn.

„ D a ,  M ä r c h e n " ,  sagte  er ,  a l s  e r  i h r  die 
B lu m e  g ab .  S i e  e rw id e r te  n u r :  „ O h " ,  a b e r  
m a n  merkte ih r  fe ines E m pfinden  f ü r  d a s ,  
w a s  H a r a ld  m i t  dieser e inen einzigen B lü te  
ausdrücken  w ollte . —

M i t  der  Z e i t  w u rd e  i h r  V e r h ä l tn iß  ein 
sehr t rau l ich es  und  w a r m e s .  S i e  liebte» sich 
nicht, a b e r  sie h a t te n  sich lieb. T rn d e l in e le in  
ihn  fast w ie  ein unschuldiges P n p p e n m ü t t e r -  
chen; e r  sie w ie  ein t räu m er isch e r  Mensch 
ein  F e in e s ,  W eibliches l ieb  h a t .

E r  w o llte  im m e r  M ä rc h e n  von ih r  haben- 
ES  w a r  r ü h r e n d ,  zn h ö re» ,  w ie  ih r  K in d e r ­
m u n d  dazwischen S ä h e  der  L e b ensw e ishe i t  
einflocht, w ie  w o h l  ihre G r o ß m u t t e r  sie ge­
sprochen h a b e n  mochte. D a n n  machte T r u d e -  
l inele in  b is w e i le n  A ugen , a l s  ob sie in sich 
selbst schaute. U nd d a s  w a r  w ie  ein H ei l ige n ­
bild.

E i n m a l  e rzä h l te  sie fo lg e n d e s :
„ V o r  v ie len, vie len J a h r e n  leb te  bei u n s  

d roben  eine schöne reiche B a n e rS to c h te r .  D ie  
t r ie b  ih r  W esen m i t  v ie len  jun g e n  Burschen 
u nd  zuletzt sag te  sie stets lachend :  „ Ich  hab  
w oh l  ein bische» S cherz  m i t  D i r  ge tr ieben , 
n ic h t ? "  o d e r :  „ I c h  w i l l  nn» n eues ,  ein 
a n d e r e r  kann  m i r  jetzt nach laufen ."  —  D a s  
w a r  sehr häß l ich ;  a b e r  sie spottete ü b e r  die 
Liebe , w eil  sie sie noch nie gefüh lt  h a t te .

D a  kam eines  A b e n d s  ei» W a n d e r e r  z» 
ih rem  V a t e r  u nd  v e rd in g te  sich a l s  Knecht. 
H u h ,  der  sah a n d e r s  a n s ,  a l s  die a n d e r e n !  
S c h w a rz e  H a a r e  h a t te  e r ,  und  wilde , dunkle 
A u g e n ;  g u t  gewachsen w a r  er  auch, n u r  
hinkte e r  ein w en ig .  Und in den verl ieb te  sie 
sich n a tü r l ic h ;  der Knecht ließ sich d a s  Wohl­
gefallen. W ie  der B a u e r  jedoch merkte, w a s  
sich da en tspann , w ie s  er dem Knecht die T h ü r .  
G a n z  ru h ig  g ing  der. A b er  a l s  e r  schon aus 
der  Schw elle  s tand, r ief  er  der T ochter  z n :  
„ W e n n  D »  mich wirklich liebst, so komm m i t ! "

U nd d a  g in g  sie m it .  —  Und da verfluchte 
sie der V a te r .

W ie  die beiden au f  dem ersten B e r g  
a n g e la n g t  w a re n ,  sprach der S c h w a rz e :  „S ieh s t  
D n ,  n u n  h a b '  ich m i t  D i r  auch e in m al  ge- 
spielt."  I n d e m  stam pfte er  m i t  seinem Hinkc- 
bein anf, und  fo r t  w a r  er. W o  er  über­
gestanden h a t te ,  schössen b laue  F la m m e n  auf , 
»nd  eine tiefe G ru b e  entstand. —  D a s  
M ädchen  w a r  so verzw eife lt  und h a t te  ihn 
so geliebt ,  daß  sie in  die G rn b e  sp rang , 
w eil  sie dachte, er  w ä r e  d o r t ;  «nd  wie sie 
>h» nicht fand , w ein te  sie sich n u ten  zn Tode. 
A u s  ih ren  T h r ä n e n  w u rd e  ei» S e e ,  der ist 
heute  noch da. —  W o  der S ch w arze  über­
geblieben ist, h a t  m a n  nie e rfah ren .

Und d a s  ist doch schade, denn so h a t  die 
Geschichte ja  g a r  kein ordentliches E nd e ."

„Vielleicht geh t  er  heu te  noch u m h e r" ,  
sagte H a r a ld  v e r lo re n ;  e r  m u ß te  plötzlich a n  
die v e rg n ü g te »  W o r te  seines V a t e r s  denken; 
er solle sich die M ä d e l s  m a l  ein bischen a n ­
gucken, n n r  so, um  sich die S chüch te rnhe i t  
abzugew öhnen .

„ J a ,  w e iß t  D n ,  was G r o ß m u t t e r  noch 
m e in te :  d a s  w ä r e  g arn ich t  der  rechte T en fe l  
gew esen; sondern  jede Liebe —  es g iebt 
nämlich viele A r te n  davon  — h ä t te  einen 
G o t t  und  zwei T e n fe l ;  de r  w ä r e  auch mehr­
en , böser Geist, der  in  n » s  w ohn te .  U nd d a s  
g la ub e  ich auch."

„ M e h r  ein böser G e is t" ,  w iederho lte  
H a r a ld ,  „der  unversehens  h e rausbrechen  und  
schreien w i r d :  „ E s  ist D i r  ja  nicht ernst" , 
und  w i r d  in  diesem Augenblick herrschen 
und  d a n n  weiter- ziehen. A b e r  d a n n  is t 's  
geschehen « n d  zu spä t ."

T rn d e l in e le in  machte e in  erschrecktes G e ­
sicht: „ I c h  versteh' Dich nicht."

„ S o l l s t  es auch nicht, M ä rc h e n ."
D a  zuckte sie, a b e r  sie sagte  n ichts. —
—  W ie  H a r a ld  e ines  T a g e s  in  d a s  H ä u s ­

chen t r a t ,  h ö r te  e r  d r in n e n  einen frem den  
G as t  sprechen: „ N a ,  Kleine, j e f ä l l t ' s  I h n e n  
h i e r ? "  —  D a n n  versuchte der  F re m d e ,  offen­
b a r  ein R h e in lä n d e r ,  zu M ünchnern :  „N o , 
je h e n 's  a  bissel h e r  zu m i r ! "  E s  k lang 
schrecklich unfein , und  es w a r  H a r a ld ,  a l s  
ob e r  ein  lanschiges Plätzchen, fe rn a b  von 
den Menschen entdeckt h a t te  und  n u n  eines 
T a g e s  fand , daß  ein p lu m p e r  A lltagsm ensch 
gekommen w a r ,  d o r t  sein Frühstück v e rzeh r t  
»nd  Papierfe tzen  und  Eierschalen gestreut 
h a t te ,  —  an  diesem feinen, stillen Plätzchen.

H a r a ld  schritt in die S t u b e  und w u rd e  
von T ru d e l in e le in  n m  so freundlicher  be­
g rü ß t ,  a l s  diese nicht w u ß te ,  w a s  sie m it  
dem Z udring lichen  a n fa n g e n  sollte.

„A h  so", sagte der  G as t,  „ V e rz e ih u n g !"
D a s  M ädchen  sah H a r a ld  ängstlich a n ,  

w e n ig e r  der  W o r te  a l s  des T o n e s  wegen . 
„ P f n i " ,  dachte H a r a ld ,  „w ie kann m a n  m it  
so schmutzigen H änden  streicheln w ollen ."

D e r  F re m d e  em pfah l sich ba ld .
U nd  plötzlich stieg in H a r a ld  ein Gedanke 

an f ,  ei»  häßlicher, selbstischer: „ D e r  G e g e n ­
satz kann  m i r  n u r  nützen."

Gleich d a r a u f  f r a g te  e r  sich z w a r :  
W a r » » , ?  Ich  bin doch nicht v e r l i e b t ;  ü b e r ­
h a u p t ,  da  streichle ich mich j a  selbst m i t  
schmutzigen F in g e r n .  —  A b e r  den G edanken  
h a t te  e r  n u n  gehab t .

H a r a ld  w a r  nachher b esonders  l ieb  «nd  
g u t  gew esen; als er g ing , drückte er  i h r  fest 
die H a n d ,  w ie  e iner , der  sagen w i l l :  nicht 
w a h r ,  jetzt sind w i r  w ied e r  sichere F re u n d e ,  
wie f rü h e r .  —

U n d  d a n n  kam schließlich der  Abschied; 
d a s  w a r  jetzt zwei T a g e  her .  M o r g e n  w ü rd e  
er  a b r e i s e n ; er  h a l te  die T r e n n u n g  nicht b is  
zuletzt hinausschieben w o l le n ;  die p a a r  T a g e ,  
die e r  noch in ih re r  N ä h e  zubrachte, sollten 
e inen U e b e rg a n g  bilden.

W a s  er beim Abschied gesprochen, w u ß te  
er nicht, wollte  es  auch nicht m e h r  wisse». 
E r  w u ß te  n n r ,  daß  eS feine, ernste und  
e tw a s  w eh m ü th ige  W o r te  gewesen w a r e n ,  
und  daß  jede leiseste an de re  B e to n u n g  dieser 
W o r te  die E r in n e r u n g  e n tw e ih t  und  ge­
wöhnlich gemacht h ä t te .  Z n  allerletzt h a t te  
er  sie bei beiden H än d e n  g efaß t  u nd  weich 
»nd  t r a u r i g  geküßt;  nicht au f  den M u n d ,  
an f  die S t i r n ;  —  u nd  h a t te  sich gew endet 
und  w a r  still feines W e g e s  g egangen .

. . . .  U nd  nun  stand in der Z e i tun g ,  daß  
ein M ädchen , verm uth lich  a u s  L ie b e sg ra m ,  
sich in  den R h e in  gestürzt h a t t e . - - - - - - -

E r  machte sich sofort au f  den W eg  zu ihr .
E s  konnte doch nicht T rn d e l in e le i»  — , 

o d e r :  d a s  m ußte  sie j a  sein. W ie d e ru m , » e i n ! 
d a s  M ä rc h e n  st i rb t  nicht. W en»  a b e r  doch —

U n te r  der T h ü r  des H än sch en s  t r a f  er  
an f  T rn d e l in e le in .

I m  e>ste» Augenblick machte sie ein fast 
bestürztes  Gesicht. „ D a s  ist nicht recht, daß  
D u  noch e in m al  kommst", sagte sie schwer 
»nd  leise; zwei dicke T h r ä n e n  t r a t e n  ih r  in 
die A uge» .

H a r a ld  keuchte » > E r r e g u n g ,  a l s  e r  sie 
so u ich tsahnend  fand. „Doch is t 's  recht, —  
doch is t 's  re c h t" ;  w ild  lechzend küßte er sie 
an f  den M u n d ,  au f  den a rm e n ,  ro then  K in d e r ­
m und , der so unschuldig und  lieblich p la u d e rn  
konnte.

U nd d a n n  stürzte er  fo r t  und ließ ein 
W eib  alle in  in  der S tu n d e ,  da sie znm 
ers tenm al den h im m elb la uen  Dnftschleier 
weggerissen sah von dem Lebe», dem gre llen, 
dem e r b a r m u n g s l o s e n .........

A n f  dem H eim w ege erkundig te  er  sich 
bei e inem Schiffer nach dem verunglückten

M ädchen und  e r fu h r ,  d a ß  sich b e re i t s  v o r  
zwei A benden  ein  M ädc hen  a u s  U e b e rm n th  
in e inen morschen K a h n  gesetzt h ä t te ,  u m ­
geschlagen «nd er trunken  w ä r e ,  bevo r  m a n  
ih r  h ä t te  Hilfe b r in ge n  können.

D e r  Umschlag folg te der  fu rc h tb a re n  
A n sp a n n u n g  au f  der S t e l l e ;  —  eine z a r te  
B lu m e  h a t te  e r  wüst am  Kopf gepackt, den  
B lü te n s ta n b ,  ohne zn überlegen» zwecklos a b ­
gestreift —

W e i l  e r  in  e inem heißen Augenblick 
schlecht gewesen w a r  g la u b te  er,  es zu sein, 
und er  sprach zu  sich, daß  e r  sich ä n d e rn  
müsse.

U nd d a r a u f  sag te  e r  l a u t  und  h a r t :  
„ Ich  d a r f  nicht m e h r  t r ä u m e n ,  leben m u ß  
ich; —  ich w ill  auch nicht m e h r  t r ä u m e » ;
ich w ill  leben —  leben!"

» »
H a r a ld  brachte  die F e r ie n  -«Hanse zu. 

E r  h a t te  eine jun ge  D a m e  kennen g e le rn t  
und  sein V a t e r  g a b  nicht undeutlich  zu 
verstehen, daß  ihm  diese a l s  S ch w ieger to ch te r  
erwünscht w ä re .

I n  dieser Z e i t  machte H a r a ld  viel e insam e 
W ege. E r  g ing  e ines  T a g e s  w ieder  a l le in  
und kehrte nicht zurück. —  M a n  fand  ih n  
schließlich in  e inem S t e i n b r u c h ;  eine g roße  
langstenglige Glockenblume, w ie  sie oben a m  
lockeren R a n d e  w ucherten , h ie l t  e r  in  der  
H a n d .

A l s  e r  die B lu m e  des  M ä r c h e n s  pflückte, 
w a r  er  abges türz t .

E s  h a t  jeder e in m a l  eine S t u n d e ,  w o  er 
sich ein Leben  zurech tz im m ern  w i l l ;  n » d  a m  
E nd e  w i r d ' s  ein S a r g ,  ehe m a n  sich's ve rs ieh t ;  
denn m ancher  b e g in n t  zn falscher Z e i t .  —  
B e i  H a r a ld  w a r  es gewesen, a l s  e r  an shö ren  
w ollte  zn t r ä u m e n .

Ueber die Schlucht h in  rauschten dem T o d te n  
a lte  W a ld b ä n m e  ewige M ä r c h e n ;  dnrch ih r  
schw arzgrünes  G eäst  stahlen sich röthliche, 
bebende S onne ns träh lche n ,  zwischen die huschen­
de» S c h a t te n  der  B l ä t t e r  und  a u f  die b la ue  
B l ü t e .........

( P r o z e ß  g e g e n  d i e  D i r e k t o r e n  
d e r  p o m m e r s c h e n  H y p o t h e k e n ­
b a n k . )  I n  B e r l i n  b e g a n n  a m  F r e i t a g  die 
V e r h a n d lu n g  gegen die D irek to ren  der 
pommerschen Hypothekenbank  w egen  U n tre u e  
bezw. B eih ilfe  dazu. A ngek lag t  sind B a n k ­
d irek tor  K o m m e rz ic n ra th  Schnltz in  C h a r -  
lo t te n b n rg ,  B an k d irek to r  N om eik  in  Wil» 
m e rsd o r f ,  B a u r a t h  B o h l  in G roß-L ich terfe lde  
und  S ta d tb a n in s p e k to r  a .  D .  H a n d  in  K öln . 
D en  Vorsitz f ü h r t  L an dg er ich tsd irek to r  H eid -  
rich, die Anklage v e r t re te n  S t a a t s a n w a l t  
Beeck und  Assessor M ü l l e r ,  die V e r th e id ig u n g  
füh ren  die R e c h ts a n w ä l te  W ron ker ,  Chodzies« 
«er ,  F r i e d m a n » ,  S e l lo ,  M a rw i tz  »nd W e r t -  
Hauer. Beschuldigt w erden  Schnltz nnd  
Nomeik  a l s  M i tg l i e d e r  des V o rs ta n d e s  der  
pommerschen H ypo thekenaktienbauk  nnd der  
Mecklenbnrg-Strelitzscheu H ypothekenbank  a b ­
sichtlich zum  N achthe il  dieser Gesellschaften 
g ehande lt  nnd  wissentlich in D ars te l lu n g e n  
nnd Uebersichten ü b e r  den V erm ö g en ss tan d  
die V erhältn isse  der Gesellschaften „ » w a h r  
darges te llt  und  verschleiert zn haben ,  fe rn e r  
in der Absicht, der pommerschen Hypotheken- 
ak tienbank re c h tsw id r ig  einen V e rm ö g e n s -  
Vortheil zn verschaffen, d a s  V e rm ö g e n  a n d e re r  
dadurch geschädigt zn h aben ,  daß  sie durch 
V orsp iegelung  falscher T hatsachen  I r r t h u m  
e r re g te n .  B a n r a t h  B o h l  nnd  S t a d t b a u ­
inspektor a .  D .  H a n d  w erden  beschuldigt, den 
A ngeklagten  Schnltz nnd  Nom eik  z u r  B e ­
gehung  des V e rg e h e n s  der U n tren«  wissent­
lich Hilfe geleistet zn haben .  Nach Feststellung 
der P e rs o n a l ie n  w u rd e n  a m  F r e i l a g  u n t e r  
Schnltz und  Nomeik  erschienene Geschäfts­
bericht verlesen.

( W i e d e r  a n f  f r e i e n  F u ß  g e s e t z t . )  
H e r r  M a x  Wirnecke th e i l t  der „T äg lichen  
N nndschan" m it ,  e r  sei von  dem U n te r ­
suchungsrichter sofort w ieder  a n f  freien F u ß  
gesetzt w o rden ,  w eil  die ganze Anklage gegen 
ihn au f  g rund losen  V er le u m d n n g e n  b e ru h t  
habe. E r  habe gegen den K r in i ina lko inm iffa r  
B r a u n  nnd  einen a n d e re n  H e r r n  eine K lage 
anges treng t .  —  M a n  w i rd  a b w a r te n  müssen, 
w a s  dabei h e ra u s k o m m t.

( N a c h  B e g e h u n g  z a h l r e i c h e r  
B e t r ü g e r e i e n )  ist der  K a u fm a n n  A lb e r t  
M ori tz  in B e r l in  m i t  seiner F r a u  seit dem 
24. A p r i l  sp u r lo s  verschwunden. Nach 
Schätzung der U n te rsuchnngsbehö rde  h a t  
M ori tz  in w en igen  T a g e n  nahe  an  1 0 0 0 0 0  
M k. dnrch betrügerische M a n ip u la t i o n e n  
flüssig gemacht. E r  genoß a l s  angeblich



( U n t e r s c h l a g u n g e n  e i n e s  S t e n  - 
e r b e a m t e  n.) Der Steuerbeamte Johmiu- 
sen in Altona beging Unterschlagungen ver­
einnahmter Stenerbetrcige. Die Steuer­
behörde verlangt nochmalige Zahlung der 
Johannsen nbergebenen Beträge. Da die 
Steuerzahler sich weigern, ist ein Prozeß m it 
der Stadtverwaltung zu erwarten.

(D  o v v e l s e l b st m o rd .) Im  G arni- 
fouarresthans Torgau wurde im Zimmer 
hinter der Wachtstnbe der Jnsvektor, Sergeant 
Redell, m it einem jungen Mädchen zusammen 
vergiftet aufgefunden. Beide sind todt.

( V o m  K o r p s  H a u s e  d e r  B o n n e r  
B o r u s s e n . )  Hosbaurath Jhne» der Hof­
architekt des Kaisers, weilte in  der vergan­
genen Woche einige Tage in  Bonn. Es 
handelte sich um den Neubau des Korps- 
hauses der Bonner Borussen, dessen Anlage 
und Räume nicht mehr ganz den modernen

Ansprüchen genügen. Der Kaiser und seine 
beiden älteren Söhne haben als Studenten 
diesem Korps angehört und es verlautet in 
Bonner akademischen Kreisen, daß es der 
Kaiser selbst sei, der »seinem" Korps das 
neue Heim stiften wolle und daß er als V o r­
bereitung hierzu seinen Hofbaumeister nach 
Bonn entsandt habe.

(D  e r  a l s Z  e u g e g e l  a d en e am e - 
r i k a  u i sche K o n s u l  L a n g e r )  wurde 
am Freitag in der Sihung des Solinger 
Schöffengerichts, wie die »Köln. Volksztg." 
aus Solingen meidet, wegen Ungebühr vor 
Gericht zu einer Ordnungsstrafe von 30 Mk. 
verurtheilt. Später wurde er wegen wieder­
holter Ungebühr zn einer sofort zu voll­
streckenden Haftstrafe von drei Tagen ver- 
urtheilt. Langer protestirte dagegen und 
behauptete, er könne als Amerikaner wegen 
einer Uebertretuug von einem deutschen

Gericht nicht bestraft werden. A ls er abge­
führt werden sollte, ergriff er die Flucht.

( V e r u n g l ü c k t . )  Aus Darmstadt, 29. 
A p ril, berichtet »D. B . H ." :  Der vo rtra ­
gende Rath in der M inisterialabtheilung fü r 
öffentliche Gesundheitspflege, Obermedizinal- 
rath Kranßer, welcher in der vorigen Woche 
beim Absteigen von einem Wagen der elektri­
schen Straßenbahn zu Falle gekommen war 
und eine Strecke m it fortgeschleift wurde, ist 
in  der vergangenen Nacht seinen Verletzungen 
erlegen.

Verantwortlich sür den Inhalt > tzeinr. W-rtni-i» i» Thor».

Amtlich, »t»ttrung,u der Dauztge« Produkt«»-
Ivö rk ,

vom Freitag, den I .  M a i 1903.
Für Getreide, Hiilsenfrttchte nnd Oelsaaten 

werden außer dem notirten Preise 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Prooision usancemiißig 
vom Känfer a» den Verkäufer vergütet.

W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr.
inliind. hochbnut und weiß 756 Gr. 16ü>  

Mk. bez.
inläud. roll, 729 Gr. 153 Mk. bez. .

R o g g e n  per Tonne von 100V Kiloar. per 71» 
Gr. Normalgewicht
inländ. grobkörnig 696-717 G r. 122 bis' 

124-,- Mk. bezw.
transitv grobkörnig 732 Gr. 91 Mk. bez. 

G ers te  ver Tonne von IM ,«  Kilogr.
transito große 6 0 6 - 615 Gr. 94 M k. bez.  ̂

K l e i e  per 100 Kilogr. Weizen- 6.80-7.25 Mk. bez. 
Roggen- 8.00-8,35 Mk. bez.

3. M a i:  Sonn.-Anfgang 4.29 Uhr.
Sonn.-Unterg. 7.26 Uhr. 
Moud-Anfgaug I«.— Uür. 
Mond-Unterg. 12.28 Uhr.

4. M a i: Sonn.-Anfgang 4.27 Uhr.
Sonn.-Unterg. 7.27 Uhr. 
Mond-Anigang 11.14 Uhr. 
Mond-Unterg. 1. 7 Uhr.

Gegen Schnupfe«: Forman-Aether-Watte 
(Dose SO P fg .)

k l e k t t k c f t e

WIlWlilM
werden streng sachgemäß 

ausgeführt. Reparaturen daran, so­
wie an Fahrrädern, Automaten, 
.sämmtlichen elektr. Apparaten und 
Automobilen werden unter Garantie 
übernommen.

V lL .
Elektriker und Mechaniker, 

—  gegründet 1874 —  
Thorrr, Grabenstraße 14.

Strümpfe
werden neugestrickt und angestrickt in 
der Strnmpfstrickerei

Thorn, Gerstenstrasie 6.

Verlang«» r»,s gr-lls u f̂rsnko msinsn 
N1ustr.riLirr>t1cLtL!.üdvr

u.S'Ldri-LäLrltk«! u. 8i« 
Wsrrl. 8iek üdsrreug.. änss 

/ - d X  led v. dss!«r yustNMt. iml. 
lMür.Ss.rLQt.,LllidU!ig»t. 
dül. — WieäervorL. 8«»-

yvittsvke kLdrraä lväustrio, 
LloUArä I) rleüHM,

werden billigst 
angefertigt

L .M tllia iili,
Heiligegeiststr.

7/9.

M ik K llk
I  koulant, äiskr. (Lüe^porto). 

«L88, öenün, ^rieäriedstr. 45.

Ein fast neues Papageienge- 
vaner und 2  kleine Vogelgebauer 
sind zu verkaufen. Ebenso ein gut 
erhaltener Kinderwagen. Wo, 
sagt die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

S . m. Z . z. verm. Marienstr. 9, IH.
Eleg. möbl. Zimmer vom 1. 4. 

er. zu verm. Breitestr. L1, II

6IN68 8vllönsn KS8ieKtS8
v̂irck änred 8ommer8pro836u, rotds 

^leeksu unä kickelu beeintraebtiZt. 
Oebrauebeu 8is

I iL L A -S s N «
von »atm L  »S88eibaok, Vi'68ckvn

MbisMüü mimn leint.
a Ltüek 50 ktz. srdältlied.

Z »̂ r̂sir.lr.sncht-6ese!!Let,.ri, Ovln

NK.3. -
"vr- ^

6 lo I1u d :M sx  0 o d ra v k a « s k ß .

M . W. n:. B . z. verm. Gerstenstr. 11.

-ch e IM i!
ZarteS, reines Gesicht, rosiges 

Aussehen, weiße sammetweiche 
Haut und blendend schönen 
Teint erzielen Sie durch die ärzt­
lich empfohlene,

Achten Sie aus die Schutzmarke ü v .

von Hahn L  Hnjsellwch, Dresden,
L Stück 5 0  P f .

in den Drogerieen ^N<1vr8 L  6o., 
k a u l W eder, Ll. Weuäi8ev 
^L6ük.- Seifenfabrik. Briesen: I-. 
Vonat.

20 bis 30 Kubikmeter kleingehacktes

Brennholz
verkauft die Stärkefabrik.

Ein möbl. Zimmer mit auch ohne 
Pension Bäckerstr. 2 9 , I.

von I^ o r rs tts n  , L ls » - ,  
L m s tt le -  und L to in g u t-  
«kssron .

Laden mit Einrichtung zu 
loerm. ^drakam, Jimkerstr. 4.

k^ski-i'äLlsi'
Modell 1903 UNtz 
sämnltl. Aubehöv- 
theile liefere gut u.

H fadelhaft billig.
/  Weitgeh. Garantie. 

Sende 21 Tage zur 
Anficht unrer Nachnahme. Sauptkatalog 
gratiS u. franko. Wiederverkäufer gesucht.

v. kmmgli. kiadsek. « L L . .
Ein fast neues Fahrrad steht 

billig zum Verkauf
Copperniknsstr. 29 , v., 1 Tr.

Ein gebrauchtes Bücherregal wird 
zu kaufen gesucht. Augebote unter 
6 . v .  45 an die Geschästsst. d. Ztg.

Ä 0 8 .  K ö r r ig l .  p r e u f i .  K la ls e n lo t t L r ie .
4. Klaffe. 7. Ziehungstag, 1. M ai 1903. Vormittag. 

Nur die Gewinne über 232 M l. sind in Klammem beige ff 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z .) (Nachdruck verboten).
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287 303 509 677 704 64 809 8S094 261 82 487 888 
939 87072 149 99 306 14 59 544 602 703 21 905 32 
41 56 5  8019 110 48 367 94 473 766 627 66 (500) 
v»221 896 527 99 651 779 88 891

««158 288 353 482 634 51 715 942 88 «1018 46
53 22S 333 34 41 566 740 43 (500) 51 861 66 946 
«»016 133 42 212 14 462 650 83 98 757 67 (1000) 816 
«3184 328 58 402 581 627 (500) 71 99 64003 206 90 
»83 507 25 610 736 904 83 «5272 327 66 417 44 582 
637 (500) 63 72 710 ««159 (500) 281 96 330 46 546 
«55 (1600) 975 «7054 878 451 (1000, 575 78 601 8 716 
(500) 34 919 83 «8255 68 73 394 462 620 793 806 917 
«SOOO 21 81 13v 83 89 272 445 556 666 77 822 43 51 
98 967

70176 240 454 ?v 606 778 889 988 74059 97 176 
245 67 96 346 97 416 (3«v«>  537 604 89 95 770 823 
90 7»106 (500) 259 652 62 (500) 712 (500) 44 872 96 
7321« (500, 316 (500, 453 557 70 (500) 636 62 735 64 
851 74092 (1000, 330 58 90 435 520 41 54 674 80 83 
838 (500, 64 7 5008 189 379 481 602 (1000) 704 40 817 
»3 38 78090 IM  492 559 750 857 95 (500, 77106 49 
671 (500) 673 78125 66 261 365 506 718 65 7»M 4
(500) 16 148 445 591 636 935

80284 374 668 763 809 963 81507 19 »5 924 46 
«»115 354 89 651 722 93 952 53 58 79 8 3087 93(500) 
409 450 73 (1000) 521 828 963 8 4027 271 432 558 97 
628 721 39 912 85015 45 127 652 73 804 940 68 
8V234 (500) 66 406 21 865 87037 101 10 39 60 63 
241 57 354 76 458 929 61 87 88608 36 143 340 613 
«»051 126 840 508 689 736 62 93 MO 44 909

»0035 60 216 (500) 43 75 333 451 500 42 639 774 
808 70 915 »4170 378 464 662 750 899 92006
(3V V 0 ) 415 65 71 619 (300«) 72 753 916 92 »3153 
834 47 479 (1000) 562 629 69 97 817 948 67 »4004 
210 303 39(500) 79 528 615 795(500) 927(500) »5084 
270 98 300 5 55 72 79 649 791 SV044 343 85 443 509 
729 814 »7016 203 90 448 523 28 893 »8174 3L5 
409 71 79 573 605 23 761 61 89 621 91? »»078 121 
47 52 296 (500) 568 796 927 68

L00010 46 194 202 343 97 419 512 »1 746 907 
LV4232 66 (3V V «) 337 425 90 590 603 69 9651VS026 
247 (500) 867 85 461 817 29 LV3035 190 99 269 420 
597 722 <500, 81 404018 124 69 426 55 76 79 512 
(1000) 95 617 733 876 485019 63 141 75 310 (5M) 16 
<3««0 ) 61 80 445 91 528 40 (500) 669 (560) 865 91 
»««108 17 18 74 SOI 8 451 533 714 407045. 128 341 
(500) 522 691 755 991 (1000) 408007 20 128 93 243 
»46 442 76 547 57 62 7LS Sö ?S SIS »YVSU WO 412 
tSVVV) SOS 6S2

410113 296 845 685 713 821 24 53 997 444096 141 
250 442 45 48 524 42 (500) 57 (1000) 606 34 49 64 909 
85 I I 8177 495 570 652 764 85 88 830 960 I I  »032 42 
112 39 52 79 95 564 943 414014 203 467 743 <500, 824
27 58 I  I 8016 163 90 (1000) 276 395 478 521 73 604 
906 (» « « « , 41K069 150 222 346 63 496 715 834 147054 
134 289 431 553 79 655 818 998 148104 637 51 64 93 
848 929 66 14S203 333 43 85 515 M l 747 49 72 988

I8V033 (3V««> 516 615 23 94 754 843 I8 I100
240 415 34 660 1 88444 71 656 (1000) 763 (560) 837
73 921 71 183040 58 87 (500) 219 26 322 500 11 831
<»«««) 922 1 84189 314 660 607 98 942 89 IS8025  
671 709 18«099 210 45 523 41 (1000) 90 609 (3 « « v )  
44 82 63 7M 645 949 4 8  7087 127 202 91 321 77 4M  
633 45 (500) 804 41 918 <3«v») 188088 178 440 52
546 899 997 4 8  9003 (500) 152 243 377 452 534 811
954 57

1300-4 340 (500) 417 552 74 709 670 (500) 84 
ISKU5 173 338 456 502 745 53 71 87 95 942 »38510 
652 614 20 961 68 433086 140 403 13 583 615 22 42 
791 868 (500) 431077 113 257 82 l5M) 92 386 584
756 844 90 435083 120 477 (600) 555 613 79 82 730
55 978 136084 182 204 33 911 137013 24 257 327
78 79 545 85 636 821 (500) 903 55 88 438058 (500)
152 221 423 527 690 736 946 99 4 3 9013 204 (SVVV) 
77 331 57 99 550 76 95 644

44V176 229 37 386 476 523 80 57 (3VVV) 71 
111184 (5M) 57 96 238 493 519 37 (1600) 634 733 70
91 922 118045 120 282 (500) 883 417 31 567 695 732 
71 696 932 (500) 113039 243 459 61 598 606 68 745 
819 26 40 83 908 47 56 96 111385 450 97 574 620 99 
724 30 67 65 833 37 968 118060 197 (3 « v v )  217 346 
84 419 45 51 505 54 656 78 814 57 11«134 (1600) 48 
341 524 65 (»«»«>  746 79 830 972 417160 483 503 
83 610 63 848 969 118284 55 647 »1»M7 103 55 61 
204 345 457 (500) 635 72 <8 ««v> 944

48 0452 603 726 68 (600) 809 (1000) 481168 65 
S57 680 760 85 817 42 1 82001 54 181 497 574 722 
<8 « v « )  M l  89 483131 221 340 996 484158 306 
188189 352 421 42 82 527 749 59 (5M) 931 48V109 
396 4S4 594 630 713 40 (500, 56 63 984 487183 232 
<1000, 36 75 334 461 508 68 (1000, 724 908 »88098 
154 78 432 91 936 <3«»«v) 55 48U123 57 416 513
28 684 43 726 85 961 68
,^ 1 « « 0 3 6 W »  234 488 <»«««> 75 535 tz50 »«403? 
198 236 626 718 S47 4VS120 21 213 29 579 <3 « V « I  
664 (3 0 0 0 ) 762 (SM) 884 995 (5M> l«3164 85 389 
504 44 814 909 (1000) 164141 SO 218 312 483 516 70 
633 (3»«v> 783 808 98 911 82 82 »«8208 897 436 
641 778 912 »««136 463 643 58 72 796 951 8S 1«7049 
250 77 (500) 457 66 586 833 488040 143 68 330 435 
633 70 84 46S111 264

470197 376 542 621 51 730 471187 208 61 73 556 
613 178052 <500, 821 416 547 669 713 77 979 »73076 
93 <500, 117 261 852 M2 15 840 994 174272 335 72
74 98 495 665 478138 90 310 70 649 714 74 (1000) 
670 95 930 (500) 57 99 17«129 204 79 825 80 488 87 
536 66 636 810 477058 395 422 63 520 684 789 923 
88 (1000) 478090 (500) 186 215 91 10? (500) 13 14 
611 68 919 <SVVV) 479091 (10M) 215 806 43 452 
503 712 886

48V040 134 74 573 (500) 710 81922 86 70 »84209
92 346 422 688 926 182031 (1600) 90 119 28 408 525 
701 48 3018 161 396 426 615 52 86 710 19 954 »84273 
<1000, 303 25 54 540 60 67 (500, 636 »88456 418 56 
M l 48«000 134 217 327 444 64 633 48 54 57 773 840 
(500) 942 4 8  7306 521 836 4 88141 308 30 423 57 59 
527 70 666 725 817 93 906 »8»200 53 891 492 57S 
678 89 721 59 90 818 41 74 941 (500)

4S0038 179 311 52 563 618 61 75 91 733 685 917 
1» 1020 268 424 523 (5M) 678 702 19 40 802 »«8112 
83 91 465 758 910 37 58 1»3084 127 34 (500) 366 47S 
508 76 648 92 946 76 1 81277 443 53 002 27 773 87 
M4 31 908 <51«) 96 188040 387 551 68 621 835
48Ü257 ,500) 885 99 512 685 725 915 39 43 81 1870«? 
90 42ö 656 754 88 96 97 851 969 188039 166 96 245 
867 622 787 914 4SS0S3 121 24 290 391 (1000) 418 Ll> 
(1000) 581 600 40 (1000) 828 9i 3

L««023 56 115 27 67 552 54 616 47 68 70s 45 
892 »84022 50 93 153 251 74 313 417 99 720 36 625 
»«»093 163 79 275 93 346 82 93 (500) 454 601 51 68 78? 
SV3074 156 86 345 <15«0«) 561 611 980 »01151
(500, 212 587 603 60 770 940 74 80 94 LS5110 804
28 429 96 855 »««189 269 343 <3000, 57 490 613
780 55 L07256 08 77 376 686 792 884 919 SV8030
143 47 490 S «»l21 (1000) 38 223 627 88 (1600) 726
88 (500)

»40112 269 345 94 417 612 713 SO 861 »44076
(1060) 99 222 48 57 659 769 920 75 96 S4L009 76 280 
345 449 91 608 772 827 »43110 »7 44 655 95 946 98 
»11193 294 682 SI5021 141 321 569 660 745 821
»I«160 302 M  68 461 64 73 680 64 68 933 94 (SM) 
L170M 47 140 89 259 895 411 544 75« »18322 (SM)
443 668 844 938 »4» IM  584 675

»20031 115 49 87 456 833 «S1026 64 445 (SM) 
618 736 99 (5M) 815 57 »»»276 79 836 406 65 563 
M3 751 »»3136 558 802 51 883 (SM) STLOV SIS 
70 SS 4M 587 795 87 ? 310 L7 41 64

2 0 8 . K ö n ig !.  U reuß . K la ss -n ls tt-rk» .
4. Klaffe. 7. Ziehungstag, 1. M al 1903. Nachmittag. 

Nur die Gewinne über 232 M l. sind in Klammern beiges. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

81 205 317 (500) SM 670 703 856 67 4272 860 432 
(1000) 64 679 706 (5M> 953 »077 <500, 137 264 404 
<800, 11 88 637 809 965 (SM) 3100 <3«««> 203 16 
88 (10M) 340 54 503 46 55 72 798 (SM) 944 4134 
<5M) 63 76 577 86 680 82 94 7M 74 941 53 5250 562 
701 849 919 «034 208 599 981 7003 70 243 336 487 
513 617 87 838 58 8047 49 92 581 617 64 826 74 
V135 11000, 39 (1000) 96 245 636 72 714 853 M  946 71

40345 176 255 64 336 473 82 543 736 M  824 44 
44321 «560, 60 456 539 777 885 955 42174 (1000) 628 
72 84 95 674 <3S««> 904 18 55 93 43002 (500, 343 
460 521 28 650 751 938 <500, 69 4410t 23 <600,475 
94 823 26 27 53 971 ISM) 1S01S 58 189 68 368 643 
804 ,2  39 18013 124 78 (SM 93 (IMS, 257 <SMi 487 
686 940 47286 306 57 428 563 639 <500, 733 876 933 
INIS1 277 95 317 552 607 75 99 725 53 80 955 4S204 
25 70 93 408 585 72> 883

»0174 253 483 547 991 »4020 36 230 91 (5M) 368 
459 852 971 79 92 »»053 108 (»«««>  213 890 429
63 776 855 (SM) 948 »2030 57 158 SO 209 36 406 539
49 81 610 30 813 948 L4W5 304 41 89 93 847 60 
»8938 86 362 493 675 703 43 877 84 »6240 54 819 
65 93 441 548 767 »7013 174 266 876 498 593 722 976 
» 8 ^  612 898 917 53 »9161 83 «08 651 718 851

^  20089 (SM) 128 238 83 507 666 793 SIS 37 63 7» 
SIM S (» « « « -  289 816 (500) 527 33 38 (1000) 76 81 
623 75 761 811 2S047 125 91 243 73 343 60 491 656 
815 951 »33M  65 <»«««) 583 768 940 24172 79 SIS 
471 80 540 621 767 847 93 <1000) SM 97 261 ,0  84
310 93 (3 « « « ,  644 727 89 SM 25 3K056 69 164 296 
819 20 75 507 914 37023 356 <SM) 71 559 74 (1000) 
97 803 68 38115 314 93 418 625 (»«««>  92 733 (500) 
853 390,3  66 139 221 3-3 4M  49 824 (500) 41

« 0  ,11 405 502 (SM) 619 28 98 714 806 9 77 90? 
56 «1184 316 462 512 48 (1000) 79 S6 772 877 «»106 
7 219 <10M) 485 537 626 <3«««> 774 81? 9-0 75 
L3139 87 253 334 451 59 652 711 69 W2 933 ««.337 
<188 534 623 920 73 48050 85 211 25 M  401 19 v4 
574 655 81 903 82 4«019  150 718 860 907 78 47012 
23 <10M) IM  17 49 SM 606 828 54 85 48118 425 81 
572 «56 68 49135 206 SO 411 87 t is o v v )  502 23 W  
650 61 94 970

80054 68 181 358 692 755 637 SIS 84043 (10M, 
51 101 257 320 40 551 766 (SM) 77 864 81 M 3 <1M0) 
63-23  633 42 703 834 8L141 376 495 554 671 85 96 
739 70 5  4307 S>1 628 749 95 87S 925 88119 84 871 
414 55 556 732 8S158 203 565 91 699 87014 295 
313 (SM) 56 (5M, 98 437 88 540 682 837 88100 64 
244 (1000) 55 875 406 97 829 88136 66 402 65 514 28 
658 <10M) M  703 <»«««) SO 856 923

«V020 258 82 315 43 565 635 662 89 931 83 
«1128 27 40 693 748 95 805 99 S61 «»033 141 46 83 
279 <5M) 814 856 «3089 169 216 4M  (1000) 4 512 19 
<8«««) 87 642 (10M) 803 966 89 «4185 315 37
<3V«0) 43 63 412 SO 602 716 83 816 22 74 SM «8115 
49 234 87 337 449 618 48 757 949 «V222 48 857
(10M) 508 (SM) 35 786 (SM) 691 994 «7056 134 (5M) 
289 408 505 10 34 657 829 37 «8142 516 712 «»119
64 301 435 676 808 16 908 33 75 79

7«135 506 629 (3 « « « )  72 704 43 846 (SM) SIS 
82 71015 264 68 77 433 44 557 78 (SM) 684 869 976 
73000 98 614 798 852 93 (500) 929 72 84 73052 213 
58 454 843 46 949 74011 57 112 289 (SOVV) 321 88 
91 (500) 400 8 7 SO 575 (1M0) 91 735 71 813 (SM) 
942 7S024 64 95 112 75 219 374 585 611 56 771 890 
918 63 76105 65 288 318 84 M  406 955 74
77101 27 <500, 28 55 371 440 88 89 532 SO 618 833 
946 78265 839 409 SM 653 988 7S128 (SVVV) W
376 83 95 SSL 606 89 791

8«130 282 (SM) 365 572 63 674 855 914 31 81236 
390 453 60 634 (5M) 733 88031 78 128 56 210 355 
489 SOS 655 732 83015 206 361 474 746 612 20 977 
84150 (500) 390 538 606 61 749 9M 85035 (1VM) 64 
121 46 27« 482 689 8«MS 109 16 221 48 70 379 401 
653 65 731 52 863 925 87014 17 24 138 87 214 349 
532 58 880M  83 IM  206 (SM) 310 532 34 651 8»2SS 
341 57 503 896 904 22

»«022 94 218 (1000) S62 670 749 »4044 102 21 
53 65 92 891 546 629 678 920 25 »»177 260 357 421 
62 504 69 622 812 SM »3070 265 95 <3«VV) 360 82 
427 503 63 755 M  M7 930 (1000) »4211 479 542 88 
701 11 »S044 174 581 623 47 63 826 626 79 »«030 
43 160 8-8 98 (3V V «) 575 91 652 795 942 62 »70M
65 79 180 SIS 8 75 (3««« ) 983 »8067 317 57 473 576 
657 (5M) 99 767 <5M) 870 (SM) 979 »»074 202 304 
774 (5M, 94 919 71

400059 311 14 (3 « « v )  468 92 547 52 73 634 815 
56 982 4V4127 263 403 ö l 629 806 84 87 4VS00S 10 
103 (500) 92 456 60 72 522 706 997 4 03120 273 394 
69 522 46 SS 744 56 75 835 907 23 (3 « v v )  4V4026 
483 710 (500, 828 105!>24 67 297 324 64 428 556 86 
(SM) 91 825 962 4««266 384 SM (SM) 965 4V7010 95 
208 312 SS 48 81 SS 666 724 40801S 210 26 58 479 
630 37 52 S4S L V M S  2tzt SIS SS SS 7S s u  7«s SS« 
L .0 10 < M ,

440164 216 408 31 576 89 645 720 881 88 967 7« 
441220 95 472 506 659 937 413097 133 316 546 «LS 
731 971 113280 304 744 803 63 951 I  I «006 28 121 89 
819 20 96 451 69 5M  720 959 113117 94 732 827 5« 
76 (500) 1I«165 301 18 507 653 725 29 882 92111702« 
49 280 329 67 557 88 654 92 777 871 118082 339 
(3« tt« ) 695 847 68 91 I1S098 20 . 423 545 SOI 41 

480160 319 401 799 1 81108 430 43 86 530 64«
908 26 01 1SS009 (1M0) 68 273 334 460 523 60 99
(10M) 671 72 < 3«v « ) 721 28 133012 39 169 353 415 
540 678 86 735 70 81 88 861 932 I2«156 (1000) 222
35 M  419 78 579 625 720 32 852 1SS1M 51 342 456
SOS 666 922 4Stt203 33 85 424 S IS . 71 649 S1V
427072 114 SS (500) 459 86 87 895 128116 264 312
619 717 848 84 129011 IM  267 564 93 658 787 993

43 0687 970 1 31117 51 806 86 420 63 551 62 625 
94 777 988 1SL003 85 196 282 365 466 79 561 792
921 433202 96 867 134016 <500) 482 (1000) 916
43S07S 246 548 438002 86 672 <500) 87 701 18 <3«0N>
74 97 838 64 4S7010 99 276 <3<>V«> 333 56 507 «1?
753 59 829 89 1S8052 (SM) 139 471 546 49 99 8LS
SM 15 (SM) 45 49 43»0S9 96 189 324 433 584

1400SS 76 207 356 423 871 923 54 61 »«1252 «17 
623 (SM) 31 739 806 908 36 1«2075 107 436 96 566 
97 «66 92 802 948 <560, I«3125 34 40 307 SOS 705 2S 
84 917 4««003 193 242 619 63 889 960 72 1«8053 
13««« ) 108 20 243 80 53 452 (500, 60 93 579 654 69 
67 97 961 l««184 897 425 75 633 38 75 904 8 1L7238 
838 476 566 855 65 913 18 < 300 0 , I«801S 86 450 56
57 775 SM 7 l«OÜ62 <»000» 63 70 184 270 473 65«
58 SO (SM) 770 78 835 70 84 960

»50299 33« 47 401 721 802 67 943 »81038 314 
455 566 788 950 58 182186 284 90 447 554 611 915
45 »S»222 471 (»O V«) 84 594 767 662 919 154101 
17 32 428 75 79 (500) 622 57 927 188173 306 448 93 
730 75 (3 0 0 0 )  937 156191 322 401 20 52 542 88 64« 
44 58 734 36 157070 SO 258 301 455 6M 841 989 
158149 51 87 268 <5M> 77 361 423 75 565 (SM) 65« 
748 150166 897 568 870 924 (500)

»«0069 201 77 378 479 530 88 606 948 1K11S« 
«44 <SM) 744 937 (1000) 162013 98 880 (SM) 575 631 
«0 66 77« 1«3058 119 200 61 <5««v) 483 81 51«
59 627 SO 895 980 »««133 34 60 809 165062
113 48 247 410 71 521 96 644 88 752 831 88 46 57 SS 
916 84 »86102 82 372 523 739 »«7012 202 17 74 73 
362 97 504 618 922 1K8076 82 113 SM 722 70 825 8« 
LÜS074 177 225 418 26 38 684

170140 80 88 248 390 435 738 830 909 17146» 
L7S044 65 IM  70 359 425 580 656 82 975 77 178161 
286 458 572 670 72 95 171150 619 89 944 »7510?
65 348 76 560 683 855 62 176067 841 469 801 13 72 
177017 24« 346 593 873 927 »78151 365 83 98 61»
36 805 20 33 17S05S 96 IM  78 266 304 42 96 777

L8V024 103 83 237 843 610 (1000) 53 709 »81W«
46 115 224 429 38 70 87 615 963 80 (SM, 18L067 28» 
4M  528 82 628 749 874 182109 84 203 40 63 507 655 
701 860 181053 44 1 91 585 86 611 888 »85017 56 
896 402 676 748 L8K010 62 92 1SS 372 505 601 86«
999 187057 119 31 263 843 433 555 637 851 188129 
560 99 624 60 63 8 ,9 18»234 93 469 610 97 842

1SV056 134 805 43 424 87 510 85 739 181023 65 
140 201 315 615 77 707 «6 840 192013 54 170 89 235 
(1000) 319 411 (500) 569 765 817 82 88 »»»002 5 10» 
295 442 509 18 671 77 7M 45 83 827 I8«149!301 72» 
71 76 896 (500) 960 95 185068 127 40 42 257 89 81? 
4M 28 87 93 555 613 51 709 81 879 1S«014 (1000, 3»
66 64 73 216 920 1»7027 192 <500, 336 710 (1000) 
L»8V66 635 38 M l  7 53 927 1VS016 120 52 297 98 
«10 <02 743 81 98 805 969

»««035 IM  71 410 520 (1000) 78 748 981 »0102» 
155 65 211 «18 528 56 (»«««> 615 <»«««) 92 70» 
802 920 40 <1000) 72 »«»056 160 73 232 6» ,
78 310 26 443 59« 639 95 700 40 877 965 <5M>. 
»«»085 (» « « « )  224 509 44 73 78 «»<!««> 91 603 736. 
982 »««016 2M 47 539 67 629 723 855 959 »«301», 
652 791 »««137 46 201 25 331 436 712 31 925 SL 
»07060 148 308 420 747 64 »08125 80 41 (1000p
537 79 87 623 (500) 759 803 »09 -2 0  55 65 520 (5M>

^  210M 1 101 221 74 5M 95 631 58 833 60 (« 0 0 « )  
73 (SOOO, 9M  »11285 440 549 82 (1000) 88 6^9 80» 
16 87 L1SM5 33 363 683 762 818 990 21302-, 27 6? 
257 310 79 478 631 84 733 985 »1«0M 67 <5M) 7»
475 525 823 (5 V 0 V , 35 915 » 13 0 0 2  87 4 9 /4
S6S 4M 27 537 623 833 »18097 300 77 560 712 20 4«
75 882 SOS »17104 37 °75 445 5L4 940 So »18078 8»
110 57 77 391 406 25 54 503 37 62 61 664 743 861 66 
SOI 79 L1S018 125 41 86 206 2s (500) 20 45 88 SOS
20 49 859 995

»SV044 45 174 269 86 348 684 659 »SI030 !lO» 
SS 217 870 408 9 20 23 506 12 612 (500) 701 M l  SM
76 »»»>07 M3 41 961 80 »»»237 58 63 604 ?M
850 92 »»«001 13 54 85 192 260 SM 18 (1000) 21 SS 
505 (1000) 629 34 719 -------------^

Berichtigung: I n  der NaLmittagzlehung vom ^  
Avril ist Nr. 169 791 hatt 169 761 gezogen.

Im  Gewinnradc verblieben: 1 G«w. L SOOOM M '»
L « 200000 Mk-, 2 L 150000 Mk., 2 ä 75000 Mk., 1 
50000 Mk.. 6 L 3M M  Mk., 13 a 15000 Mk., 26 » 
10000 Mk., 51 « 5000 M k, 7SS L M O  M k, « W  »
1000 Mk.. 1S«7 a SM M .



l M -  S p a r e n  d i l »  ^

^ 8  « ltd v«L kets  
Luppen- u. Lpsisen-

einfachsten Wassersuppen, schwacher Bouillon, allen Saufen, Fleisch­
speisen, Gemüsen rc. sofort kräftigen Wohlgeschmack.

Sehr ausgiebig! Nicht überwürzen!

«
Schmerzloses Zahnziehen, 

künstlicher Zahnersatz,

8 o rM !t i8 8 te  L u M r i i v K
sämmtlicher Arbeiten bei 

weitgehendster Garantie. 
Geblßreparaturen werden sofort 

erledigt.
Teilzahlungen werden bereit- 

willigst gewährt.

Nur Brücken- und 
Breitestr.-Ecke.

K M o I p I i  f f t z i c k Z .

« T e w L ,
A'öe-i'e/rsk/'. F 9 , ^s^s/rüKs^ eW/s/"

6M/?/s /̂S7r ^s§§s§, /rs i/ s/7r^67'/o^5s/6§

verbuuäsn mit kotier- anä vskorLliottL-̂ Vorkstätto» u»ä lisoklsrei. 
vtzberuLdme kompletter lVolmuugZemrioktnngen vow einkaekstev bis 2u Oem 
kein8ten Kevre bei billigster krsisberevbnung uaä streng reeller Leäievmig.

« K s s // /
« D l/t tL ,

Äntltll- llilü Negtssljirmt.
sowie

Wer «st SstzinWe.
Se;iehe», Reparaturen

sofort s a u b e r  und b il l ig e

8 « ! -  »IIlI Ix IlA  
ksbriltAt«

iür Dampfmaschinen und Pumpen:
Platteil-Gnmulj,
Manulochdichtung,
StopMichseu-Nackmaeli,
Asbestplatten,
Asbeststechtru, 
Wafferstaudsgläser, 
Spiral-Saugeschläuche, 

Gummi- und HanMlänche
u. s. w. empfiehlt

t r i e b  W i i s r  Ü s o k s t
Breitestraste 4 .

Mnmciiinöli!
3 «  «/»

billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen lasse, noch Agenten halte.

Hocharmige, unter 3jähriger Ga­
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur

3 V  M a r k .
Uasoirlne kök!sr,Vidi-a>1ing8bu1tie, 

Mngsvkitfollen Akelei- L  Mlson
zu den billigsten Preisen.

Theilzahl«»«geu m o n a tl. von  
6  M a r k  a n .

Reparaturen schnell, sauber u. billig.

8 .  b a n l i s b e r o v r ,
Heiligegeiststr. 1 8 .

Ar Weinkmer!

Rhein

G i ! m m i » i » s r k i i  .

W. dl.Djiiviek, Frankfurt a ./M . I

in anerkannt guten und jedem Geschmack 
entsprechenden Mischungen,

zum Preise von 8«) P f .  « s  A O V  
M k . per P fd ., empstMt

» « ! > > , k t >  M

G e s c h ä f t s - M e r l e g u n g .

M e i n e  N w o g r a p f t i z c d e  M z t a l t  

« N t l  5 t e i i r a r « e l r e r e i
befindet sich vom heutige« Lage

A t r .  Ä 4 -
im proneo'schen Hause, neben dem königl. Gouvernement.

Hoch a c h t ungs v o l l

L Ä »

iNtitit!iir llvitziimM
Vil

M r  L Z M Ä G L * .

D r. k r» K 6r , prski. Li-rt,
v r S i i e s i r s s s s  1 8 ,  N .  _____

v i e ? - 0 e r r a n ü t  ^ e r c h a t t
von

I'nsdviot» IV In d m ü Ils r,
AltfiSdler M a r k t  12 H u « u - r » ,  A ltstadkr M a r k t  12»

offerirt folgende Biere in Fässern und Flaschen:
Sponnagel: Lagerbier, dunkel...................................... 12 Flaschen 1,00 Mark,
Sponnagel: Lagerbier, h e l l ......................................12 „ I M  „
Braunsberger Bergschküßchen, dunkel........................... 10 „ 1,00 „
Braunsbexger BergWllßchen, Hell.................................10 „ 1,00 „
Grätzer B ie r .....................................................................10 „ 1,00 „

-Kulmbacher .................................................................... 6 „ I M  „
Brause-Limonaden . ............................................... 1 0  „ I M  „
Setter . . . . . ............................... ..... . . 30 „ I M  „

I««pM«kk M  HchW-lW
in M o L t c s r  bei l ' k o r n ,

(vor dem LeibiMer Thor), empfiehlt sich zur LiepMUg von ge­
schnittene« Kanthölzern, Mauerlatten in allen Dimensionen,, so- 
wie aller Sorten Bretter und Bohle« zu Ban- und Tischlerei­
zwecken in g«t gepflegter trockener W aare zu billigste» Preisen.

E i s .

V 3 8  Ü 8 8 lk  k s k r r s l l t ^ ^ ^ o i s  k k M 8 tk  M r k k !
„^VulläörbLr" „O rö ssts"

I -s u ß .  V s r b r o l t u n A .

L^tar kukrrL itivert« v°rm. l is iu m k  Kieker, k ra u k tu it ». N .
ksdlIh« t1011: lslnrAöf, »ototsssee, 8eI>sM««eIiivsi uelt »etor-Ä»«Ist>«l»,. 

Viele düebsts LuSLeiekonaxen. — 8t»»tsweckaiUea etc.

V k M k t :  Ik io m ,  O s k a r  k l a m m e r ,  I t M l l .

lissktgeflaM - A rw U M .
K ä r l n e r e i - K e r ä l k v .

ÜMütmslW. kukselilM
1 Usräseki, M r » ,

Iuh.: IV. von Srosksrs. 
LiSönkanltlung, K»'ei1vs1i's88s Nr. 19.

k e v o l v e r  —  » u n U i o n .
^uK elrutlien  bis 9 in I-UnKv.

<v

, M V 8 L M ^  ____

Z Z  f .  A k u rc l . ,  ^ ä s o i m A s

______-  ^ o klS r» tt«s«o a«U « 4V .

u n l l  W s s t  h u s k u n f l e i
^ U te r s ,  B e r l in ,  Mexanderstratze 36»

besorgt
Auskünfte, Ermittelungen jeder Art, Beobachtungen 
von Personen, Beweismaterial ü b e r a l lh in ,  ver­
schwiegen, billigst, Inkasso kostenfrei, Prospekte frei.

Annahme in L h o r r r ,  Gerechtestratze S, 
rStanäarsLL. (Zum  „Lämmchen".)

Reinschriften »»d 
Vervielfältigungen

von Schriftsätzen 
mittelst Schreibmaschine,Idee^IostAcks 
rc. werden billig besorgt

Tnchmachersträste 4 ,  2  T r .

iiliss-8st!li»i>»«s
ist nur echt zu haben 

bei den alleinigen 
Fabrikanten 

s^nüsps L  Qo.
Man hüte sich vor Nach­

ahmungen.

Eine Parlhie garantirt reinen, 
süßen, milden, 
gezehrten, herben

HölliriuI-lliiWUiii,
Flasche ohne Glas 1,30 Mk., 

10 Flaschen ohne Glas 12,00 Mk. 
empfiehlt als Gelegenheitskauf 

r i u s s ,  Schillerstr. 28.

ersMssW MrMer^Vollen 
8is

kvwis 2ui)ettörLdtziIe, als: OLoekeu, IiLterueu,  ̂
i kueamatiks ete LU MirkISek biNSgvn Ppvison  
beLieden/.koräeru Sie bitte Krakis u. krauito nieiuen  ̂

äiesjäbriKell Latalox, ^eleber Ibuen eine reiebe .̂usv^abl bietet.
NestkLIiscktz M rriu l-, tstowobit- un<! Utztsll-lnövstriv.

Rl l l l«. » n e o » ,  »« « tiiin g k a u .o » , » r .  v
! Solvente kochet«, übe,«» »erevlit, vo eielit vortirmlee, «steigt Nretito l.ieko,eog. ^

RSbtzl-, 8pitzZvt- ko!8l«rlvrtsr«»-kLbrik
8 .  W a v d o K v i a k ,  u s v t r iv l 'm s is t s i ' ,  i k o n n ,

(sakob»-Vor»«aü1.)
M M g »1v  SsrugsquerU« tür MbelLUSstattruiAelr in allen 

kreislLKvv, Lo l2- uvä Stilakdeiten. Lämwtliebe M bel- unä 
kolster-ltVaareL ^eräen iv weinen liVerkstättsn ^ekvrti§t unä 
übernebwe leb Hecke yeivünsobte Oarantie.

LeslektksllvK äer LLKviriim u« stets Kvststtvt. 
—  kreisankstellunA kostentrei. —

ü  l n m  I I - O u t ' I I i
-  - ...  -  ^  ^

r u  O d s rs L lL d ru lll l  i .  8 e til.
Hnrä SreMekerseirL smplodlen xyxen Asslvi-v». imä Orle»- un6

»Lkhlrvt«» sLueLerLrrwIcksit), äis versodieäensn Normen 
Ler «lelrt, >ovis Werner ZexeQ NsLi»«!»«
XUeLtionsQ ä«3 LeMLoptss und der I,lui86Q, Llaxen- und Dlu-rnlcatarrks.
Die ILi7»i»ei»qsllie1K« i3t durvd »11s LLiuerrtl̂ LSSsrlumdluiixea imd p̂otdsLen ru 
dsQedsî t Vrosedirrou mit OsdnmvIkSLnvlrlsuox »uk xr»tis und trsvoo.

Mselism's lkssMliell- «eil Xe,»«8l»II
im Soolbad Jnowrazlaw.

VorLÜxl. LLurtektrwxvu. LMssixo kreise.

8« «mttlckk,

s-r
L

rs
rr

Bei vorkommendem Bedarf empfiehlt 
sich zur Anfertigung von

aller Arten Gitter» 
(Grabgitter) 

Hansteltgriiphen- »«d 
Trlrpljouaiilageu, 

Wksterleittmgen, Fahr- 
radreparalureil

sowie für sämmtliche anderen 
Schlosserarbeiten

L Z L s s I r ,
Bauschlosserei u. Installationsgeschäst.

K e t l f e - e r n -
Rcinignngs-Nnstalt

KNllS Willi, 
Gerechtejtraße

3 0 .

l Ü I i v H o l ! -

i - t z e
xr. kkä. Uk.: 1.V0. 1.80. 2,00 n. r,4V 

ist äss seigsie ksbtlkM äer fieuzeit.
ffl.W v 8 W k ,tb m .rs .8 .

strliett niit^be lischt MerierlO «kllekihsleM

k

««I» WI»«
von v r .  Lvtun (39 .̂bbilck.) 
kiir Llk. 1 50 franko. LatalvK 
über interessante Lüober 

xratis. ».Oreiimsm. XonrtLer l>.1?z.

H'SAW'LS'NN
zu vermiethen Bäckcrftr. 9 , part.

1 M n W M
sofort zu verpachten.

IVn e. OirUvcksr.



. 1 .  L v 8 8 v 1  L  <  «»..
L k r v l t v -  R I I L Ä  L K , 8 » k » S t L » 8 t ^ - D o l L S .

I  Rcichsortirtes Lager in neuesten Frühjahrsstoffen,
G sowie Kattunen, Battisten, Organdis.

M- vamLN-lionfsklion ^
Feste Preise.

zu billigeren preisen und L «  ">» U ab a lt.

ie««ss <r!»r»stiL»vI»vs V»tvrwv!»A»«w.
Geschästspriiizip: StrenBe Reellität. Feste Preise.

z»e«d Kezimisnn,
Glaser meister,

Gerechteste. 18/20 Gerechtestr. 18/20, 
^ empfiehlt^sich bei

lllli) ViliikrHi'iirildiiillligtll.
Stets Lager in Tafelglas, Bilderleisten, 

sowie fertigen Bilderrahmen.
Für Gartnereibesilzer

verglaste Frühbeetfenster, K itt und 
Glaserdiamante zu billigsten Preisen.

Reparaturen
werden bei billigen Preisen sofort aus- 
^ __________ geführt.________

'A  Zeige hierdurch ergebenst an, 
Abaß ich mich hierselbst in der L
z Zwingerstrasze -

als

r SchmieSemeister ?
G niedergelassen habe. Alle Arbeiten v  
S  werden unter meiner persönlichen G 
2  Leitung auss beste ausgeführt, 8  
Obei billigsten Preisen und G 
A  schnellster Lieferung. Ganzbe- Z  
2  sonders aber ruache ich die 2  
K  Herren Pferdebesitzer auf meinen Z  
Z  vorzüglichen Hnfbeschlag auf- Z  
8  merksam. A
G Hochachtungsvoll G

8  Schmiedemeister, Zwittgerstraße. ^

« L S S H S S S S S » « » » » » » » » » »

8. Uttmaiill,
Cnlmcrstratze S, 

eiupfiehlt sei»

Schuhwaarenlager
in größter Auswahl. Als hervorragend 
billig osferire:
Damen-Spangen . , . . Mk. 2.25
Herren-Zugstiefel . . . . „ 8,—
Herren-Boxcalf-Schnürstiesel „ 8,— 
Herren-Chevreau-Schuürstiesel „ 9,— 

Kinderschuhe von 75 Pfg. an. 
Farbige Schuhe zu allen Preisen, 

be onders yreiswerth.____________

Z!l«stk
und

Ä lk e » ,

tliLtlielleli
pro Paar Arbeitslohn.

Als Material werden nur beste 
Garne verwendet.

Alleinige Annahmestelle:
l^ s w in  L  Q it t s u v r ,

Altstadt. Markt.

Nil» ümrMlliemr'ttli«
einzige, echte altrenommirte

Färberei n. 
Hauptetablissement

für chemische Reinigung 
«»» Hrrrkn- und Vsmrn-Gardkr-bk ttr.

Aunahiue:
Wohnung und Werkstiitte,

Thor«, nur Manerstr. » 6 ,
zwischen Breite« und Schuhniacherstr. > >

«Ä!a«s « M rcko /-)/

kreileLlrssse 37. V lL V D lL . kreilestrssse 37.

N «M IiilliWii kkmll:
I sMll ' KIsillolMs:
86116 I :  6o1it 611ZI. ^louvoauts, 

N6t6? 95 ?f. 
86ri6 I I :  lrarrirt6 86i46n1oin6ii- 
s>louv6Lut6 k. VIU86N, Lltr. 90 ?f. 
86116 I I I :  Z6W6bt6 26pd^r in 

ri6U68t6n Nii8t6rn, N lr . 45 kk.

86136 I V : ll00ll6l6AÄIlt6 8tl 6ik6N
mit 6iiili6, Notor 90 ?k.

86ri6 V : A68tl 6lft6 îVÄ8Cil86icl6,
Netor 75 ?f. 

86ri6 V I:  §Iatt6 Hau8stl6i66i- 
stolld, N6t6r 50 kk.

1 pü8lSI> SlSUlll« Ü88ll>W:
8«.is l :  <-I°z. kiuW->n-L°-ti>m°. >> I I :  siez. 8»I-Iw-L«M>m,

16 NI-.
8 t o K 6 n  1 2  N k .  ^  ^

1 p«8lsi> mllslü« Xo8>i!lü-s!öc>!S:
861'iol: L o 8tümrook in 6 Ii6viot, >! ^ ^ 6  H ' Lo^tüm-Roolr, eie^. 

86wtt6rt 5,50 N k. ^ookmoä. 8toK6n
8—15 Nk.

<4ro886 ^U8vvali1 in

Vi> silklW KllUlK-HilttN Vil
n u r  n » u « , lo  « o l l» » « ,  - u  o u N o llo n ll k i» « s« n  p e o ioon .

li» Pisten ssiilml! I I « ,  » k iW  l>°l Viustli M  R

Größte Auswahl
garnirter Damen- «nd Kinderhüte,
den einfuchsten bis zu den elegantesten in unerkannt geschmackvollster Ausführung,

empfiehlt

Ik iu u »  Llruvk ICrdvLL.,
K » I » ä  -  M s § a L L I L ,  " H W

Baderstraße, Ecke Breitestraße. _________________

6 e 8 v trlie !l

Z e s e lllltr t.

v. K.-6. I». 
ffl-. 158 66S.

L a k n s r s a l r  B l a t t s
mit okiKsu ^leäaillen xrämiirt.

2akn6r8a1r mit Platts.
86iim6r2l0863 2s.1iN2i6li6ii unä klombirsv.

M ! l Ileilst«« -
L ro its s tra s s e  32  1 ' N O N ^ l  V i6 ite 8 tia s s s  32.

ZW

Billigste Bezugsquelle
für

Holz- ulld 
Metall-

undAllsstllttllvgei!
jeder Art.

Schillerstr. 6.

D r a l r l A v Ü S v I d t ,

2 k l . T I I l t a i 7 L l l A l ,  soimLir um! verrückt,

2 a R L » Ä L ' a I r t l L  r a i n p  v i »

osferireu billigst

Ime» L Roerrlo«8lli.
Eisenhandlttttg, Altstüdlischer Markt 21.

Fernsprecher 138.

Dachpfannen,
Ziegel, Röhre», Radial-, Brnnuen-, Kloster-, Ber-lend- 

und alle Arte» Forn»stei»e .
in rother Farbe, garantirt wetterfest, osferirt zu billigsten Preisen franko 

jeder Meichselablegestation mw frei Waggon Thor»

Dinnpfziegelei Alotterie, !nk. tom 6lSM8,
l ' k o r n ,  Albrechtstraste 4. ________

E-. K I l M  8sKjlS5Ü8888 ? § 6 ^ 3 1 1 8 .
ftülilär- unü Seamlen-Nülrsn, »suesw k X E  

Uniformsn naek USS88, taäelloser Sitr. 
lNilitär-LllklUen, grösstes l-^er.

-tM-
D rillt Nttd Berlaa von T. D o m b r o l u  » r t  in Tdorn



3. Beilage zu Nr. 103 der „Thorner Presse".
Sonntag den 3. Mai 1S03.

Skizze» aus Bulgarien.
Von D r. P h . W ä ld e r .

---------  (Nachdruck »erböte«.»
D a s  durch den B e rlin e r V e r tra g  vom 

13. J u l i  1878. der den, russisch.  türkischen 
Kriege ein Ende machte, neugeschaffene 
F ürsten thnm  B u lgarien  h a t in  neuerer Z e it 
w iederum  die allgem eine Aufmerksamkeit auf 
§ch gelenkt.

Und deshalb  dü rfte  eS fü r  den Leser 
gewiss von In teresse  sein, e tw as  näh eres 
ü b e r  L and und L eute von B u lg a rie n  zu er­
fah ren .

I »  unserer E rin n e ru n g  steht noch die 
Heldengestalt des F ürsten  A lexander I.» der 
hen politischen P arte ikän ip fen , die den jungen 
S t a a t  einem baldigen U ntergänge entgegen 
zn führen und dam it die »orientalische 
F ra g e "  von neuem in  F lu ß  zu bringen  
drohten, ein jäh es  Ende bereitete, indem er 
sich durch die grosse bulgarische Landesver- 
sam mlnng zu S istow o vom 13. J u l i  1881 
die D ik ta tu r auf sieben J a h re  übertrage»  
lieh. D a s  W irke» dieses Fürsten  und seine 
Lebensschicksale sind uns a u s  der Geschichte 
bekannt. D a s  schwergeprüfte und von Krieg 
und H ader zerw ühlte Land ging nun  einer 

-Z eit der R uhe und Befestigung entgegen, die 
seine reichen H ilfsm itte l erschließen und B u l­
garien  z» einem S ta a te  em porbringen sollte, 
der in enge H andels- und V erkehrsbe­
ziehungen m it dem übrigen  E u ro p a  t r a t . . . .  
Nach A lexanders Tode änderte sich indeß g a r  
vieles in B u lg arien  und un te r F ü rs t F e rd i­
nand scheint ein S tills tan d  oder auch Rück­
gang in der Entw ickelung des F ürsten thnm s 
eingetreten zu sein. G egenw ärtig  herrscht 
u n te r  B u lg a rien s  Bevölkerung nicht die 
R uhe, die znm Gedeihen eines S ta a tsw e se n s  
durchaus nothw endig ist. Doch diese ,,nge- 
fnnden V erhältnisse nnd w irre n  Zustände 
sollen h ier nicht w eiter e rö r te r t  w erden - sie 
gehören in s  »politische G eb ie t" , d as  w ir  in  
dieser Skizze n u r streifen w ollten.

B etrachten w ir  im  folgenden Land «nd 
Leute von B u lg a rien  e tw as näher. Von 
R um änien  im N orden, S e rb ien  im Westen, 
O strnm änien  im S üden  umschlossen, W ährend 
die Ostgrenze von, schwarze» M eere gebildet 
w ird , um faß t d a s  F ürsten thnm  ungefähr 
63 000 Q uad ra tk ilom eter m it einer E in ­
w ohnerzahl von ca. 2 M illionen  Köpfen. 
Die M ehrzah l der Bevölkerung bilden die 
eigentlichen B u lg a ren , deren T y p u s sich von 
denen der anderen B ew ohner des Fürsten- 
1H,uns ziemlich scharf unterscheidet.

B u lgarien  ist zum theil gebirgig , znm theil 
eben. D ie ganze bulgarische Ebene vom 
S chw arzen M eer b is W iddi» gestattet meist 
n u r Viehzucht. Die B ergreg io»  des Landes 
ze ig t tiefe Thaleinsenknngeu «nd Kessel. H er­
vorzuheben ist nam entlich der liefe T h a l- 
g rund  von S o fia . D er fü r B u lg a rien  in- 
betracht kommende T heil des »Balkan- 
gebirges" streicht zwischen der T hale in - 
senknng von S o fia  nnd dem Schw arzen 
M eere hin, «nd zw ar lieg t der höchste Theil 
desselben, der Chodscha-Balkan, zwischen den 
A netten der J a n t r a  und der Ebene von 
P h 'lip v o p e l. E r  ist m it W äldern  bedeckt, 
Wenig bebau t nnd dünn bevölkert und sehr 
unwegsam  nnd öde. In fo lg e  der spärlichen 
Bew ässerung des L andes ist die V egetation  
B u lg a rie n s  keineswegs reich. . . .

Betrachten w ir den B ew ohner B u l­
g a rien s , so kommen w ir  zu folgendem R e­
s u l ta t :  Die B u lg a ren  sind im allgemeinen 
ein k räftiger, gedrungener Menschenschlag 
m it muskulösen, eher m ageren a ls  fette» 
K örperform e». D a s  Gesicht zeigt ein schönes 
O v a l; die Nase ist m ehr gerad lin ig  a ls  ge­
bogen, die Augen sind klein und verrathen  
S ch lauheit »nd In te llig en z  m it E rnst und 
B eharrlichkeit g ep aart, welcher Eindruck 
noch durch die hervorstehende S t i r n  verstärkt 
w ird . D a s  weibliche Geschlecht ist in der 
Ju g e n d  von ansprechender Schönheit, die sich 
jedoch bald verlie rt, da der bulgarischen 
F ra u  „ach ih re r V erhe ira thnng  die B er- 
Dichtung der schwersten häuslichen A rbeiten 
A n e s t .  ^  dies bei allen Südslaw en der 

ist. D er B u lg a re  ist nüchtern, fleißig 
^'ebt S p ie l, Gesang nnd T an z ; seine 

d a s  -soeschliftignng bildet der Ackerbau, den 
der ^ r ^ ^ ^ E c h  lohnt, da B u lg arien  einer 
der iN n .-A "  " " d  fruchtbarsten Landstriche 

'  .frischen H albinsel ist.
aber D örfer sind reinlich,
k n d  b e l e b ? " glichen Ortschaften dagegen 

?  ' ? " b e »  neue H ütten , „nd der 
L an d b an  w ird  ra tionell betrieben. D ie eigcnt- 
uchen B u lg a ren  si„d ü b rigens im ganzen 
Lande verbreite t. D ie nördlichen B u lg aren

unterscheiden sich von den südlichen durch 
charakteristische Z üge. Je n e  haben außer 
ihrem  D ialekt, der sich stark dem russischen 
n äh e rt, viel m ehr tatarisches in  ih ren  S it te n  
beibehalten, a ls  die fast ganz hellenisirten 
B u lg a ren  des S ü d e n s . W ild  und roh , sind 
sie «nnder gastfrei gegen F rem de, u n te r­
w ürfiger gegen den H errn , und sprechen m it 
großer Schnelligkeit, w ährend  die S prache 
der südlichen B u lg a ren , stark m it serbischen 
und griechischen W endungen gemischt, einen 
sanfteren, harmonischen K lang h a t. I h r e  von 
der S tra ß e  a u s  selten sichtbaren, gleich den 
H ütten  der W ilden versteckten D örfer (S e lo s  
genannt), dehnen sich län g s  einer Wiese oder 
am R an d  eines Baches a u s  und bestehe» 
au s  4 —5, durch G rasplätze getrennten  Höfen, 
die, von einer dicken Hecke umschlossen, wie 
In se ln  im grünen M eer erscheinen. D ie 
H ütten  au s W eidcngeflecht gleichen großen 
Körben, sind in die E rde eingesenkt und m it 
einem komischen Dach von S tro h  oder über 
einander geworfenen B anm zw eigen gedeckt. 
H ier haben alle H an sth ie re , H ühner, Schafe, 
Schweine, Ochsen, P fe rde , ihre besondere 
W ohnung ; und inm itten  a ller bew ohnt der 
bulgarische B a u e r  eine ähnliche H ütte , die 
ihm zugleich a ls  Keller, K ornkam m er, Küche 
und Schlafzim m er dient. M a n  schläft an 
der E rde auf Fellen , die um  den H erd, 
d. h. nm ein rundes Loch, au sg eb re ite t sind.

D ie H ausgeräthschaften sind dem niedrige» 
K nlturznstand des Volkes angemessen. Die 
F ra u en  spinnen nnd weben nnd liefern auch 
fü r die M ä n n e r  g röß ten theils die Schneider­
arb e it. Die industrielle T hätigke it der B e­
w ohner besteht in der F ab rik a tio n  von 
groben braunen  Tuchen, die zu W in te r­
kleidern dienen, e tw as L einw and, die aber 
im m er m ehr durch von a u s w ä r ts  einge­
führten  Baum w ollenstoff v e rd rän g t w ird , 
hänfenen Geweben, seidenen S to ffen , T ep ­
pichen und L e d e rw a a re n .. . .

Die H aup tstad t B u lg a rie n s  ist S o fia . 
S ie  lieg t an  der H auptstraße von Koustanti- 
»opel «ach B e lg rad  und au  der B ogana , 
einem kleinen Flüßchen, und bildet den 
M itte lpunk t eines ansehnliche» S traßennetzes. 
D er G etreioeexport, sowie die S p ir i tu s -  
fabrikation  ist von belang, die G ew erbe, 
thä'tigkeit aber sehr g e ring ; nnd fast alle 
Bedürfnisse des häuslichen V erbrauches, wie 
Tnch, S eide, Leinw and, Geschirr und des 
L uxus müssen Von a u s w ä r ts  eingeführt 
werden. D er H andel ru h t znm größten 
T heil in den H änden der eigentlichen B u l­
garen , welche etw a die H älfte  der E in ­
w ohner S ofiaS  bilden, w ährend  der Nest 
au s  T ürken, Ju d e n , Z igennern  «nd Frem den 
besteht.

D a s  Lebe« in  den S tra ß e n  ist bewegt 
»nd bun t, nam entlich vor den großen nnd 
wohlversehene» M agazine» , welche die euro­
päischen LnxnS- und B ed arfsa rtik e l im por- 
tiren . V on G ebäuden ist außer dem großen 
B ad  m it w arm e»  Q uelle» bei der Moschee 
Baschi Dshamisi keines bem erkensw erth, da 
durch häufige E rdbeben die S ta d t  in  der 
Entwickelung gehindert. S o  h a t sie einige 
christliche Kirchen nnd Klöster, sowie zahl­
reiche Moscheen, nnd ist der Sitz eines 
griechischen Erzbischofs, eines römisch-katholi­
schen Bischofs und einiger Landcsbehördcn. 
S eitdem  S o fia  a u s  einer verw ahrlosten 
türkischen P ro v in z ia ls tad t znr H aup tstad t des 
F ürsten thnu is B u lg arien  erhoben, ist ein ge 
wisser Aufschwung unverkennbar, die B a n ­
lust hebt sich nnd H andel «nd Verkehr ent­
falten , soweit es die gegenw ärtigen  unruh igen  
Zustände gestatten, eine höhere B lü te .

Welche Aussichten hat die 
Neformtracht?

Bon C. E h s e l l - K i lb n r g e r .
----------  (Nachdruck verboten.)

W en» irgend e tw as den jetzigen Z e it­
geschmack klar zum Ausdruck b rin g t, so ist 
es die F ra n e n re fo rm tra c h t; sie ist eine Z u ­
sammenfassung alles dessen, w as  den neuen 
S t i l  charak te ris irt: »die runde L in ie", das 
Fehlen aller scharfen Ecke» nnd K anten, die 
m atten nervösen F a rbcn löne , zu denen sich 
w iederum  ganz sonderbar ausgckügelte F a rb en - 
gegeusätze gesellen, das O rnam en t, das eben­
fa lls  das H auptgew icht anf die „L inie" 
legt — , das a lles findet sich an  der R eform - 
tracht verein ig t. D a s  G ew and, das au s  der 
m odernen Kunstbewegnng hervorgegangen, 
konnte garnicht anders aussehen, w ie das 
Reformkleid — , d. h. wie es sich in seiner 
künstlerischen, sozusagen ..H öhenform " d a r­
stellt.

K ünstler und K ünstlerinnen allerersten 
R a n g es , w ie M o h rb u tte r , v an  de Velde, z 
S chulze-N aum burg , M a rg a re th e  von B ranch­
tisch, haben es sich angelegen sein lasse», 
E n tw ürfe  fü r die neue T rach t ansznkügelu ; 
erste S tickereiate lie rs haben die künstlerische 
Ansschmücknng übernom m en; die W ahl der 
S toffe «nd Z u tha ten  h a t ein intensives künst­
lerisches Schonen verlan g t, dem die Schw ierig­
keit folgte, dieses erlesene M a te r ia l  überhaup t 
irgendw o anszntreiben. D ie „Resormschnei- 
derin", die sich nun natürlich auch etab liren  
mnßte, bedeutet die E lite  ih re r  Z nnst. Dieses 
verständnißvolle Jn e in an d e ra rb e iten  der ver­
schiedensten K räfte  h a t denn mich h ie r eine 
„Höhenknnst" geschaffen, G ebilde, die an 
künstlerischer Idee , an absonderlichem R eiz 
einzig hoch dastehen, die ab er a ls  K leidung 
der Z ukunft n u r fü r einige m aterie ll ganz 
besonders B evorzugte inbetracht kommen 
können. Nicht allein fü r die m aterie ll B e­
vorzugten, auch fü r die körperlich B evorzugten. 
Ebenso wie das R eform gew and n u r dann 
ästhetisch w irkt, wenn es lang  herabw allend, 
schleppend, au s  edlem M a te r ia l  gefertig t 
nnd künstlerisch ausgeschmückt a u f tr i t t ,  v erlang t 
es auch eine schlanke, ebenmäßige F ig u r , »m 
zur G cllnng  zn gelangen. E s  ist ein großer 
F eh ler, wenn m an annim m t, d as  Reform kleid 
sei die geeignete T racht, um  körperliche 
M ä n g rl anszngleichen, oder es sei auch für 
starke D am en Vortheilhaft, da es die unschöne 
A nsbnchtnug zwischen O ber- nnd U nterkörper 
verdecke. E ine kurze, dicke D am e in R eform ­
tracht. lose wallend, m it w eiten offenen oder 
gebauschten Aermeln, w ird  im m er sehr drollig 
w irken; n u r wer schlank, hochgewachsen ist, 
einen kleinen schmalen Kopf nnd tadellose 
H ände besitzt, w ird  sicher sein dürfen, darin  gut 
auszusehen. D a s  ist eben d as  besondere an 
dem Neformkleid, daß eS so anspruchsvoll 
vornehm  erscheint, daß meist die T räg e rin  
gegen das G ew and v u lg ä r  w irkt.

Und nun denke matt sich e ins dieser 
künstlerischen K leider in  eine gu t bürgerliche 
H äuslichkeit versetzt —  w ir  wollen garnicht 
an grüne Plüschmöbel nnd die B e rlin e r 
M uschclgarn itn r denken, n u r an  die durch 
schttittliche Behaglichkeit unserer K aufm anns-, 
Ju ris ten -, O berlehrer-H äuslichkeit und u n s  
klar machen, durch welchen schreienden M iß ton  
diese A lltags-H arm onie  zerrissen w ird , sobald 
eine D am e im prätentiösen , stilvollen R eform - 
kleide e in tr it t , m it L ilien bestickt, m it H änge- 
än n e ln  bereichert, m it vielen schön ziselirten 
riesengroßen A graffen nnd Schnalle» geziert, 
das tz I» M örode gescheitelte H a a r  vom 
blitzenden S teinstre ifen  umschlossen! W ann  
soll eine H a n s fra u  des M itte ls tandes, aus 
der doch auch noch ih r T heil ehrlicher A rbeit 
ru h t, ein solches Kleid t r a g e n ? I m  günstigsten 
F alle  w ird  es ein Festkleid bleiben, fü r G e­
sellschaften berechnet, oder den E m pfang von 
Gästen im eigenen Hanse. D a s  ist ab er eine 
A usnahm e, eine A rt stilvolle M askerade , die 
m it der „T rach t"  nichts zn thun  hat.

M a n  versetze d as  Reform kleid anf die 
S tra ß e , m au versuche de» vorn  »nd hinten 
schleppende» S to ff zn raffen — wie es fü r 
das stram m e A nsschrriten im G ew ühl der 
G roßstädte nöth ig  ist —  m an versuche dam it 
geschickt in eine Elektrische zn schlüpfen, deren 
S tu fen  schmutzig sind, m an versuche, einem 
daherlaufenden A utom obil au szuw eichen ! 
Auch vergesse m an nicht, daß fü r die S tra ß e  
das Kleid nicht a lles is t ;  daß es nun auch 
g ilt, entsprechend stilgerechte Umhänge nnd 
Hüte zu erfinden, daß zu dieser stilvollen Ge- 
sammterscheinnng wohl auch der Regenschirm 
m it einer B o rdü re  von grün-goldenen Libellen 
oder tranm w eißen J r is b lü te »  verziert sein 
m uß! Wie w ürde sich, inm itten  von all dem 
prunkvollen O rnam en t, das g la tte  schwarze 
Seideudach doch an sn e h m e n !

M an  w ird  einwenden, daß es auch g latte , 
„«verzierte  R eform kleider gäbe, kurz und eng 
genug geschnitten» nm ohne A ufraffen dam it 
durch G ew ühl und Straßenschmntz zn schreiten, 
wirkliche G ebranchskleider, a ller praktische» 
Vorzüge voll.

G ew iß, es giebt solche, aber sie sind der­
maßen häßlich, sie entstellen die T rä g e rin  in 
einer so unbarm herzigen  Weise, daß m an sich 
nicht w undern  darf, daß sie, in  dieser F orm , 
schon w ieder anfangen zn verschwinden. W ir  
haben Resorm kleider beobachtet, die gewiß 
recht praktisch w aren , die kurz, eng, jeden 
Schmuckes b a r  die D am en umschlossen, und 
ihnen das Ansehen gaben, a ls  solle es a ls ­
bald an ein fröhliches Sackhüpfen gehen. 
Setzten sich die Unglücklichen anf einen S tu h l, 
so schoben sich die G ew änder, die n irgends 
ausgiebigen  R an ,»  fü r diese Bew egung

boten» einfach in  die Höhe, manchmal k l­
a r  Kniegegeud. B ogen  sie sich zu r S e ite , 

so bildeten sich, bei der nach oben verlegte» 
T aille , in  der G egend der früheren , am  
K örper natürlich  noch m ark irten  T a ille , 
außerordentlich häßliche Q u e rfa lten , die dem 
Kostüme geradezu e tw as unanständ iges gaben. 
D azu kommt, daß durch das , vom jetzigen 
Neformkleide unzertrennliche „Bojerojäckchen" 
die B rust in  ungew ohnter Weise m it 
w ärm endem  S to ff  belastet w ird , w äh rend  
u n te rha lb  der B rust, wo durch die G e­
w öhnung an  d a s  K orsett der K örper ver­
weichlicht ist, die lose hängenden B ahnen  
keine W ärm e geben. Alle Geschicklichkeit von 
Zeichnern und M odistinnen w ird  nicht da­
rü b er hinweghelfen, daß der G rundgedanke 
des R eform gew andes ein ästhetischer, nicht 
ein praktischer gewesen, und daß auch dessen 
V erkörperung d as  Aesthetische vor dem 
Praktische» betonen m uß. E in Kom prom iß, 
das nach beiden R ichtungen hin gleich be­
fried ig t, w ird  schwer zu schaffen sein.

N nn  führe»  freilich die V erfechterinnen 
der R efo rm trach t an , daß diese vorerst a u s  
einer gesundheitlichen N othw endigkeit hervor­
gegangen sei, d as  K orsett entbehrlich mache, 
den durch langen Z w ang  verbildeten  F ra u e n , 
körper endlich w ieder einm al G elegenheit 
gebe, sich unbeh indert zn entwickeln, daß sie 
die G esundheit der jetzigen G enera tion  be­
fördere, soweit d ies ü b e rh au p t noch ge­
schehen könne, aus jeden F a ll  aber die Ge­
sundheit der kommenden Geschlechter rette.

D a s  w äre  so unendlich viel, daß dadurch 
alles, w a s  sich sonst gegen die T rach t sagen 
ließe, geschlagen w ürde. A ber v e rh ä lt es sich 
in W ah rh e it s o ? I s t  diese vollendete K orsett- 
losigkeit T hatsache? G egner behaupten , daß 
u n te r den scheinbar losesten G ew ändern  oft 
die engste» K orsetts verborgen steckten, und 
da äußerste Schlankheit doch nnn  einm al das 
ist, w a s  angestrebt w ird , lä ß t es sich w ohl 
g lauben. W o ab er wirklich d as  K orsett fo rt­
gelassen w ird , macht die Befestigung der 
Unterkleidung Schwierigkeiten «nd belastet 
den U nterkörper, w ährend  w iederum , sobald 
eS sich um  M ied er a u s  schwerem S to ff 
handelt, die lose herabhängende B o rd erb ah n  
die B ru st drückt. J e n e  leise, auch von dem 
unverbildeten F rauenkö rper von der N a tu r  
gegebene Schw eifung, die w ir  „T a ille "  
nennen, igno riren  zn wollen, ist thöricht, 
denn sie ist die S te lle , wo die Schw ere des 
G ew andes sich au f O ber- nnd U nterkörper 
vertheilen lä ß t;  die B ru st h a t ebenso ein 
Anrecht d arau f, sich fre i zu entwickeln, und 
nicht durch schwere S toff,«äffen  h e ru n te r­
gezogen zu w erden, w ie die T a ille  sich gegen 
den Z w ang  eines panzerartigen  K orsett­
w ehren darf. W ie jede neue M ode sich 
sehr rasch zu dem E xtrem  der vorher- 
gegangenen entwickelt, um  dann langsam  
wieder zurückzugehen, so h a t  auch die R r- 
fo rm trach t in ihrem  zweifellos vernünftige»  
Bestreben an fan g s die G renze überschritten, 
indem sie die T a ille  dicht u n te r  die B rust 
verlegte, wo an der natürlichen F o rm  nicht 
das geringste ta illen a rtig e  zn bemerken ist. 
Schon jetzt sinkt diese L inie allm ählig  nieder, 
um  hoffentlich bald  an der von der N a tu r  
bezeichneten S te lle  h a lt  zn machen, und die 
zukünftige F o rm  des Reform kleides w ird  
demnach nicht viel an d ers  sei», a ls  unser 
a ltes , im m er vornehm  nnd schön a u s ­
sehendes Prinzeßkleid . Freilich w ird  es nun­
m ehr keine scharf m ark irte  T a ille  zeigen, 
sondern n u r  eine leise A ndeutung, die dem 
F lu ß  der L inien entschiede» zn sta tten kom m t; 
es w ird  kein einzw ängendes K orsett ver­
langen, sondern n u r  eine ganz leichte 
m iederartige Stütze, n u r einen v erb re ite rte«  
G ü rte l, der dem O berkörper e tw as h a lt  ge- 
w äh rt, wie er schon im  A lterthum  üblich 
w a r, ohne der Schönheit der natürlichen 
K örperform cn Abbruch zu thun . E ine 
T rach t, m it der w ir  alle zufrieden sein 
können —  die aber im grunde nichts über­
raschend neues bietet. Wirklich neu w a r  n u r 
der U ebergang, den w ir jetzt schon w ieder 
überw unden haben.

Mittll»iasalttlleS.
( E t w a  80 0 0 0  M a r k )  sind D ieben in  

die H ände gefallen, die beim R e n tie r  Sech- 
ting  in N enrnppin  eingebrochen sind.

( E r s c h o s s e n )  h a t sich der O berpost­
assistent K arl Schneider, der gemeinsam m it 
dem wegen Unterschlagung verhafteten  
Oberpostassistrnten K ehrer in D arm stad t den 
Dienst am  A nsgabeschaltrr versah, im W alde 
bei D arm stad t. ____________

Verantwortlich für den I n h a lt:  tzeinr. W artman» in  Thor«.



M M m j W ,  d e ir M  iie W A i M A
Berordming,

betreffend die Wahlen zum Reichstage.
Vom 28. März 1903.

Wir W ilhelm  von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser, König von 
Preußen rc.

evrordnen aufgrund der Bestimmung im 8 14 des Wahlgesetzes vom 
13. Mai 1869 im Namen des Reichs, was folgt:

Die Wahlen zum Reichstage find am 16. Juni 
1W3 vorzunehmen.

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhiindigea Unterschrist und beige- 
drucktem kaiserlichen Znsiegel.

Gegeben Berlin im Schloß den 28. März 1903.
(L. s.) Wilhelm.

______  Graf von Biilow.

Nachdem durch kaiserliche Verordnung vom 28. März d. J s . — Reichs­
gesetzblatt Seite 111 — bestimmt worden ist. daß die Neuwahlen für den 
Reichstag am 16. J u n i  d. J S .  vorzunehmen sind, setze ich hierdurch 
ausgrrmd des Z 8 des Wahlgesetzes sür den Reichstag vom 31. Mai 1869 
und des § 2 des Wahlreglements vom 28. Mai 1870 fest, daß die RuS- 
legnng der W ählerlisten

am Montag den 18. Mai d. JS.
zu beginnen hat.

Berlin den 14. April 1903.
Der Miuister des Junen».

I n  Vertretung:
von vr86ll<>rr8lLLa80».

Mitbezug aus vorstehend« kaiserliche Verordnung und Bekanntmachung 
des Herrn Ministers des Innern bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kennt­
niß. daß die ausgestellten Wählerlisten des Stadtkreises Thor« vom 
Montag den 18. Mai d. J s .  ab acht Tage hindurch bis einschlieft- 
»ich M ontag  den 35. Mai d. Js- und zwar wahrend der Dienst- 
stunden an den Wochentage» am 18., 19.. 80., 38., 33. und 
85. Mai. von 8 - 1  Uhr vormittags und von 3 - 6  Uhr nach- 
mittags, sowie am HimmetfahrtStage den 31. Mai nnd am 
Sonntag den 24. M ai d. J s . ,  von I I —I Uhr Vormittags im 
Magistratsbureau I (RathhanS 1 Treppe) zu jedermanns Einsicht 
anstiegen werden. .

Wer die Listen sür unrichtig oder unvollständig hält. kann dies inner- 
halb der vorgenannten acht Tage bei mir entweder schriftlich anzeigen oder 
«n Magistratsbureau I  zn Protokoll geben und muß die Beweismittel für 
seine Behauptungen, falls dieselben nicht anf Offenkundigkeit beruhe», bei- 
dringen. Nach Ablauf der vorgedachten Frist können Einsprüche nicht mehr 
berücksichtigt werden.

Wahlberechtigt ist jeder Reichsaugehörige, welcher das 25. Lebensjahr 
vollendet hat und im Stadtkreise Thorn wohnhaft ist.

Bon der Berechtigung zum Wählen sind ausgeschlossen:
1. Personen, welche unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen;
2. Personen, über deren Vermögen Konkurs oder Fallitzustand gericht­

lich eröffnet worden ist und zwar während der Dauer dieses Kon­
kurses oder Fallitverfahrens;

3. Personen, welche eine Armenunterstützung aus öffentlichen oder Ge- 
rneindemitteln beziehen oder im letzten der Wahl vorhergegangenen
Jahre bezogen haben;

4. Personen, denen infolge rechtskräftigen Erkenntnisses der Vollgenuß 
der staatsbürgerlichen Rechte entzogen ist, für die Zeit der Ent­
ziehung, sofern sie nicht in diese Rechte wieder eingesetzt sind.

Ist der Vollgenuß der staatsbürgerlichen Rechte wegen politischer Ver­
gehen oder Verbrechen entzogen, so tritt die Berechtigung zum Wählen 
wieder ein, sobald die außerdem erkannte Strafe vollstreckt oder durch Be­
gnadigung erlassen ist.

Thorn den 17. April 1903.
Der Erste Bürgermeister.

Dr. Lernten.

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen höheren Mädchen- 

rchnle ist die Stelle eines evangeli­
schen ordentliche« Lehrers zu 
besetzen.

Das Gehalt der Stelle beträgt 
1600 Mk. und steigt in 6 dreijährigen 
Perioden um je 200 Mk. bis 3000 
Mark. Außerdem wird nach end- 
-iltiger Anstellung ein WohunngS- 
geldzuschuß von 400 bezw. 300 Mk. 
jährlich gewährt.

Bei der Pensiomrnng wird das 
volle Dienst alter seit der ersten An­
stellung im öffentlichen Schuldienste 
angerechnet. Die eventuelle An­
rechnung auswärtiger Dienstzeit bei 
der Berechnung des Gehaltes bleibt 
besonderer Abmachung vorbehalten.

Bewerber, welche die Prüfung als 
MirtelschnUehrer bestanden haben und 
die Befähigung in erster Reihe für 
den Unterricht in Gesang und Geigen, 
demnächst für Religion und Deutsch 
«achweiseu können, werden ergebenst 
ersucht, ihre Meldungen unter Bei­
fügung eines Lebenslaufs und ihrer 
Zeugnisse b is  zum 2 2 . M a i 1 S 0 3  
bei uns einzureichen.

Thorn den 33. April 1903.
Der Miiaiktrat.

W E e ,
K M s s ,
MM«,
stimM«,
ÜMW,
ZNÄsIIs,

« ! W ,

IHM« sie., 
8MMW1. 
1« ,

slionm m lil
re . offerirt ab Lager

8 3 . 3 . t § 6 8 6 k ä . t tk.. . . . . . . . .
Show, KrSikkiillraße 28.

kl. Wohnung, 3 Zimm. u. H»v- 
«hör, mvnatl.20Mk,Culme«str.S0.

Lera-M , Ksthlilkk, 
Weißt!«, TlM»thee, 
Rlli-r«s, R»«kelsgmk>, 
Sailthafer, Erbse», 
blaue, gelbe ßsMkli, 
Leinsaat, Kamt, 
Thomasmehl, 
SkMphssphat, 
Chilesalpeter

offerirt

L L .
Thorn.

o .s  /v is rk v 'v o iM c irx ''
süi>rf)eä«s bessere üesctzsb!

L L a L s s r » ' s
v r u stz  -  L a r a m s l l s n

not. begl. Zeugn, beweisen I 
Ll 4V d. sich. Erfolg bei Huste», 
Heiserkeit, Katarrh und Ver- 
schleimuug. Packet 25 Pfg. bei I

k . Loxäov in Thor«, 
K irm e s  . .  . .

Polizeiliche Bekanntmachung.
Die durch das Gesetz vom 8. April 1874 (Reichsgesetzblatt Seite 31) vorgeschriebene Schntzpocken-Jmtzsuttg wird ist 

diesem Jahre nach folgendem Plane festgesetzt:

Erst- bezw.
W iederim pfung.

T a g  u u , d  S t u u - e  d e r
S ta d trev ier  der«,. Schule. I m O o k a l .

Impfung Nachschau

Knaben der lll. Gemeindeschule Wiederimpfung III. Gemeindeschule 
Schulstraße. 1. Mai vormittags 9 Uhr. 8. Mai vormittags 9 Uhr.

Mädchen der M. Gemeindeschule ,, 1. Mai vormittags 9 Uhr. 8. Mai vormittags 9 Uhr.__
Schule von Fräulein IVeotseker

/ Höhere Mädchenschule 
) Gerberftraße.

1. Mai vormittags 1 0 ^  Uhr. 8. Mai vormittags KU/r Uhr ,̂
Schule von Fräulein Lasks „ 1. Mai vormittags 10V, Uhr. 8. Mai vormittags 1 0 ^  Uhr^
Höhere Mädchenschule „ 1. Mai vormittags 11 Uhr. 8. Mai vormittags 11 Uhr.
Mädchenbürgerschule -

Mädchenbürgerschule
Gerechtestraße. 1. Mai vormittags 12 Uhr. 8. Mai vormittags 11*/» Uhr.

Culmer Vorstadt, Erstimpfung OolL'sches Gasthaus. 1. Mai nachmittags 4 Uhr. 8. Mai nachmittags 4 Uhr.
sowie bisherige Kolonie Weißhof „ 1. Mai nachmittags 5 Uhr. 8. Mai nachmittags 4*/; Uhr.
Knabenmittekschnle Wiederimpfung Knabenmittelschule

Wilhelmsplatz. 2. Mai vormittags 8 Uhr. 9. Mai vormittags 8 Uhr.

v. Gemeindeschule »
H. Gemeindeschule 

Gerechtestraße. 2. Mai vormittags 10 Uhr. 9. Mai vormittags 10 Uhr.
Gymnasium und Realschule » Gymnasium. 2. Mai vormittags 11 Uhr. 9. Mai vormittags 11 Uhr. j
I Gemeindeschule »

I. Gemeindeschule 
Bäckerstraße. 2. Mai vormittags 12 Uhr. 9. Mai vormittags 12 Uhr.

Altstadt 1. Drittel Erstimpfung „ 2. Mai nachmittags 4 Uhr. 9. Mai nachmittags 4 Uhr. "j
Neustadt 1. Drittel „ „ 2. Mai nachmittags 4^2 Uhr. 9. Mai nachmittags 4 ^  Uhr.!
Altstadt 2. Drittel „ „ 2. Mai nachmittags 5 Uhr. 9. Mai nachmittags 5 Uhr.
Neustadt 2. Drittel „ „ 2. Mai nachmittags 5 ^  Uhr. 9. Mai nachmittags 5 ^  Uhr.
Bromberger- und Schulstraße -

Ul. Gemeindeschule 
Schulstraße. 4. Mai nachmittags 4 Uhr. 11. Mai nachmittags 4 Uhr.

Mellienstraße „ „ 4. Mai nachmittags 4 ^  Uhr. 11. Mai nachmittags 4 ^  Uhr.
Rest der Bromb. Vorstadt u. Reu-Weißhof „ 4. Mai nachmittags 5^2 Uhr. 11. Mai nachmittags 5 Uhr.
Fischerei-Vorstadt „ 4. Mai nachmittags 6 Uhr. 11. Mai nachmittags 6 Uhr.
Altstadt 3. Drittel I. Gemeindeschule 

Bäckerstraße. S. Mai nachmittags 4 Uhr. 12. Mai nachmittags 4 Uhr.
Neustadt 3. Drittel „ 5. Mai nachmittags 5 Uhr. 12. Mai nachmittags 5 Uhr.
Jakobs-Vorstadt VI. Gemeindeschule 

Jakobs-Vorstadt. 6. Mai nachmittags 2 Uhr. 13. Mai nachmittags 3 Uhr.
IV. Gemeindeschule Wiederimpfung 6. Mai nachmittags 2Vz Uhr. 13. Mai nachmittags 3 Uhr.

I n  allen Erstimpsungsterminen werden auch erwachsene Personen aus Wunsch kostenlos geimpft.
Indem wir diesen Plan hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig 

folgende durch das oben erwähnte Gesetz erlassene Verordnungen zur ge­
nauesten Beachtung mitgetheilt:

§ 1. Der Impfung mit Schutzpocken sollen unterzogen werden:
1. Jedes Kind vor dem Ablauf des anf sein Geburtsjahr folgen­

den Kalenderjahres, sofern es nicht nach ärztlichem Zeugniß 
die natürlichen Blattern überstanden hat.

I n  diesem Jahre find also alle im Jahre 1902 geborenen 
Kinder zu impfen.

2. Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Privat­
schule mit Ausnahme der Sonntags- und Abendschulen inner­
halb des Jahres, in welchem der Zögling das 12. Lebensjahr 
zurücklegt, sofern er nicht nach dem ärztlichen Zeugniß in den 
letzten 5 Jahren die natürlichen Blattern überstanden hat, 
owr mit Erfolg geimpft worden ist.

Hiernach werden in diesem Jahre alle Zöglinge, welche 
im Jahre 1891 geboren sind, wieder geimpft.

8 5. Jeder Impfling muß frühestens am 6., spätestens am 8. Tage 
nach der Impfung dem impfenden Arzt vorgestellt werden.

8 13. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder find gehalten, anf amtliches 
Erfordern mittelst der vorgeschriebenen Bescheinigungen den Nachweis zu 
führe», daß die Impfung chrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder 
aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist.

8 14. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach 8 12 ihnen 
obliegenden Nachweis zu führen unterlassen, werden mit einer Geldstrafe bis 
zu 20 Mark bestraft. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder 
und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher 
Aufforderung der Impfung oder der ihr folgenden Gestellung zur Revision 
(8 5) entzogen geblieben sind, werden mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder 
mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft. ,

Diesen Vorschriften wird unsererseits nun noch folgendes hinzugefügt:
1. Der für den hiesigen Jmpfbezirk bestellte Jmpfarzt ist der hier wohn­

hafte königliche Kreisarzt vp. 8Lsg«p.
2. Außer den im Jahre 1902 und 1891 (ekr. 8 1 zu 1 und 2) ge- ' 

borenen Kindern sind auch die Kinder zur Impfung und Wiederimpfung zu 
stellen, welche im Jahre 1902 oder früher wegen Krankheit oder aus anderen 
Gründen von der Impfung und Wiederimpfung zurückgeblieben sind, falls 
nicht der Nachweis der durch einen anderen Arzt erfolgten Impfung und 
Wiederimpfung beigebracht werden kann.

3. Bon der Gestellung zur öffentlichen Impfung können außer den 
nach dem vorstehend mitgetheilten 8 1 zu 1 und 2 von der Impfung aus­
geschlossenen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurück­
bleiben, welche nach ärztlichem Zeugnisse entweder ohne Gefahr für ihr 
Leben oder sür ihre Gesundheit nicht geimpft werden können,, oder die bereits 
im vorigen oder in diesem Jahre von einem anderen Arzt geimpft worden 
sind.

4. Die vorstehend erwähnten ärztlichen Zeugnisse und Nachweise müssen 
in jedem Falle spätestens biS zum betreffenden Jm p fta ae  dem Jmpf- 
a r^  überreicht werden.

5. Ebenso sind diesem Arzte bis zum Jmpftage auch diejenigen Kinder 
anzuzeigen, welche von einem anderen Arzt geimpft resp. wiedergeimpft 
werden sollen.

6. Aus einem Hause, in welchem Fälle ansteckender Krankheiten, wie 
Scharlach, Masern, Diphtheritis, Kronp, Keuchhusten, Flecktyphus, rosen- 
artige Entzündungen zur Jmpfzeit vorkommen oder die natürlichen Pocken 
Herrchen, dürfen Kinder zum öffentlichen Termin nicht gebracht werden, 
auch haben sich Erwachsene aus solchen Häusern dem Jmpstermin fernzu­
halten.

7. Die Impflinge sind mit reingewaschenem Körper und reinen Kleider» 
zum Jmpstermin zu gestelleu.

8. Die Bestellzettel find zum Jmpstermin mitzubringen.
T h o r n  den 14. April 1903.

Die Uolizei-Uerwallung.
Nuttcbgeschim.
-ürbeAgeschim.
ffeisekoffer, Reise-, Markt-, H and­
ln- Schultasche», Portemonnaies, 
tigarreutasche«, Biicherriemen» sowie 
Immtliche anderen Lederwaaren empfiehlt 
n billigen Preisen

Seratzaeä 8c!M,
Thorn, Culmerstraße 15Resalatunverkrtatte. ^

Bad P o lz in  in Pommern,
in  höchst romantischem Gebirgsthal,

Endstation der Linie Schivelbein-Polzin, stärkstes Moorbad des nordöst­
lichen Theiles Deutschlands. S e h r  s t arke M i n e r a l q u e l l e n ,  kohlen­
saure Stahl-Soolbiider (Kellers Patent). Massage auch nach Thüre 
Brand. Außergewöhnliche Erfolge bei

UemtisM, W , Nkim- M Kim M ».
Kurhäuser: Friedrich Wilhelms - Bad, Jo h a n n isb a d , KnrlzanS 
(städtisches Badeetablissement), Marienbad. Herrliche Anlagen, Kanalisation, 
eigenes Elektrizitätswerk, Wasserleitung, Johanniterkrankenhaus, 6 Aerzte. 

Saison 1. Mai bis 30. September. Auskunft durch die

M7 U M  /  M V7-

Stn>g8dsrg i. kr. -  llsirli -  Miez -  Stettin
IZ. S M m l i .  1Z.

Mi-W-ll II W »  Isit.
An- und Verkauf von Werthpapieren. Einlösung 

von Zins- und Dividendenscheinen. Aufbewahrung und 
Verwaltung von Depots. Annahme von Depositen­
geldern. Checkverkehr. Ausschreibung von Kreditbriefen 
und Anweisungen auf das Zu- und Ausland. V er­
mischung von Privattresors (S afes) unter Mitverschluß 
durch den Miether._ _ _ _ _ _ _ _ _

Ertheile Unterricht in

Kunsthandarbeit.
l.'w8bs1k Klogau, Culmerstraße 28.

Anmeldungen: Bormittags 10—12 Uhr, nachmittags 4—6 Uhr. 
Selbstgefertigte Sachen liegen im Schaufenster von Herrn knttLam m vr aus.

Drück und Verlaa von C. D o m b r o w S k i  in Wvrir.


